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Tagesbefehle zum 2 . August .

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Am 2 . August 1939 , bet

vom Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht

zur Erinnerung an den Beginn des Weltkrieges vor
25 Jahren zum Feiertag der deutschen Wehr¬

macht bestimmt worden ist , haben die Oberbesehlsbaber bei

bi ei Wehrmachtsteile folgenbe Tagesbefehle an bas Heer ,
bie Kriegsmarine unb die Luftwaffe erlassen :

An das Heer :

Kranz des Führers am Sarge

Hindenburgs .

Berlin , 2 . Aug . ( Funkmelbung .) Am heutigen Todes¬

tag bcs verewigten Reichspräsidenten unb Eeneralfelb -

marschalls von Hinbenburg legte im Auftrage bes Führers

unb Obersten Befehlshabers ber Wehrmacht ber Komman¬

bierende General bes 1 . Armeekorps , General bet Artillerie

von Kübler einen Kranz am Sarge bes Feld -

marschalls in bei Gruft bes Reichsehrenmals Tannen¬

berg nieber . Die Ehrenwache am Denkmal war aus btefem

Anlast als Offizierswache
"
verstärkt worben .

Ferner liest Staatsminister Dr . Meistner im Namen

der Präsidialkanzlei und ihrer Gefolgschaft am Sarge

Hindenburgs einen Kranz nieberlegen .

Soldaten damals und heute .

1914 — 2 . August — 1939

Von Walter Stebing .

Am heutigen Tage sind 25 Jahre seit dem Tage ver¬
flossen , an dem jener Krieg ausbrach , der zum Weltkrieg
führte und der das Gesicht der Welt entscheidend verändert
hat . 25 Jahre , das ist ein Vierteljabrhundert . das ist un¬
gefähr die Zeit , bie bas Leben einer Generation umschliesst .
Unb wenn wir nun heute politisch fast bie gleiche Situation
erleben wie damals , wenn u beute sehen , wie England
und Frankreich Äuhland umu n und wie offen zugegeben
wird , dast es sich um einen .. - Fronten - Krie » handelt , so
werden die Gedanken aus jenem August 1914 lebendig . Wir ,
die wir damals jene Tage miterlebten , haben inzwischen
ein Stück Weltgeschichte , ein Stück deutscher Geschichte erleben
und übersehen können und der Vergleich zwischen dem Sol¬
daten von damals und dem Soldaten von heute ist fast ein
Gebot der Stunde .

Es war einwunderbaresHeer . das damals in den
Krieg zog . Männer voll Begeisterung , voll Mut und Lebens¬
kraft , die nun alles daran setzten , um ihre Pflicht zu er¬
füllen und um das Land und bie Heimat zu verteidigen in
diesem Krieg , der uns auferzwungen war . Wir , die wir da¬
mals noch nicht aktiv gedient hatten , konnten kaum den Tag
erwarten , um heraus zu kommen , nach drausten , an die Front .
Die kurzen sechs Wochen der Ausbildung schon schufen jene
Kameradschaft , die später unzertrennlich wurde . Aber auch
damals konnte man noch nicht in sechs Wochen ein voll¬
kommener Soldat werden und io kam es , dast schon die ersten
Kriegsmonate schwere und schwerste Opfer forderten . In
militärisch - technischen Betrachtungen ist später das Vorgehen
der jungen Regimenter bei Langemarck kritisiert worden .
Auherhalb aber jeder Kritik steht der Geist , der diese Regi¬
menter beseelte und diese Begeisterung war kein Strohfeuer .
Wenn man beute die zerschlisienen Tagebücher aufschlägt , die
wir damals int Felde führten , io werden aus kurzen Andeu¬
tungen ganze Tage wieder lebendig . Gerade biete ersten
Wochen des Kriegserlebens werden unvergestlich sein für alle
Zeiten . Es wird jedem alten Soldaten io geben , dast die ersten
.Kriegswochen noch heute vor ihm stehen , als ob es gestern ge >
weien wäre . Später wurde das freilich anders und das ist
auch ielbstverständlich . denn kein Mann , der den Krieg er¬
lebt bat . könnte die Erinnerung an alle Tage dieier vier¬
einhalb Jahre in gleicher Stärke mit sich tragen . Der Krieg
war uns damals genau io eine romantische Angelegenheit ,
wie er das für die Soldaten von beute sein würde . Aber das
Kriegserlebnis gehört nun einmal zu unserem Leben
und ist untrennbar mit ihm verbunden . Unb nun erwuchsen
aus ben Kriegslagen unb Kriegswochen unb Kriegsmonaten
und Kriegsjabren bie (Bebanfen der Kameradschaftlichkeit
und die Gedanken der Pflicht zu einer Eröste , wie diese
Pflichtgedanken bisher niemals gedacht worden sind . Wir
wollen doch nicht vergessen , dast noch am letzten Tage des
Weltkrieges , am 11 . November 1918 , bie beutfchen Soldaten
nach Kämpfen ohnegleichen die jungen amerikanischen
Truppen zurückwarfen unb sich gegen bie französisch - eng¬
lische Übermacht in einer Weise wehrten , bast der Ruhmes - .
kranz dem deutschen Soldaten gehört , auch wenn er den Krieg
nicht gewinnen konnte .

Unb nun steht roieber vor uns eine bentsche Wehr¬
macht . Die besten Söhne Grostdeutschlanbs stehen unter ben
Fahnen einer neuen Zeit unb willen , wenn bie Stunbe ber
Bewährung kommt , bah sie bann bie grotze Prüfung abzu¬
legen haben . (Berabe die alten Soldaten von damals , die bie
neue Wehrmacht in ihrem Aufbau kennen , willen . baS bie
jungen Solbaten genau so stehen unb kämpfen werben wie
sie selbst gestanden haben . Eewist ist eine verhältnismähig
kurze Zeit verflossen seit 1933 , seitdem ber Aufbau ber deut¬
schen Wehrmacht durch den Fübrerbefebl vonstatten geben ,
konnte . Es darf aber nicht vergellen werden , dast die Reichs¬
wehr den Geist deutschen Soldatentums aufrecht erhalten
bat alle die schweren Jabre hindurch . Sie bat in unerhörter
Arbeit und Pflichterfüllung auch die Grundlagen gelegt für
das . was Adolf Hitler schätzten konnte . Bei den neuen
Waffen , der neuen Ausbildung sind die Kriegserfabrungen
des Weltkrieges nicht vergessen worden . Unsere Gegner im
Weltkrieg haben tausend Experimente gemacht in ber Zeit

probt wirb .
So kann ich denn heute bei der Grundsteinlegung dieser

ersten Berliner Großsiedlung mit ehrlicher Genugtuung mit¬
teilen , daß — wenn der Führer den Befehl zum Groh -

angriff des Wohnungsbau - unb Siedlungs -

Problem erteilen wirb — alle technischen unb

organisatorischen Voraussetzung
sein werben , das Wohnungsproblem in L
immer zu lösen .

Soldaten !
Heute vor 25 Jahren zog bas deutsche Heer in den

Krieg . Niemals hat ein Heer tapferer ge -
kämpft , mehr Opfer gebracht und gröbere Siege errungen ,
als die deutsche Armee von 1914 bis 1918 .

Wieder versuchen die gleichen Kräfte , die uns damals
jum Verteidigungskampf gezwungen haben , Deutschland ein -
zulreisen . Wir wollen den Frieden ! Wenn uns
aber ein neuer Kampf aufgezwungen werde » sollte , wird das
Seer mit derselben inneren Geschlossenheit ,
Einsatzbereitschaft und Tapferkeit wie 1914
um Deutschlands Friedensrechte kämpfen und die
Überlegenheit des deutschen Soldaten erneut unter Beweis
stellen .

Aus zwei Gründen haben wir gegenüber 1914 ein ent¬
scheidendes Übergewicht gewonnen :

Die Erfahrungen nach 1918 haben uns gelehrt , was
cs heistt , der Willkür bastersiillter Feinde schutzlos
vreisgegeben zu sein .

Der Führer hat uns ein klares politisches
Ziel gegeben , für das wir kämvfen , und die Ein¬
heit der politischen und militärischen
Führung bürgen dafür , dast die Wehrkraft unseres
80 - Millioneit -Volkcs in einem solchen Kamps restlos
eingesetzt wird .

Diese Erkenntnis und das verpflichtende Vermächtnis des
Heeres von 1914 erfüllt uns mit zähem Siegeswillen
unb wird uns zu unerbittlichen Kämpfern um die
Freiheit und Ehre des bcutirficn Volkes machen .

Es lebe der Führer !
von Brauchitsch , Generaloberst .

An die Kriegsmarine :

Die Oberbefehlshaber der drei Wehrmachtsteile an die Truppen
und Tapferkeit wie 1914 .
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Dann brachte schmählicher Verrat das bittere
Ende . Ein Friedensdiktat zerschlug unsere Wehr zur Luit und
verhot Deutschland jede , auch die geringste Luftverteidigung .
Jedoch : Man konnte wohl die Flugzeuge und die Motoren
zerschlagen , nicht aber den deutschen Flieger¬
gei st .

Der deutsche Fliegergeikt marschierte mit der natio¬
nalsozialistischen Bewegung , denn im National¬
sozialismus erstanden ja alle die Tugenden und seelischen
Kräfte , die unsere Flieger im Weltkrieg zu ihren herrlichen
Taten befähigt batten .

Der Führer schenkte dem deutschen Volke die deutsche
Luftwaffe und er gab mir ihren Oberbefehl . Ich
habe in den vergangenen Jahren mein Bestes , aeton . um
unsere Luftwaffe zu ber grünten unb madiHaften
ber Welt zu machen . Ihre Starke unb Einsatzbereitschaft
hat nicht zuletzt bie Schaffung unteres Grohdeutschen Reiches
eruiöglicht .

Geboren aus bem Geist bet beutschen Flieger bcs Grasten
Krieges , verschworen ber Idee unseres Führ e r s
unb Obersten Befehlshabers , — so steht heute b_te . beutiche
Luftwaffe , bereit , ( eben Befehl bes » uhrers
blitzschnell und mit ungeahnter Stostkraft durchzu -
sühren . Unter Gedenken gilt beute dem Tag vor 25 wahren ,
unter Blick aber ist voraus gerichtet in bie Zukunft unteres
ewigen Deutschlands . . . .

Goring . Gencralfeldrnarschall .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein -
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 iRpf. Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Kameraden ! deute vor 25 Jahren zog bie beuttoe Armee
____ Feil ), um bie Heimat vor ben rings an ben beutschen
Grenzen aufmartchierten feinblichen Mächten zu schützen . In
bieter Armee war auch eine Fliegertruvvc . Klein ,
wenn man sie nur in Zahlen werten wollte , ober grast ,
wenn wir den Geist , der sie beseelte , als
Masst ab anlegen . In diesem Geist , der sich in ben
Heldengestalten eines Boelcke unb Richthofen ver¬
körperte . hat bie deutsche Fliegertruppe vier Jahre gekämpft .
Sic stritt gegen eine vielfache Übermacht , gegen die uner¬
schöpflichen Reserven von Mensch und Material einer Welt
von Feinden .

Aber wenn auch auf einen deutschen Flieger drei , fünf ,
ja zehn Gegner kamen — die deutschen Flieger kämpften mit
unerschüttertem Mut , sie kämpften und siegten bis zuletzt .

Die 25jährige Wiederkehr des Kriegsbeginns ruft bte
Erinnerung wach an den vierjährigen heldenhaften Abwchr -
kamvf des deutschen Volkes gegen eine feindliche Welt , ^ n
diesem Ringen um Freiheit und Ehre der Nation be¬
währte sich deutsches Soldatentum in höchster

llendung .
Aus allen Weltmeeren kämpften von 1914 bis 1918

deutsche Seeleute . Unvergessen bleiben die Taten der Aus¬
landskreuzer und die Tage von Coronel unb Falkland ,
unvergessen ber zähe unb entsagungsvolle Kampf gegen , ben
Feind auf , über unb unter bem Wasser . Unvergänglichen
Ruhm erwarben sich unsere Unterseeboote . In der
grüdten Seeschlacht aller Zeiten errang bte

könnte die Lage als hoffnungslos erscheinen . Man
würde auf diesem Wege den fehlenden Wohnraum nie

schaffen können und vielleicht nur unter äuherster Anstren¬

gung den lausenden Bedarf zu erstellen vermögen .
Wenn mit den heutigen Vaumethoden und dem heu¬

tigen Bauverfahren das Wohnungsbauproblem nicht gelöst
werden kann , so ziehen wir Nationalsozialisten den einzig
möglichen Schlug : Die fetzigen Baumethoden
reichen nicht aus , sie müssen vervollkommnet
werden .

Seit Jahren hat die Deutsche Arbeitsfront eine e r -

staunliche Vorarbeit geleistet .
Die Deutsche Arbeitsfront stellte sich hierbei drei Ziele :
Einmal mutzte erreicht werden , den Rohbau durch

eine rationalisierte Bauweise zu verbilligen , ohne etwa
dabei die Güte bei Häuser leiden zu lassen .

Zweitens mutzte durch eine weitestgehende Nor¬

mung des Fertigbaues — Normung der Türen , Fenster ,
Decken , Futzböden — eine weitere Verbilligung erstrebt wer¬
den . Diese Normung der Einzelteile bedeutet selbstverständ¬
lich keine Uniformierung der architektonischen Gestaltung .

Drittens aber stellte sich die Deutsche Arbeitsfront das

Ziel , eine neue Wohnkultur durch praktische , billige
und schöne Möbel herbeizuführen .

Die Deutsche Arbeitsfront ist vielmehr schon längst dazu
übergegangen in gewissenhafter Zusammensührung von

Praxis und Wissenschaft ein völlig neues Bauver¬
sah r e n zu entwickeln , das bereits jetzt in einem grötzeren
Bauprojekt von mehrstöckigen Etagenhäusern praktisch er -

Richtuugweiseude Rede Dr . Leys .

Berlin , 1 . Aug . In einem würdig ausgestalteten Fest¬
akt wurde am Dieostagnachmittag unter stärkster Anteil¬

nahme der Charlottenburger Bevölkerung durch Reichs -

orgauisationsleiter Dr . Ley , bett Generalbauinspektor für
die Reichshauptstadt , Staatsrat Speer , und Oberbürger¬
meister und Stadtpräsident Dr . Lippert die feierliche
Grundsteinlegung für die grotze Wohnsied¬
lung Charlottenburg - Rord vollzogen . Sie wird
ein nach neuzeitlichsten Gesichtspunkten durch weite Grün¬

anlagen ausgelockertes neues Stadtviertel für sich barstellen
und mit insgesamt 11 500 vorbildlich angelegten
Wohnungen rund 40000 Menschen aufnehmen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley hielt die Fest¬
ansprache . in der er u . a . folgendes ausführte :

Jede Zeit prägt ihr Gesicht in Stein und Eisen unb
überliefert ihren Geist der Nachwelt in großen Bauwerken .
Der Führer hat das deutsche Volk gelehrt , wieder an seine
eigenen Fähigkeiten zu glauben , und so sind dank seiner
Führung im neuen Deutschland Bauten entstanden , wie sie
grötzer und schöner nirgends auf der weiten Welt zu sehen
sind .

Wenn ich hier von dem in Stein und Eisen geprägten
Gesicht sprach , so trägt das Gesicht unserer Zeit zwei Züge :
Einmal den der gigantischen repräsentativen
Bauten und dann den jener grotzen und einmaligen
sozialen Werke , der in der Fülle der Siedlungen
und Heimstätten in allen Städten und Dörfern , die in der
gleichen Zeit gebaut wurden , in Erscheinung tritt . So hat
der Führer die sozialen Belange des Volkes
nie vergessen .

Trotz erheblicher Anstrengungen ist es aber den Städten
und Gemeinden , der Industrie und der Landwirtschaft tat¬
sächlich bisher noch nicht gelungen , den Sied¬
lungsbedarf auch nur annähernd zu decken .
Unter Zugrundelegung des bestehenden Bauverfahrens

deutsche Hochseeflotte die Achtung einer ganzen Welt .
Der Tag von Skagerrak wird uns Sinnbild höchster
Pflichterfüllung bleiben .

Durch dunkle Zeit hinübergerettet wurde das Vermächt¬
nis der Toten des Grotzen Krieges , bis der Führer uns
Freiheit von Wehr und Waffen wiedergab .

Der neu erstarkenden deutschen Kriegsmarine sind grotze
Aufgaben gestellt . Wir werden , wenn die Pflicht uns
ruft , ein ft eben für des Reiches Macht und
E r ö tz e , getreu unserem Eid und eingedenk des heldenhaften
Kämpfens und Sterbens unserer Väter und Brüder .

Wir fetzen unerfchütterlichesBertranen auf
die Führung des Reiches und glauben fest an die Zu¬
kunft unseres Vaterlandes .

Heil unserem Führer ! Heil Erotzdeutschland !
R a e d c r , Grotzadmiral , Dr . h . <■-

An die Luftwaffe :

Werktäglich nachmittags .
■AUSyttOCH Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags
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Wie Dienstag amtlich mitgeteilt mürbe , wird das eng¬
lische Parlament auf acht Wochen , und zwar bis zum
3 . Oktober , in Ferien gehen .

Desavouierung Londons .

Sowfetagentur berichtigt Unterhauserklärung Chamber¬
lains . — Entstellung des Moskauer Standpunktes . —

England will ei » Hintertürchen offen lassen !

Moskau , 1 . Aug . Die sowjetamtliche TASS . -Agentur
veröffentlicht ein neues Kommunique , das sich in

scharfen Wendungen gegen die von Chamberlain und

Butler vertretene englische Auffassung in den Moskauer

Verhandlungen wendet . Die TASS , erklärt , der Unter¬

staatssekretär Butler habe im Unterhaus mitgeteilt , bog

England alle Maßnahmen zur Beschleunigung der Ver¬

handlungen ergreife , daß der Kernpunkt der Schwierig¬
keiten aber in der Frage liege , ob England die Unab¬

hängigkeit der baltischen Staaten antasten
könne . Demgegenüber erklärt die TASS ., Butler habe da¬

mit den Standpunkt der Sowjetregierung e nt -

st e l l t . Denn es handele sich in Wirklichkeit nicht darum ,
ob man etwas antasten solle oder nicht , sondern darum , daß
die englische Formulierung unklar sei , und daß

England offenbar damit ein „ Hintürchen " offen
lassen wollte .

Oldenburg , 2 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Himmel stellt
schwere Ausgaben für die Luftmanöver , die die Luftflotte 2
unter Beteiligung der Lustgaue Hannover und Münster in
den Tagen vom 1. bis 3 . August in Nordwestdeutschland ver¬
anstaltet : Es regnete Bindfäden . Die Kämpfe spielen sich
im Raum Delmenhorst — Cleve — Quakenbrück —

Oldenburg ab . Flieger , Flak und Luftnachrichtentruppen
sind beteiligt . Leiter der tibung ist der Kommandeur der
Luftflotte 2 , General der Flieger Felmq , blau wird von
Generalmajor Wolff , rot von Generalmajor Mahnke
geführt .

Lustmanöver in Nordwestdeutschland .

Angriff und Abwehr unter Regenwolken . — Lustkämpse und Nachtangriffe . — Ausgezeichnete Abwehrleistungen .

„
Das Empire ,

ein Fluch für den Weltfrieden .

"

Scharfe Abrechnung des südafrikanischen Abgeordneten Dr . van Nierop mit der scheinheiligen Politik Londons .

Kapstadt , 1 . Aug . 2n einer Versammlung der Nationalen
Oppositionspartei in Goodwood bei Kapstadt hielt Abgeord¬
neter Dr . van Nierop eine stark beachtete außenp oli¬
tis che Rede , die bezeichnender Weise von der eng¬
lischen Presse verschwiegen wird . Der Redner be¬
tonte mehrmals , daß einzig und allein die britische imperia¬
listische Politik das Zeichen des Friedensstörers auf der Stirn
trage . Dabei prägte er den Satz : „ Das Britische Reich
ist ein Fluch für den Weltfrieden !" Die Frage !
wer an der gespannten internationalen Lage schuld sei und
wer die Völker in einen Krieg Hetzen wolle , könne man einzig
un £ allein dahin beantworten , so betonte Dr . van Nierop ,
daß es der britische Imperialismus sei . Die englische Politik
stecke ihre Nase in die Angelegenheiten anderer Völker , wo
Britannien durchaus nichts zu suchen habe . Trotzdem würden
die anderen Völker in den Augen der von britischer
Heuchelei und Lügenmeldnngen beeinflußten Welt
als angebliche Ruhestörer hingestellt . Das Britische Reich
habe diese Politik jedoch zu lange getrieben , als daß sie nicht
allmählich durchschaut werde .

Es sei an der Zeit , so rief Dr . van Nierop aus , daß die
Südafrikaner begreifen lernten , daß nicht Deutschland ,
Italien , Spanien oder gar Danzig den Welt¬
frieden bedrohen , sondern daß das scheinheilige ,
auf Raub und Kriegen aufgebaute Britische
Reich die alleinige Verantwortung für Krieg oder Frieden
trage .

Der Redner ging dann näher auf Danzig ein und be¬
tonte : Obwohl Danzig eine deutsche Stadt ist und obwohl

Der Übung liegt folgender Gedanke zugrunde :
Der „ blaue Weststaat

"
, im Osten von der Weser begrenzt ,

ihre Bevölkerung zum Reich will , mischt sich dasselbe England
ein , das sonst — wenn es ihm paßt — den Grundsatz vom

Selbstbestimmungsrecht der Völker als „ heiligstes Menschen¬

gut
" hinzustellen beliebt . Deutschland soll nicht das Recht

haben , für ein deutsches Danzig cinzutreten , aber England
durfte die Republik Transoaai wegen einer Handvoll bri¬

tischer Untertanen im Eoldhandel mit einem zweijährigen
Raub - und Mordzug überziehen .

Dr . van Nierop verlangte abschließend strikte Neu¬
tralität der Südafrikanischen Union im Falle
von Verwicklungen in Europa . Südafrika werde von nie¬
mandem bedroht , es sei denn vom britischen Imperialismus .
Kein anderes Land der Welt als England habe Südafrika
überfallen und ausgeraubt .

als wir waffenlos waren . Aber wir haben , als wir unsere
Waffen wieder schmiedeten , das Beste geschaffen was ge¬
schaffen werden konnte .

Unsere Soldaten wissen ganz genau , daß der Krieg kein
Kinderspiel ist und unser Volk weiß das ebenso gut . Aber
wenn wir angegriffen werden , dann stehen wir heute anders
da als wir 1914 standen . Geblieben ist freilich der Gei st
der Vaterlandstreue und Pflichterfüllung .
Darüber hinaus aber steht ein einiges Volk bereit , unter
einheitlicher entschlossener Führung jeden Angriff abzuwehren .
Unsere Kriegsschülcr , die jetzt vor ihrer Beförderung zum
Leutnant stehen und die in Tannenberg gewissermaßen ihre
soldatische Weihe empfingen , haben dort auch erkannt , daß nur
ein entschlossener Offensiogeist den Sieg erringen kann . Wir
sind heute nicht aus eine reine Verteidigung beschränkt . Wenn
wir also angegriffen werden , dann wird sich die Schlagkraft
der deutschen Wehrmacht sehr bald kundtun . Dazu kommt aber
noch , daß unsere Grenzen durch die Wälle im Westen und
jetzt auch im Osten geschützt sind . Dazu kommt weiter , daß
ein totalitärer Staat in einem totalitären Krieg ganz andere
Wirkungen erzielen kann , als jene Demokratien , die von
Mehrheitsbeschlüssen abhängig ünd . Was wir 1914 an Stär¬
kung unseres Heeres , an wirtichaflicher Mobilmachung ver¬
säumten . das hat uns schweren Schaden zugefügt . Diese Fehler
von damals find uns aber eine große Lehre gewesen und man
darf heute wissen , daß wir alles getan haben , was in unseren
Kräften stand , um im Ernstfall so stark zu sein wie nur mög¬
lich . Der Gei st der Soldaten von 19 3 9 wird dafür
sorgen , daß in einer künftigen ernsten Auseinandersetzung nicht
das Gesetz der Zahl allein maßgebend ist . Wir haben niemals
mit dem Schwerte gerasselt . Insbesondere ilt nicht Grotz -
spreckerei Sinn der Wehrmacht .

Adolf Hitler hat oft genug erklärt , daß er als der un¬
bekannte Gefreite den Weltkrieg kennt wie nur irgendeiner
und daß er deshalb den Frieden will , ganz abgesehen von den
großen Zukunftsaufgaben , die das deutsche Volk unter seiner
Führung in den nächsten Jahrzehnten zu erfüllen hat . Wir
willen , daß unsere Wehrmacht beute stark genug ist , um uns
den Frieden zu schaffen und unsere unverzichtbaren Rechte zu
sichern . Der Soldat von 1939 wird in Einheit mit dem ganzen
deutschen Volke seine Pflicht in gleicher Weise erfüllen , rote
das die Männer taten , die vor 25 Jahren ins Feld zogen .

2m Auftrage des N -S . - Reich skriegerbund es hat
der Berliner Bildhauer Otto Christian Winter zum Gedächt¬
nis der gefallenen Freikorpskämpfer eine Ge¬

denktafel h e r g e st e l l t , die in den nächsten Tagen „
im

Reichsehrenmal Tannenberg angebracht wird . Sic trägt
über einer Figurengruppe als Schriftbild den Anfang des

Freikorpsliedes „ Wir find die letzten , die oorm Feinde
blieben .

"

£?auptfd ?rifHeiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiter » : Heinrich Karl Kunz .

Deranlroortlich für den politifd ^ n Ceti : ßeinrid »Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
Haltung : Dr . Heinrich Ketzert (verreist), Stellvertr . : Fritz Güntder ; für Statt .
nakSnchren und Wirtfcbaftsteil : Willi pempel ; für Umgebung , provitrznachr '.chten
und den Sportteil : 6ein $ £ enbarbt (in Urlaub ), Stellvertr . Wilh stempel ;

für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser (erfranft ), Stellvertreter : Zulius Dtt ,

Gesamtleitung : Dr . phiL habiL Gufiäv Sche Ilenberg und Dtto Kaiser .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Auflage 3unt 1939: Aber 21 MO,
Sonntags allein : über 27000.

Drurfunterlag £ Sck-ellenberg ' cheBu ^ druckc-rei. wi -rbadenerTagblalt , Wiesbaden

Die Ausgabe umfa &t 12 Seiten und das „llriterhaUungsSlatt *
.

Grundsteinlegung kür ein vorbildliches Sicdlungsvorhaben .
In einer Feierstunde , an der Tausende von Volksgenossen teilnahmen , erfolgte die Grundsteinlegung für die neue
Wohnstadt Charlottenburg - Nord . die insgesamt 11509 Wohnungen erhalten wird . Das gewaltige Siedlungsvor¬
haben ist als Muster dafür ausersehen , wie sich der großstädtische Mietwohnungsbau in der neugestalteten Reichs -
hauotstadt entwickeln soll . Im Mittelpunkt der Feierstunde standen die Ansprachen des Reichsorganisations -
lciters Dr . Len und des Berliner Oberbürgermeisters Dr . Livoert . Unser Bild : Reichsorganisationsleiter Dr . Len
beim Hamnierschlag . Dahinter Oberbürgermeister Stadtpräsident Dr . Livvcrt ( rechts ) , daneben Eeneralbau -
insvektor Speer . ( Weltbild . K .)

im Norden vön den Nordseeinseln und im Süden von der

Linie Cleve — Münster — Paderborn — Marburg — Kassel be¬

findet sich im Kriegszustand mit einem „ roten Nachbar
"

, öst¬

lich der Elbe . Zwischen beiden , also zwischen Weser und Elbe ,
liegt ein „ neutraler Erünstaat

"
, dessen Neutralität bisher

von den beiden im Krieg befindlichen Staaten beachtet
worden ist . 2m Norden , in Schleswig - Holstein , befindet sich
ein „ neutraler Eelbstaat

"
, dieses Gebiet hat rot überflogen

und damit die Neutralität gebrochen . Die Folge ist , daß auch
blau gezwungen wird , dieses Gebiet zu überfliegen und daß
es dort zu heftigen Luftkämpfen kommt .

2n der Nacht von Montag zum Dienstag haben die

Kämpfe begonnen und nun folgen Schlag auf Schlag die

Kampfhandlungen . Ein roter Tiefangriff nördlich

Delmenhorsts wird durch die leichte Flak ^ibgewehrt . Schon

folgt ein roter Angriff auf Quakenbrück mit Bomben¬

abwürfen bei Quakenbrück .
Die Abwehr arbeitet ausgezeichnet . An den

Grenzen fliegen die A u f k I ä r u n g s f l i cg e r Sperre . In

Sekundenschnelle nach der Alarmierung steigen dieleichten

2 ä g e r auf , und was ihnen entgeht , wird eine Beute der

Flak , die mit Hilfe ihrer Kommandogeräte bei der hervor¬

ragenden Ausbildung der Truppe einen hohen Grad von

Treffsicherheit erreicht hat . Sie bewies das ja bereits m

Spanien , wo Orte , an denen deutsche Flak stand , von den

Roten nur einmal angeflogen wurden . Ein zweiter Versuch

war ihnen zu gefährlich . Heute ist die Ausgabe der Flak

nicht leicht , denn die Wolken hängen tief und erleichtern den

feindlichen Fliegern das Herankommen an das Ziel ihres

Angriffes . . . . . . ~ ,
Da steht mitten im Feld eine f ch w e r e F l a k -

Batterie , gut getarnt gegen Fliegersicht . Zwischen den

Garben liegt die Bedienungsmannschaft bereit . , eden Augen¬

blick in Tätigkeit zu treten . Alle sind frisch und guter Dinge ,

obwohl die Rächt und der Tag schon große Anforderungen

an sie gestellt haben und das Wetter schlecht ist . Der Soldat

weiß sich zu helfen : ein Zelt über Strohgarben gibt eine

wasserdichte Behausung . Vom Feind ist nichts mehr zu sehen

und zu hören . Aber der Luftnachrichtendienst arbeitet und

die Flugmeldepostcn sehen und hören doch . Plötzlich ertönt

ihr Ruf nach wenigen Sekunden fällt schon der erste Schun

2m Fliegerhorst warten die leichten Jäger auf den Ein¬

satz . Zwischen ihnen stehen die gelben Schiedsrichter -

maschinen , die entscheiden über Erfolg oder Mißerfolg einer

Unternehmung . Ein „ Storch
" — auch eine Schiedsrichtcr -

maschine — kreist in der Luft . Ein Schwarm braust ab , andere

landen , das Bodenpersonal arbeitet fieberhaft . Funk und

Telephon bringen von Minute zu Minute neue Nachrichten .

Blau beschränkt sich nicht auf die Verteidigung des ihm

zugeroiesencn Gebietes , immer wieder starten neue Gruppen

zum Feindflug gegen die großen Städte und Einfuhrhäfen
des Oststaates an der pommerschcn Küste .

Die Nacht bricht herein ohne die Kampfhandlungen zu

unterbrechen , denn die Flugzeuge finden ihre Wege und ihr

Ziel auch in der Nacht . Die Abwehr kann die Scheinwerfer

cinsetzcn die mit Hilfe ihrer Horchgeräte das Flugzeug recht¬

zeitig erfassen . Hier und dort blitzt es auf : eins , zwei , drei

Lichtkegel am Himmel kreuzen sich , der feindliche Flieger ist

erfaßt , die Flakartillerie tut die weitere Arbeit .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Großadmiral

Dr h c . R a e d e r , begab sich nach Saßnitz auf Rügen , von

wo er sich auf dem S ch l a ch t f ch i f f „ En e if enau “ ein¬

schiffte , um an einem Kaliberschießen des Flottenflagg¬

schiffes teilzunehmen .

2m Gegensatz zu Gerüchten , die bei den Westmächten

eifrig kolportiert wurden , wird in Burgos bekannt , daß

General QueipodelLlano jetzt den Vizepräsidenten der

Regierung Außenminister 2ordana zu einer längeren Unter¬

redung aufsuchte . Die Betrauung Queipos mit einem hohen
B o t s ch a s t e r p o st e n gilt als wahrscheinlich .

3ur Eröffnung bet Salzburger Festspiele .

« lick auf die Mozartsiadt mit der Salzach und der Festung Hohensalzburg . Salzburg das man als die .nörd -

lrchfis Stabt desSiidens " und umgekehrt als die . .südlichste stabt bes Nordens " bezeichnet , um damit leine ^ be¬

sondere Stellung als Mittlerin der Kunst anzudeuten , führt vom 1 . August bis zum 8 . September lerne Fest¬

spiele durch . Sie sieben im Zeichen einer Huldigung an Mozart und tin Zeichen der Pflege uns Verneimig
fee deutschntalienilchen Kulturaustausches . ( Weltbild . K . l

■
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Bewundernswerte Leistungen

leug He 116 stellte mit einer

ge -

die

g , würdigte dre Leistung der
folgendem Elückwunschtele -

Schlußfolgerung

st Laus mann
der Ostsee genau

klärten einem Vertreter der „ New Pork Sun "
, daß die

Ausbildung der gegenwärtigen Kämpfer unschätzbar
sei . Wenn Englands Schwierigkeiten viel größer sein wür¬
den als heute , würde eine überraschende Verstärkung ihrer
Tätigkeit stattsinden .

gramm :
Mit Freude und stolzer Genugtuung habe ich davon

Kenntnis genommen , daß Sie den internationalen Eeschwin -
digkeitsrekord über die 10 000 - Kilometer - Strecke für Deutsch¬
land errungen haben . Ich beglückwünsche Sie und alle Be¬
teiligten zu diesem Erfolg und spreche insbesondere der
wackeren Besatzung für die tagelange Einsatzfreu¬
digkeit Dank und Anerkennung aus .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Hermann Göri n a , würdigte die Leistung der
Besatzung und der Maschine in folgendem Elückwunschtele -

Durch den hervorragenden Flug Angelos wird
Leistung der deutschen Flieger nicht beeinträchtigt .

Das deutsche Rekordflugzeug

42 Verletzte im Kampf zwischen Moslem und britischer

Polizei .

London , 1 . Aug . Wie Reuter aus Bombay meldet , ist
es im Laufe des heutigen Tages zu schweren Zusammen¬

stößen zwischen der Polizei und demonstrierenden Moslem

gekommen . Die Demonstrationen standen , wie die Eng¬
länder behaupten , im Zusammenhang mit dem in Bombay

neu eingeführten Alkoholverbot . Bei den Zusammenstößen

sind 4 2 Personen schwer verletzt worden , darunter

25 Polizeibeamte .

Italien überbietet deutschen Flugrekord
Weltbestleistung eines Heinkel - Postslugzeuges nach wenigen Stunde » von einem italienischen Flugzeug um über zwanzig

Stundenkilometer verbessert . — Konkurrenzlose fliegerische Leistungsfähigkeit der Achse .

Wenige Stunden nach dem Bekanntwerden des deutschen
Rekordes meldete die Luftwaffe des verbündeten
Italien eine Verbesserung der Weltbestleistung über
die 10000 -Kilometer - Streckc auf nahezu 237 Kilometer .
Eine Sensation , welche die konkurrenzlose fliege¬
rische Leistungsfähigkeit der Achse ins hellste
Licht rückt . Der Rekordflug von Oberst Angelo wurde —
wie man in italienischen Fliegerkreisen mit Stolz hervorhebt -
von einem Serienapparat , wie er von der Luftwaffe
braucht wird , aufgestellt .

Berlin , 1 . Aug . Die deutsche Luftfahrt hat ihre beispiel¬
lose Erfolgsserie durch eine neue bedeutende Höchst -
I e i st u n g fortgesetzt . Den mannigfachen Rekorden der letz¬
ten Zeit wurde nunmehr eine Bestleistung über die längste in
der internationalen Rekordliste überhaupt geführte Strecke
zugefügt . Das Heinlel - Flugzeug He 116 stellte mit einer
Stundengeschwindigkeit von 216 Kilometer
eine neue Weltbestleistung über die 10 000 - Kilometer - Strecke
für Deutschland auf . Die Besatzung des Flugzeuges bestand
aus dem Heinkel -Piloten Oberleutnant d . R . Rolf Jöst er ,
Oberfunker Arthur S u p p a von der Deutschen Lufthansa
und dem Motorenspezialisten der Hirth - Motoren - E . m . b . H .
Hans Lausmann .

Die IRA . macht den Engländern schwere Sorgen
Alle Flußläufe und Kanäle unter schärfster Bewachung .

Der bisherige , seit Mai 1938 von Japan mit einer

Stundengeschwindigkeit von 186,2 Kilo¬
meter gehaltene Rekord wurde von dem Heinkel -
Flugzeug demnach um 30 Kilometer überboten .

ist das bekannte viermotorige Heinkel - Postflugzeug ,
das für den Südatlantik - Postverkehr der Deut¬
schen Lufthansa entwickelt wurde . Zwei Flugzeuge des
gleichen Musters haben vor Jahresfrist unter japanischer
Führung die Strecke Berlins - Tokio in einer ausge¬
zeichneten Zeit zurückgelegt . Das Flugzeug ist ausgestattet
mit vier luftgekühlten Hirth - Motoren HM . 508 von je 240
PS , VDM .- Verstell - Luftschrauben , automatischer Askania -
Kurssteuerung und einer kombinierten Lorenz -Telefunken -
Funkeinrichtung . Bemerkenswert ist die vorteilhafte Auf¬
gliederung der Motorleistung von 960 PS in vier kleine Ein¬
heiten , aus der sich bei einem wirtschaft ! ichenKraft -
stoffoerbrauch die höchstmögliche Flugsicherheit
ergibt . Es ist hoch erfreulich , daß die mit ihren Geschwindig¬
keitsrekorden über kurze und mittlere Strecken hervorge¬
tretenen Heinkel -Werke nunmehr auch einen Eeschwindig -
keitsrekord über eine lange Strecke errungen haben .

Die Durchführung des Fluges .

Der Flug ging unter Aufsicht von Sport¬
zeugen des Aero - Klubs von Deutschland vor sich .
Als M e ß st r e ck e wurde Zinnowitz - Leba an der Ostsceküste
gewählt . Am Sonntag , dem 30 . Juli , 6 .05 Uhr , überflog das
Flugzeug den ersten Kontrollpunkt und beendete am 1 . August
4 .23 Uhr , also nach einer Eesamtflugdauer von 46
Stunden 18 Minuten die 10000 -Kilometer - Strecke in
geschlossener Bahn .

Der englische Wortbruch gegenüber Japan .

Planmäßige Sabotieruna des Abkommens zwilchen Arita undCraigie . — Zusammenspiel der »großen Demokratien " im
Fernen Osten . — Anwachsen der antibritischen Bewegung .

wt . Das Zusammenspiel der „ großen Demo¬
kratien " im Fernen Osten wird mit jedem Tage deutlicher .
Wie der „ Daily Telegraph " aus Paris meldet , hat Frank¬
reich in der Silber - und W ä h r u n g s f r a g e , die bei
den Tokioer Verhandlungen die Hauptrolle spielt . England
seine bedingungslose Unter st ützung zugesagt . Der
divlomatische Vertreter Amerikas in Tokio wandte
sich im javanischen Außenamt gegen die antibritischen
Kundgebungen . Er begründete seinen Schritt mit der
fadenscheinigen Behauptung , daß amerikanische Bürger in
Nordchina durch diese Bewegung verschiedentlich betroffen
worden seien , on der javanischen Presse stellt man fest , daß
durch diesen Schritt die Zusammenarbeit Englands mit USA .
zum ersten Male offiziell zum Ausdruck gebracht worden sei .
Die Fronten im Fernen Osten zeichnen sich also deutlich ab .
Es ist dieselbe Frontstellung , der sich auch die Achsenmächte
in Eurova gegenübersehen .

Die englisch - japanischen Verhandlungen
gestalten sich außerordentlich schwierig . Die
Javaner fordern von England , daß der Tschunking -
Dollar in Tientsin ebenso verboten wird , wie im
ganzen übrigen Nordchina . Er stelle ein Bindeglied zwischen
der Regierung Tschiangkaischek und den chinesischen Aktivisten
in der Konzession dar . Die Javaner verlangen außerdem die
Auslieferung des Silbervorrats in der
britischen Konzession , der rechtlich der nordchinesischen Regie¬
rung gehört . Der britische Gegenvorschlag , diese Fragen
Finanzsachverständigen vorzulesen , wurde von Japan abge -
lehnt . Man vermutet in Tokio , daß England in der
Währungsfrage mit Amerika zusammenarbeiten ' wolle und
deshalb die Entscheidung hinauszuzögern versuche , bis
Washington sich geäußert habe . Da Die japanische Regierung
die Einmischung Dritter in die Tientsinfrage ablehnt , so hält

PMr MMIe giiMMMIiiiiW
( Von unserem Warschauer PZ - Bericht .

e r st a t t e r . )

man es für möglich , daß die ganze Konferenz in
6 rage gestellt wird .

Die Äußerungen der englischen Morgenvresse deuten
darauf hin , daß London entschlossen ist , TIchiang -
fälschet weiier zu unterstützen . Die „ Times " stellt
heute kategorisch fest : „ Großbritannien hat nicht die Absicht ,
die Stützung der Tschunking - Währung emzustellen, " Zur Zeit
wurden Informationen mit vielen Ländern , einschließlich
Amerikas ., Frankreichs und den Dominions gewechselt . Erst
wenn dieser Gedankenaustausch beendet sei . würden weitere
Instruktionen an den britischen Botschafter in Tokio abgeben .
Damrt bestätigt das englische Regierungsblatt die vorerwähn¬
ten japanischen Vermutungen .

Aus der Schwenkung Englands ergibt sich , was man in
London von der sonst so oft beteuerten Vertragstreue hält .
Das Abkommen Arita - Craigie . das erst vor kurzem
unterzeichnet wurde , wird von der englischen Politik
planmäßig sabotiert . Das Anwachsen der anti -
b r i t n . ch. c n Volksbewegun g in Japan und Nordchina ,
deren Einstellung in der Londoner Morgenvresse als Voraus¬
setzung zur Fortführung der Tokioter Verhandlungen verlangt
wird , ist also nur eine völlig natürliche Reaktion .
Der britische Botschafter protestierte am Dienstag im japa¬
nischen Augenamt gegen die englandfeindliche Bewegung und
erklärte , die lavanische Regierung möge eine sofortige Be¬
endigung der . .Bewegung herbeiführen . Unter den gegen¬
wärtigen Umstanden konnte es für England schwierig sein ,
dre . Besprechungen fortzusetzen . Der Vertreter des japanischen
Au « enministers erwiderte dem Botschafter , da « die antibritische
Bewegung und die englisch - javanischen Verhandlungen völlig
getrennte Dinge seien . Die antibritische Bewegung in Japan
stelle eine montane Handlung der Manen Lar und die Regie¬
rung wurde nur eingreifen , wenn Ruhe und Ordnung gestört
werden lallten . Mit der Volksbewegung in China aber habe
die laoamiche Regierung nichts zu tun .
, . Dm englandfeindlicheStimmung in Nord -
chrna dehnt sich immer weiter aus . Sie wird , so betont man in
chinesiichen Kreisen , solange aufrecht erhalten , bis die
Engländer ihre Haltung gegenüber der neuen
Drönung in Chinas » dern . In Peking erhielten
zahlreiche Engländer persönliche Schreiben , in denen ihnen
geraten wird , das Land sobald wie möglich zu verlassen . Das
chinesische Dienstpersonal . wird aufgefordert , den Dienst in
englischen Familien einzustellen . Die englischen Einfuhrwaren
verschwinden aus den Geschäften und zwar auch in Len Orten ,
wo Engländer nicht ansässig sind .

Die aus voiiNichen . militärischen und wirtschaftlichen Grün¬
den notwendige Hilfeleistung für den polnischen Verbünderen
an technischen prägen scheitern ließ . Sind die polnischen
Aktien in London gefallen ? Wird eine Hilfsaktion für
Polen in Großbritannien als zwecklos angesehen ? Sind die
Londoner Cito , der Notenbankvräsident Norman und der
„ Geist von . München "

mächtiger als die Einkreisungsvolitiker
und Polenfreunde Eden und Cooper ? Wie verhält sich Eng¬
land im Ernstfall ? Solche und ähnliche Fragen legt sich
Polen nach , dem scheitern der Londoner Verhandlungen be¬
sorgt und beunruhigt vor . ohne allerdings eine beruhigende
Antwort »u finden .

Neben der hervorragenden technische » Leistung des
Heinkel -Flugzeuges muß vor allem der Einsatz der Be¬
satzung gewürdigt werden , an die während der langen
Dauer des Fluges und bei der großen Hitze von 35 Grad
hohe A n f o ro e r un g e n gestellt wurden . Zwei Tage und
zwei Nächte kreiste das Flugzeug unaufhörlich um die beiden ,
250 Kilomter von einander entfernten Kontrollpunkte , so daß
die Besatzung , wie sich der ' ..... "

ausdrückte , „ am Schluß jebi
kannte "

.

Ehrung Hindenburgs .

Kranzniederlegungen des NS .- Reichskriegerbundes .
Berlin , 2 . Aug . Aus Anlaß der Wiederkehr des Todes¬

tages des Eeneralfeldmarfchalls von Hindenburg legte
der Reichskriegerführer , General der Infanterie ^ - Gruppen¬
führer Reinhardt , am Hindenburg -Denkmal auf dem
Kyffhäufer einen Lorbeerkranz nieder .

Gleichzeitig wurden im Auftrage des Reichskrieger¬
führers am Sarkophag des Feldmarschalls im Tannenberg¬
denkmal durch den Gauktiegetführet Nord - Ost des NS -
Reichskriegerbundes , ^ - Oberführer Major a . D . von Weiß ,
und an der Hindenburg - Büste im Zeughaus in Berlin durch
den ^ -Oberführer Major a . D . Eoedicke Kränze des NS .-
Reichskriegerbundes niedergelegt .

Ununterbrochene Arbeit der Besatzung .

Ununterbrochen erfüllte jeder seine verantwortungsvolle
Aufgabe . Flugzeugführer Jöst er am Steuerknüppel mußte
ständig die Strecke genau int Auge behalten , um Eeschwindig -
keitsverluste durch Kursabweichungen und Höhenunterschiede
zu vermeiden . Besondere Aufmerksamkeit erforderte das
Fliegen über See in der niedrigen Höhe von etwa 200 Meter .
Oberfunker Suppa hielt wahrend der ganzen Zeit die
Funkverbindung mit den Bodenstellen aufrecht und unter¬
richtete den Piloten ständig über die Entwicklung der Wetter¬
lage . Von großer Wichtigkeit war die Tätigkeit des Motoren -
fachmannes und zweiten Flugzeugführers Lausmann , der das
einwandfreie Arbeiten des Triebwerkes durch dauernde Kon¬
trolle der Zylindertemperaturen , des Ol - und Benzindruckes ,
der Drehzahl und vieler anderer wichtiger Einzelheiten über¬
wachte und den Flugzeugführer bei der Ortung unterstützte .

Zum Erfolg des Fluges trug auch die ausgezeich¬
nete Bodenorganisation bei , die unter der Leitung
des bei manchem Rekordflug bewährten Oberinqenieurr
Köhler stand .

Oberleutnant der Reserve Jüster war von August 1936
bis Mai 1937 als einer der ersten freiwilligen
Piloten in Spanien . Er wurde vom Führer für feine
Verdienste im spanischen Krieg mit dem goldenen Spanien¬
kreuz ausgezeichnet und erhielt von General Franco die
„ Medalla militar “ . Seit 1937 ist er bei den Heinkel - Werken
in Oranienburg als Werkpilot tätig .

Oberfunker Suppa ist ein alter Funkfpezialist . Er war
viele Jahre Funkstellenleiter beim Reichsflugstcherungsdienst .
Seit dem 15 . Oktober 1934 ist er Funker bei der Deutschen
Lufthansa , seit Dezember 1938 Oberfunker . Er steht kurz vor
der Vollendung seiner ersten Million Flugkilometer .

Der Motorenfachmann und Flugzeugführer Hans Laus¬
mann steht feit längerer Zeit int Dienste der Hirth - Motoren -
G . m . b . H . , von der er zu allen großen Flugwettbewerben des
In - und Auslandes zur Betreuung der Hirth - Motoren ent¬
sandt wird .

Glückwunsch des Generalseldmarschalls .

Als der bekannte polnische Volkswirt Professor Krzv -

zanowfki vor einigen Wochen aufgefordert wurde , ein Urteil
über die derzettige Lage der polnischen Wirt¬
schaft abzugeben , erklärte er unter anderem , daß die zu
erwartenden Beträge englischer Anleihen zu einem wesent¬
lichen Teil die ökonomischen Schwierigkeiten Polens aus -
gleichen und beseitigen wurden . Und so wie der polnische
Professor der Volkswirtschaft die englische Finanz -
öilfe in seine wissenschaftliche Analyse als feste und zu¬
verlässige Größe einsetzte , so rechneten Regierung und
Armeeführung Polens fest und sicher mit den silbernen
Kugeln des neuen englischen Freundes . Der Ausgang der
polnisch - englischen Finanzverhandlungen hat gezeigt , da » sich
der volnische Wissenschaftler ebenso irrte wie die politische
und militärische Führung des Landes . Die silbernen Kugeln
Londons rollen vorerst nicht nach Warschau .

Besprechungen über die Vergebung einer engllich -franzo -
sifchen Anleihe an Polen wurden bald nach Abschlag des
volnisch - englischen Hilfsvaktes aufgenommen . Die Verhand¬
lungen konzentrierten sich von Anfang an in London , da
Paris freiwillig Initiative und Federführung an das eng¬
lische Schatzamt abgetreten batte . An der Bereitwilligkeit
des englischen Partners . Polen in großzügiger Weise finan¬
ziell zu unterstützen , wurde in Warschau niemals gezweifelt .
Man begründete diesen polnischen Optimismus mit dem Hin¬
weis . daß London , nachdem es sich Warschau gegenüber
politisch festgelegt hatte , nun auch an einer wirtschaftlich -
militärischen Stärkung seines östlichen Verbündeten inter¬
essiert fei . Ma » erklärte weiter , daß die englische Jmektton
am polnischen Körper sehr bald und sehr massiv erfolgen
werde , da sich London über die Mängel in der Aufrüstung
der volnische » Armee im klare » sei . Die schnell begeisterte »
Pole » kamen also zu dem Ergebnis , daß London nur daraus
warte . Polen finanziell und wirtschaftlich zur Hilfe zu
kommen , damit Polen seinerseits um so erfolgreicher und
durchschlagender im Konfliktsfall den Engländern Hilfe
leisten könne . So schienen die Londoner Finanzverbandlun -
aen in her ersten Etavve unter einem glücklichen Stern zu
stehen . Sehr bald jedoch konnte man eine Verfinsterung des
Londoner Horizonts feststellen . Die Verhandlungen zogen
sich in die Länge , sie stockten , es gab Schwierigkeiten und am
Ende mußten sie mit einem mageren Teilergebnis abge¬
brochen werden . Aus der 50 -Millionen - Pfund -Anleibe . die
kühne polnische Rechner erträumt batten , wurde ein eng¬
lischer Lieferungskredit in der bescheidenen Höhe von acht
Millionen Pfund Sterling . Warschau verbarg nickt seine
Enttäuschung und Empörung über das Versagen des engli¬
schen Freundes .

Woran sind die polnisch - englischen Finanzverhandlungen
gescheitert ? Beide Partner haben aus innen - und außen¬
politischen Rücksichten in erster Linie technische Differenzen
für das Londoner Fiasko verantwortlich gemacht . Zusam -
menfassend lassen sich diese technischen Streitpunkte auf
folgende Sautvlinien bringen : Polen sollte einen Barkredit
von 8 .5 Mill . Pfund erhalten , wovon England 5 Mill , und
Frankreick 3 .5 Mill . Pfund zu übernehmen hatte . London
war nicht Bereit , diese Summe ausschließlich zur eigenen
Verfügung des polnischen Schuldners bereitzustellen . Aus
dieser grundsätzlichen Einstellung heraus , lehnte es London
ab . die Anleihe in Gold auszuzahlen . Es verlangte außer¬
dem . daß der Barkredit ebenso wie die Lieferkredite aus¬
schließlich durch Materialkäufe auf dem englischen Markt
ausgeschämt werde . Und es bestand schließlich auf weit¬
gehenden Kontrollrechten , durch die das Verfügungsrecht des
polnischen Schuldners stark eingeschränkt worden wäre . Polen
hielt demgegenüber an feiner Forderung auf Auszahlung
der Anleihe in Gold fest , weil es eine , zusätzliche Noten¬
emission für Rilstungs - und Jnvestitionszwecke plante , — die
nach dem Statut der Staatsbank nur mit Gold gedeckt werden
kann . Gleichzeitig wies Polen darauf hin , daß es im Falle
eines plötzlich auftretenden Bedarfs Ankäufe von Kriegs¬
material nicht nur in England , sondern auch in anderen
Ländern tätigen müsse , wozu freie Verfügung über die An¬
leihe und Gold notwendig lei . Da die britischen Bedingun¬
gen volnischerseits als unannehmbar betrachtet wurden , habe
die polnische Regierung nach den Worten der „ Financial
News " die Verhandlungen abgebrochen . Polen
habe , so erklärt das gleiche englische Organ weiter , gegen die
Haltung des britischen Schatzamtes entsthieden Verwahrung
eingelegt , um so mehr , als auch der französische Teil der
Anleihe nickt zustandegekommen sei .

Sind es wirklich allein diese technischen Gründe ,
die zu dem fi

'" - Polen - ien Resultat der Lon¬
doner Verhandlungen geführt haben ? Offentsichtlich nicht !
In Warschau gibt man offen zu . daß die finanzielle Hilfe
der Weltmächte nickst nur wirtschaftlichen , sondern auch
volitischen Charakter tragen würde . Das Aus¬
bleiben des englischen Goldes mut ? demnach als volitifckes
Moment gewertet werden . Die polnische Presse ist dieser
Schlußfolgerung , die überall gezogen wurde , mit einem
Schwall von Argumenten entgegengetreten . Es gäbe feine
politischen Differenzen zwischen Warschau und London , er¬
klärten die polnischen Blätter : die politische Zusammenarbeit
Großbritanniens und Polens werde auch weiterhin sehr eng
lein : Polen könne sich eine Ablehnung unannehmbarer Be¬
dingungen leisten , da es sich stark genug fühle . Unterstellt
man . daß auch in London der polnische Verbündete als stark
eingeschätzt wird und daß der englische General Jronside von
seinem Warschauer Besuch keine ungünstigen Eindrücke über
Polen , die volnische Armee und die Situation im Lande nach
London mitgebracht hat . dann bleibt immer noch die mit
polnischen Argumenten unerklärliche Tatsache , daß England
die aus volitischen . militärischen und wirtschaftlichen (Brün «

London , 1 . Aug . In England werde » zur Zeit alle
Flußläufe und Kanäle auf das schärf st e be¬
wacht . weil man Sabotageakte der Irischen Republika¬
nischen Armee befürchtet . I » der Grafschaft Essex werden
besonders die Dämme geschützt , weil man fürchtet , daß
flter der Versuch gemacht werden könnte , das dahinter¬
liegende Land zu überfluten . Wie es heißt , sollen keine be¬
sonderen Drohungen diese Schutzmaßnahmen veranlaßt
haben , sondern es soll sich um eine reine Vorsichtsmaßnahme
handel » .

Wie die „ Irish Times " meldet , will der Unterhaus -
abgeordnete Vernon Bart le tt de » Ministerpräsidenten
Chamberlain fragen , ob et die gefährliche Propa¬
gandatätigkeit der Führer der IRA . in den Ver¬
einigten Staaten aufmerksam verfolge . Ferner
wünscht der Abgeordnete eine Auskunft darüber zu er¬
halten , welche Weisungen der britischen Botschaft in
Washington erteilt wurden , um die finanzielle
Unterstützung zu verhindern .

Agenten der Irischen Republikanischen Armee , die gegen¬
wärtig Gelder in den Vereinigten Staaten sammeln , er »
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führet den Befehl zum Beginn der Fahrt , die durch eine

Ehrenpforte führte . In Eries am Brenner nahmen dann

Baldur von Schirach und Eauleiter Hofer die Vorberfahrt

der italienischen und deutschen Jungen ab , die bet prach -
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Freundschaft der Achsen - Jugend .

Die große Radfernfahrt Rom - Berlin - R - m . - Baldur von Schirach gab das Startzetchen . - Jungfa .ch ' ften und

Hitlerjungen aus großer Fahrt .

Man raucht

heute „
besser

"
und -

mit mehr Verstand

atikah 5p (

Existenzen von Deutschen werden

Polizei,
^

die sofort verständigt wurde hatte es bis Mon¬

tagmorgen noch nicht für notig befunden , zu er

scheinen .

tiqem Wetter zunächst über Innsbruck und den Zitier Berg

nach Seefeld fahren . Nach einer Rast itt « eeseld geht die

Fahrt nach Garmisch -Partenkirchen weiter .

steki bei Block ist von der Starostei in Block zu drei Monaten

Gefängnis verurteilt worden , angeblich im Zusammenhang
damit daß er während des Religionsunterrichtes die Kinder

mm Lesen der biblischen Geschichte in deutlcher Sprache an¬

hielt . Der Verurteilte bat seine Strafe am 29 . Juli an -

Das Thema der italienischen Po - Manöver
Teilnahme des Duce . — Deutsche Militärmission in Mailand eingetrofse « .

Feierstunde am Brenner .

Brenner , 1 . Aug . Der Grenzpaß der befreundeten

Staaten Deutschland und Italien am Brenner prangte am

Dienstag in reichem Flaggenschmuck , als sich aus deutschem

Bode » die Teilnehmer der Radsernsahrt Rom — Berlin

Rom , etwa 200 Jungfaschisten und 200 Hrtler -

jungen , zusammenfanden .

Auf der Ehrentribüne versammelten sich die Ehrengäste

der NSDAP , und der Faschistischen Partei , Vertreter Ita¬

liens und des Reiches in Erwartung des R e l ch s i ug e n d -

führers , der das Startzeichen dieser großen Freund¬

schaftsfahrt gab , die symbolhaft die enge Verbunden¬

heit der italienischen und der deutschen Jugend vor Augen

^ ^
Für alle Teilnehmer geht die Fahrt am ersten Tag nach

G a r m i s ch, wo ein Empfang stattsindet , und dann weiter

nach Landsberg am Lech , Augsburg . Nürnberg , Weimar ,

Koburq Leipzig , Dessau , in die Reichshauptstadt , spater von

da über Lübeck
'

und Kiel nach Hamburg . Mit dem Zug gebt

dann die Fahrt wieder zum Brenner . Dort werden die

Räder erneut bestiegen zur Weitersahrt nach Rom . In Rom

werden die Hitlerjungen , die aus allen Gebieten Deutsch¬

lands stammen und in einem eigenen Ausleselager tn Inns¬

bruck ausgesucht wurden , im Campo Dux längere

Zeit mit den italienischen Kameraden ein

Laqerleben führen . Während dieses Aufenthaltes rn

Rom nehmen die Hitlerjungen an einer Großkundgebung
der faschistischen Jugend Italiens teil , bei der der Duce zur

deutschen und italienischen Jugend sprechen wird .

Auf einer 200 Meter langen Front waren die Hitler -

jungen und die Jungfaschisten mit ihren Rädern ange¬

treten . Nach der Meldung und dem Abschreiten der Front

durch den Reichsjugendführer , der in Begleitung des Gau¬

leiters von Tirol , Hofer , eingetroffen war , nahm Baldur

von Schirach das Wort . .
„ Mit großer Freude

"
, so sagte der Retchslugendfuhrer ,

„ begrüße ich euch auf deutschem Boden , und die deutsche

Jugend heißt euch durch mich herzlich willkommen als bte

Jugend der befreundeten italienischen Nation und bte

junge Garde eures großen Duce . Die Freund¬

schaft der deutschen und der italienischen Jugend hat bereits

Tradition . Seit Jahren besteht ein Austausch der Mei¬

nungen und auch der Menschen . So wie die Jugend aber

haben auch die Führer dieser beiden Staaten sich zusammen -

qeschlossen . s.
Die enge Zusammenarbeit zwischen Exz . Starace und

mir diene euch als Beweis des tiefen Verständ¬

nisses zwischen bet E . I . L . ( Eiooentu Jtaliana bei Ltt -

torio ) unb der Hitlerjugend . . . .
Das deutsch - italienische Bündnis ist durch die Begeiste¬

rung der Jugend in beiden Staaten millionenfach bekräf¬

tigt . Die Achse besitzt in der Jugend die unermüdlichsten

Bekenner und Verteidiger . Ihr kommt nicht als Gaste in

75 000 Dollar erschwindelt . Die Bundesbehörden ver -

basteten gestern in Omaha ( Staat Nebraska ) 20 Perionen .

Ihnen wird zur Last gelegt , mehrere Versicherungsgesellichaf -

ten durch AKrüche , die sich auf votgetäuschte Autounfalle

stützten
" innerhalb von 5 Jahren um rund 75 000 Dollar be¬

schwindelt zu haben . Es sollen weitere Verhaftungen bevor -

stehen .

ein fremdes Land , sondern als Freunde zu euren

$ 1
Der Reichsjugendführer schloß seine Rede mit einem be¬

geistert aufqenommenen Siegheil auf ben ltallenl | chen

ftöntg und Kaiser , den Duce und bte italienische Nation im

Nam ^
b
^5ei)

8u
êrgeI ^ ef jjsjuqenbfiititers wurde ms Italie¬

nische übertragen und löste bei den Jungfaschisten größte

Begeisterung aus . Anschließend hieß Gauleiter Hofer

die ^ ungfaschisten auf dem deutschen Boden des Gtenzgaues

Tirol - Vorarlberg willkommen . ,
Namens der E . I . L . dankte der Eauleiter und oberste

Jugendführer von Verona , B o n a m l c t , für die überaus

herzUche ^ ZMißung .
Italiens sei hier ^ treten durch

eine frische und begeisterte Jugend , bte nach Deutschland

kommt , um auszudrücken , daß die nach dem Willen

Mussolinis in der italienischen Jugend tief verankert ist .

Bonamici schloß mit „
den besten Wünschen für Eroß -

deutschland und seinen Führer Adolf Hitler . „ p
Nachdem die deutschen Hymnen , gespielt vom Musikzug

der Jungfaschisten , verklungen waren , gab der Reichsiugend -

6
* 3 >et Deutschmeister -Marsch wurde Parademarich . Di

berühmte Deutschmeister - Marsch von Jur .ek wurde vom . Obe -

kommando des Heeres in das Verzeichnis
f ^ uttthe veer -

märsche " eingetragen , er ..ist damit amtlich ^ um Parademarm .

für die Fußtruppen betordert worden . . -Lerner wurde neu

eingetragen ein Marsch ..Panzerschift Deutschland ' ' von

E . Schumann . 2n dem Verzeichnis der A^ rsLe Mr die be¬

rittenen Truvven erichien neu ent Panzer -Retter - Marlch von

e
*t63annin6S als Flachsmann . Otto Ernsts Schulkomödie

Flacksmann als Erzieher " erfährt durch die Tobts eine

Neuverfilmung . Die Titelrolle spielt Emtl Janntngs . der

auch die Regie führt . Das Drehbuch schreibt Thea v . Sarbou .

* Ein neuer Siyli - Film . 2n der römischen Ltnecitta

wird ein neuer Gigli - Film . „ Der Gang m die Nacht .. der

achte Gigli -Film . gedreht . Der Stoff , tragt kriMinallitiichen

Cyarakter Der italienische Komponist Riccardo Zandonai

hat für den Film ein Bajazzo -Lied komponiert .
* Rico Dottal als Filmkomponist . Der bekannte Operetten »

komvonist Nico Dostal hat für zwei Uia - ^ tlme dw MMk

geschrieben . Es handelt sich um bte Filme „ Heimatland und

„ Das Lied der Wüste "
, in dem Zar ah Leander bte Haupt¬

rolle spielt .

Englands Lokomotivführer und Hetzer drohen mit Streit

Der Exekutivausschuß des englischen Lokomotivführer - und

Heizerverbandes , dem ungefähr 53 000 Lokomotivführer und

Heizer der Haupteisenbahnlinien angeboren , hatDienstag

beschlossen den Streik zu erklären , wenn den Forderungen des

VeÄandes nach Erhöhung der Löhne unb Verbeßrung
der

Arbeitsbebingungen nicht stattgegeben wird . Lediglich der

Beginn des Streikes ist noch nicht festgesetzt .

Posen . 1 . Aug . Die Maßnahmen , der durch ßonbcm ge¬

deckten Polen erstrecken stck jetzt auch tn größerem Mage am

beutfch - Eeschafte . So wurde in Czempin das Kola - !

nialwatengeschäst von Otto S o « u e u & eIP U
Hnteriuäiunfl

^
auf „ sanitäre Bestimmungen geschlossen . Die . .Unteritichung

durch die zuständigen polnischen Behörden bestanb dgrin . baß

ein Beamter flüchtig durch den . Laden ging und einige Tage

später dann die Schließung erfolgte . , . T,
Auch der Bäckermeister . Oskar Schneider , erhielt

dieser Tage den Schließtlngsbefehl . für seme Backerei mit der

gleichen Begründung . Die Bäckerei befand stch leit 55 Jahren

im Besitz des Schneidet , dellen Familie dort etwa hundert

Nbre anfällig ist . Das gleiche Schicksal traf die Backere ,

von Oskar Stark in Satin . Kreis Kosten .
Wiederum wurden auch 5 roe t deutsche . Molke -

reten geschlollen . und zwar die Ptivatmolkerei tn Pempe .

jin Kreis Vandsbutg ( Pomerellen ) : int . zweiten Falle

Handelt es sich unt bte beutsche Privatmolkere ; tn Etamaden .
Kreis .. Schubin . Auch htet erfolgte bte Schließung aus

" ^ ^
Das

^
Schuttmatorium Hat ben derzeitigen - Kurator der

deutschen Privatschule in Rawitsch benachrichtigt ,

daß die Schule mit dem 31 August aufgelöst ist . Als Grund

wurde angegeben . daß .. bte Schule ohne ^ nen

Eigentümer nicht bestehen könne , ^ m norhegenbep . Falle ist

nach betn Tode der Besitzerin deshalb noch fetn Eigentümer
vottwnden . weil das Erbverfabren über das Vermögen der

Verstorbenen noch im Gange ist .
Der ehemalige deutsche . Lehret Otto Lange „ Legen -

martig Kantor der evangelischen Dorfgemeinde tn Warwo -

Blulende Völker .

Neun Tote heim Feuergefecht zwischen Araber » und

Engländern .

Jerusalem , 2 . Aug . Zwischen arabischen Freischärlern

und britischem Militär kam es in der Straße ^ 6ron -

BersHeba bei dem Dorf Adhbahtriya zu einem Gefecht ,

bei dem neun Araber getötet und etn verwundeter

Freischärler gefangen genommen wurde . Das Militär )ou

keine Verluste erlitten haben .

Regiment Bersaglieri , einem Kavallerieregiment unb .
brei

Bataillonen Schwarzhemden durchstoßt ben italienischen

Grenzschutz gegen Frankreich , bringt tn bte hochgelegenen

Täler ein ün
'
b broht in bte Po - Ebene etnzufallen . Die

blaue Partei , bestehend aus geben Bataillonen der Po -

Armee , hat die Aufgabe , sich in Eilmärschen nach Westen

- u begeben , den vorbringenden Gegner aufzuhalten , ihn zum

Rückzug zu bringen unb enbgültig zu schlagen .

Der Vorstoß der Roten .

(mrt ; fnnh 2 Aua Die großen Sommermanöver in bei

Vo - Ebene begannen gestern um 16 Uhr . Rote Abteilungen

grillen die blauen Deckungen im Abschnitt zwischen dem Colli

Autaret und dem Monte Granero tn ben göttlichen Alyen

überraschend an . konnten aber zuruckgeschlagen werden Eleich -

teitia mürben theoretisch die Brücken . über den . Tesstn bet

^ ercgnarbo und Pavia durch rote Flieger zerstört , wodurch

die dritte blaue Division in ihrem Vormarsch aufgehalten

und zu einem Ausweichen über Mortara gezwungen wuche ^
Die blauen schnellen Truvven werden mit größter Eile im

Raum zwischen Asti unb Casale zusammengezogen , um wr

jebe Möglichkeit zur Verfügung zu liehen .

Um 21 Uhr begannen bie Viomere von d ^ u eme

bei Beresuarbo unb eine weitere bei Pavia zu Uviagen . eine

Aufgabe die kurz nach Mitternacht bewältigt war . sodaß ! bie

schnelle Division auf das rechte iilußufer übersetzen jonnte —̂

% ^ llball7 °
bis

'
10

"
Sevttmbe7b1e UsdeneV SÄr . s -

liiau 1939 Deutsche Kolonialausstellung
"

, bis 30 . Sevtembei

Ausstellung . „ JapanischeSandwerkskunU M

3?ünelborf b^s ->8 die Ausstellung „ Nieverländilche Sand .

zeichnungen des 16 bis 18 . Jahrhunderts
" in der Sammlung

Dr
^

A . Decker unb bis Ende Oktober bte Sonberausstellu .eg

französischer Kleinvlastik — in Frankfurt a . M . vom lo . Aug .

bis Anfang September die Ausstellung „ Antike Kleutfui .de

aus städtischemund Bürgerbesitz
" - tn Hamburg bts 19 -

Septembcr bie Sonderausstellung .,& ebrau (hs9ut nordischer

Völker " im Hamburgischen Museum tur Völkerkunde Dum

15 . August . bis 10 . Oktober die Ausstellung „ 7v0 Jahre Sam -

huTapT unb önnbcV * — in ößibcibciß bis L^itooci ui

Ausstellung „ Kostbarkeiten aus Heidelberger « ammlungen

und Universitätsinstituten int Kurpfälzischen Museum

in Königsberg bis 17 . September bte Sommerausstellung
1930 Künstler sehen Pferde

^ — in Kulmbach „bis Ende Sep¬

tember die 11 . Kunstausstellung fränkischer Künstler aitt der

Plallenburg — in München bts 6 . die Ausstellung „ 100 ^sabte

Photographie " im Deutschen Museum , bis lo . Sen teurer di

Ausstellung „ Das Selbstbildnis ' m der Stadtlichen . Galerie

bis 15 . Oktober die Große Deutsche Kunstaumt ? llung im Saus

her Deutschen Kunst , bis Oktober die Münchener KUNN -

ausstellung im Maximilianeum . bis 31 . Dttober bte Lanbes -

i * au Schönheit in Stabt unb Lanb " im Bayerischen Ratto -

nalmuieum in Nürnberg bis Enbe Oktober bte Sommer -

au Stellung „ Meisterwttke deutscher Kultur " im . Eer -nani -

ILen Nationalmuseum , bis Mitte ßeptember bie Sonber .

ausstellung „ Der vammerilugel zur Zeit Mozarts und Beer

honens “ im Musiwistorischen Museum — tn Stuttgart bts

8 Oktober die Reichsgartenschau mit verschiedenen ^ . onbet -

ausstellungen - in Men bis Mitte Oktober die Ausstellung

österreichischer Gotik „ Altdeutsche Kunst des Donaulandes

in der Neuen Burg . _ , . 1Y
* Deutsche Schillerttiftung . Die Deutsche Schlllerstittung

in Weimar veröffentlicht ihren vom © cneraliefretar Er .
I Heinrich ßilienfein bearbeiteten 79 . Iahresbericht . Der

| Reichsminister für Volksaufklarung und Propaganda Dr .

Rom , 1 . Aug . Der Staatssekretär int italienischen

Kriegsministerium , General P a r i a n i , empfing am Etens »

tag die in Mailand versammelten Sonderberichterstatter der

italienischen unb Italien befreundeten Prelle , um ihnen

Aufgabe unb Bebeutung ber rn ber Nacht zum Mittwoch

beginnenben großen Manöver in ber Po - Ebene

SU °
De

°
r

^
G ?unbsatz faschistischer Kriegsführung „ Durch¬

stoßen unb ben Erfolg entsprechend auswerten , um ihn tn

den Endsieg zu verwandeln "
, mache eine zweckentsprechende

Vorbereitung unb Äonsentrierung aller 2Jittret

notwendig . Dieser Grundsatz liege dem Aufbau bet neuen

Po - Armee mit ihrer Einteilung tn etn schnelles , etn ge¬

panzertes unb ein sogenanntes autotransportables Korps

zugrunde . Der faschistilche Grundsatz andererietts „ Vorbe¬

reiten und wagen
" mache die totale ^ arakterliche Er¬

ziehung des Volksganzen notwendig . Staatssekretär Partant
teilte abschließend mit , daß der D u c ° beretts am Mittwoch -

früh den Manövern persönlich , zunächst vom Flug -

zena aus , beiwohnen werde . . . . . n - .
Die Militärmillionen ber Italien bejreunbeten Lander ,

darunter bie beutsche unter Führung von General Hal »

d e r , sinb inzwischen in Mailanb etngetroffen . Das ben

Manövern zugrunde liegende allgemeine Thema lautet . Eie

rote Partei , bestehend aus einer Infanteriedivision , einem

Salrburger Festspiele eröffnet .

Glanzvolle Aufführung des „ Rosenkavaliers " .

Mit einer künstlerisch hochstehenden Aufführung des

R o s e n k a v a l i e r s " von Richard Strauß wurden am

Dienstag die Salzburger Festspiele 1939 tn Gegenwart von

Reichsrnrnister Er . Goebbels eronnet . 3 » ber Ehren -

loge des umgestalteten , in Hellem Glanze er strahlenden Fest -

spwlhauses sah man ferner Reichsminister Er . - ew3nqugrt
Staatsminister Er . Meißner und Minister von Glaille -

Horstenau . Eauleiter Er . Rainer , sowie den Reichsdramatur¬

gen . Ministerialdirigent ; Er . Rainer Schloller .
Unter der munkalischen Leitung von Karl Boehm und

der Regie von Erich von Wymetal , die sich . noch auf bte

Bühnenbilder des verstorbenen Alfred Roller stutzen konnte ,

war ein erlesenes Ensemble von Solisten reinigt von

denen stch in den Hauptrollen Hilde Konetzni ( Marschallin ) .

Martha Roht ( Rosenkavalier ) . <xritz Krenn ( O .chs von

Lerchenau ) . Esther Rethy ( Som ) und Hermann Wiedemann

( Faninal ) besonders auszeichneten . „ , . . . .
Mit der Aufführung des „ Roienkaoallers

" hat die zweite

Festspielzeit Salzburgs im Eroßbeutschen Reick , ihren Anfang

genommen . Die Stabt Mozarts ist für „bte repräsentative
Aufgabe der Festspiele würdig geschmückt worden . Eie

Straßen haben einen einheitlichen unb auf den historischen
Charakter der Stabt abgestimmten Sämurf angelegt . Außer »

orbentlich zahlreiche Besucher aus allen deutschen Gauen und

vielen Staaten des Auslandes beherrichen schon an diesem

läge
"

das Bild der Stadt , die im Großdeutschen Reich zu
einer der meistbesuchten Städte der Ostmark geworden ist .

« Die Bayreuther Künstler beim Führer . Am Dienstag

empfing , ber Führer im Saus Wahnfried tm Beisein . von

Frau Winnitted Wagner bte an ben Bayreuther «xestspielen

beteiligten Künstler unb Künstlerinnen unb verbrachte mit

ihnen einen Abenb geselliger Unterhaltung .
• Die Ausstellung „ Entartete Kuuft und Mustk . die

vorn 30 . Juni bis 30 . Juli in Frgnffurt a . M . gezttsl

wurde , batte einen großartigen Besuch »u
^

verzelchnen . Nach -

bem her lekte Sonntag nochmals eine Nekordzaol
hXn über 000 Volksgenossen die Ausstellung besucht Die

Ausstellung , die bereits tn mehreren großen Stabten ahn -

HÄe Erfolge aufzuweisen batte , wird vom 10 . August an in

Ebemniß gezeigt .

Der kalte Terror der polnischen Behörden
am laufenden Band vernichtet .

aetrEans Bezirksgericht in Krotoschin verhandelte gegen die

beiden Deutschen Wilhelm Ludwig und Leo Bautz aus

Koschmin . Beiden wurde .-Verbreitung falscher Nachrichten

vorgeworfen . Das Gericht verurteilte Ludwig zu sechs Mo¬

naten Gefängnis mit fünfjähriger Bewährungsfrist - Leo

Bautz zu drei Monaten Gefängnis mit dreiiahrtger Be

maI ’
i )TsI6m eiter der evangelischen Diakonillenstation in

Wissec hat vom Kreisstarosten tn Wtrsttz einen Au s -

weisungsbetehl aus der kleinen Grenzzone erhalten .

Die Diakonillenstation mar bereits einmal versiegelt . unb

erit nach einem Prozeß wurde bie Station ber evangelischen

Kirchengerneinde wieder freigegebett . .
Am Sonntag . 30 . Juli , abends gegen 23 Uhr fand ein

kaum glaublicher Überfall einer Horde vou etwa

20 polnischen Mowdres auf das Anme I enbesoo
^

ts -

deutschen Siebter Tonn in Gurny Wymigry , Kr,is

Kulm statt . Tonn würbe schwer verletzt , seinem An¬

wesen wurden bie Fensterscheiben , ^ ensterkreuze . bte ~ uien

unbbas Mobiliar beinahe rMos zertrümmert . Eie

----
* Deutsche Ausftelluuge » im August 1939 . Im August werk ^ ne

^
hochh ^rzi

'
ĝ Su !e

^
w ^ eium

^
in

' ^ ewn ^ r ^̂
^

It ™ . » »« Soionialausllelluue
“

, » >» U .

iium Die Gesamtsumme der „Bewilligungen im Berichts -

iabr ( 1 Avril 1938 bis 31 . März 1939 ) betrug rund 177 426

W Aus bei Erntt - Keil - Stittung gelangten nach ben

Rpstblüüen der DeutsEen Sl ^ lHerstntung durÄ ben

bürgermeister der Stabt Leipzig 6600 RM . »ui Verteilung

* Gedenkstätte für Marconi . Der Duce Italiens über¬

wies der von ihm gegründeten Stiftung zu Ehr ent )es gt c r en

italienischen Erfinders Gusliemo Marconi - 00 000 Lire
^

Eu

Stiftung hat jetzt in Bologna etn Saus erworben das zr

einer würdigen Gedenkstätte aB -Katcont ausgestattet werdc -

ioll . Es bandelt sich um das Gebäude , tn dem Marconi jew

ersten drahtlosen Übertragungsversuche mit Erfolg au -
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Wiesbadener Nachrichten
.

Zum Gedenken des Wettkriegsbeginns .

Appelle der Wehrmacht .

An der Freudenberger Kaserne :

Rach dem Willen und dem Befebl des Obersten
Befehlshabers der Wehrmacht fanden heute morgen
i « alle « Standorten des Reiches Appelle der Wehr¬
macht anläßlich des vor 25 Jahren begonnenen Grobe »

Krieges statt .

Der wette Platz der Kasernenanlage am Freudenberg ist
von bellen niedrigen Gebäuden umgeben , deren dunkle
Schieferdächer sich wirkungsvoll von der fein im Sonnenglanz
liegenden Stadt abheben . Im weiten offenen Viereck stehen
bie Truppen im Stahlhelm , den Karabiner umgebängt zu¬
sammen mit den Zivilangestellten des Heeres . Scharfe Kom¬
mandos . Der Präsentiermarsch klingt auf . Hauptmann
Fritsch schreitet die Front ab . Wie nach der Schnur aus¬
gerichtet stehen die Reiben . Soldaten und Arbeiter , in einer
festgefügten Front .

Hauptmann Fritsch gab in klarer , anschaulich durch¬
dachter Rede einen Rückblick auf den Kriegsbeginn und auf
leite unoergeblichen Augusttage , in denen das Rassebewubt -
fein des nordischen Kernes sich herrlich durchsetzte und unser
Volk in seiner Gesamtheit dem Ruf der Stunde folgte .
Überlegene Feldberrnkunst führte den besten Soldaten der
Welt durch ein vieriafiriges Ringen , das in der Geschichte
Nicht seinesgleichen gehabt hat und aus dem der deutsche
woldat unbesiegt hervorging . Das Lied vom guten Kameraden
klang auf . wahrend drüben über den Dächern der Kasernen
die Relchskriegsflagge von den Masten weht .

, Nachdem unser Volk die dunkelste und schwerste Stunde
seiner Geschichte erlebt und die Heimat der feindlichen Pro¬
paganda erlegen war , ging im maßlosen Jammer der
Systemiahre eines nicht unter , der Geist des deutschen Front¬
soldaten . , In den Freikorps verteidigte er ein Ideal , das
Damals in ganz Deutschland nicht mehr sichtbar war . in der
Reichswehr schuf er eine kleine Truppe , die zäh und unbe -
ttti töten Weg ging und die Bewegung Adolf Hitlers wurde
Dorbild und Inbegriff dieses Geistes schlechtweg , der unser
Schicksal seit dem Jahre 1933 so unvergleichlich gewendet
bar . Augerlich betrachtet mag der heutige Tag dem vor fünf¬
undzwanzig Jahren in manchem ähneln , doch die Verhältniffe
sind rm Vergleich zu damals grundverschieden . Mit der Ver¬
lesung des Tagesbefehls des Oberbefehlshabers des Heeres ,dem Treuegelobnis für Führer und Volk und den National¬
hymnen schloß der Appell . _ md

Im Großen Kurhaussaal :

Die weihevollen und aufrüttelnden Klänge der „ Rienzi
" -

Ouvertüre von Richard Wagner , gespielt von dem Musik¬
korps der Fliegerhorstkommandantur Wies¬
baden unter Leitung von Musikmeister K u e n z e r , lei¬
tete am heutigen Mittwochvormittag eine Feierstunde
zur Erinnerung an den Beginn des Weltkrieges ein , zu der
sich die Angehörigen des Luftgaukommandos XII .
im Großen Saale des Kurhauses , der mit dem Fliegeradler ,
den Flaggen der Wehrmacht und des Reiches und farben¬
frohen Blumen ausgeschmückt war , versammelt hatten .

Der,Kommandeur des Luftgaues , Generalmajor
Dr . Weißmann , nahm das Wort zu einer mit Begeiste¬
rung aufgenommenen Rede , an deren Spitze er die Ver¬
lesung des Tagesbefehles des Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe , Generalfeldmarschall
Göring , stellte . Er führte dann u . a . weiter aus : „ Vor
25 Jahren trat das deutsche Volk zum größten Kampf seiner
Geschichte an . Es war kein Kampf um dynastische Inter¬
essen , vielmehr ein Kampf gegen die Übermacht der Entente
mit ihren Verbündeten , der Kampf um Bestand von Volk
und Reich selbst . Ob die damalige politische Führung die
Einkreisung durch unsere Feinde erkannt und rhre Kriegs¬
ziele wirklich erfaßt hatte , ich bezweifle es , das Volk aber
hatte das Ziel dieses aufgezwungenen Krieges begriffen , es
ging ums Reich . . Zwei Millionen Freiwillige , Männer
und Knaben , eilten herbei , ihr Leben und ihr Blut einzu¬
setzen . Uns wurde die Schuld am Kriege im Versailler Dik¬
tat aufgezwungen , aber konnte eine politische Führung eine
Kriegsschuld haben , die überhaupt kein Kriegsziel kannte
und die in der Erhaltung des Weltfriedens ihr Ideal sah ?
Ist es denn da Kriegsschuld , wenn ein Volk zur Erhaltung
seines Daseins zur Notwehr greift ? Der Führer hat den
Versailler Vertrag und die Kriegsschuldlüge zerschlagen .

2n der Weltgeschichte beispiellose Erfolge brachte dem
deutschen Heer dieser Krieg . Der Kampf gegen die Über¬
macht , altes deutsches Schicksal , das schon einem Friedrich
d e rn Großen beschieden war , zeitigte dank der Leistungs¬
fähigkeit der Soldaten und der Feldherrnkunst der deutschen
Führung , Sieg um Sieg . Trotz der personellen und
materiellen Überlegenheit unserer Feinde , trotz der men¬
schenunwürdigen Hungerblockade hielten Front und Heimat
4Vz Jahre im Ringen durch . Militärisch waren wir unbe¬
siegt und waren auch nicht zu besiegen . Diese Einsicht hatten
auch unsere Gegner , sie gaben es zwar nicht offen zu , da
aber das Schwert nicht zu ihren Gunsten entscheiden konnte ,

„ Ein seltener und erhebender Anblick .
«

„ Büros und Geschäfte schlossen , auf den Straßen ergoß sich ein Menschenstrom ."

Der erste Wiesbadener Zeppelinbesuch
vor 30 Jahren .

Wenn heute unser stolzes Luftschiff LZ . 130
„ Graf Zeppelin " über dem Häusermeer Wies¬
badens in ruhiger Fahrt kreuzt , läßt sich keiner , der
es nur irgendwie möglich machen kann , diesen An¬
blick entgehen . Jung und alt jubelt unserem stolzen
Luftriesen zu .

So war es auch vor 30
Jahren . Es war ein Fest¬
tag für Wiesbaden , der
2 . August 1909 , an dem
zum ersten Male über
Haupt ein Zeppelin unsere
Stadt besuchte . Schon Tag '
vorher fieberte Wies

badens Bevölkerung
diesem Ereignis entgegen
„ Wir sind wieder kultur
fähig . Hundert aller
kleinste Nester hatten bis¬
her vor der eleganter
Weltkurstadt den Vorzuc
voraus , das neue Welt
wunder , das Zeppelin uns
beschert hat , gesehen zu
haben "

, so beginnt das
„ Wiesbadener Tagblatt "

vom 2 . Aug . 1909 seinen
Bericht .

Wiesbadens Bevölke¬
rung war auf eine harte

Geduldsprobe gestellt
worden . Bereits am
31 . Juli war das Luft -
Wtff erwartet worden
Mtt sehnsüchtigen Blicken
hiett man nach dem

- Zeppelin "
Ausschau .

Morgens war beim ?
M a g r st r a t ein Tele -

. . x^ esbaden mar enttäuscht und der Chronist erzählt , daß
einen „ traurigen "

Sonntag in der Weltkurstadt
» habe , wie diesen 1 . August 1909 . Aber die Wies -

doch noch zu ihrem Erlebnis kommen . Der
wniequentefte Langschläfer verließ am Montag früh das

Zeppeliubesuch 1909 in Wiesbaden .

„ L . 2 " überfliegt in den Vormil tagsstunden des 2 . August
1909 die Innenstadt . Das Bild wurde uns freundlicherweise
von einem langjährigen „ Tagblatt " - Leser zur Verfügung

gestellt .

gramm aus Fried¬
richshafen ein =

gelaufen , daß er „ wahr¬
scheinlich

" kommen würde , wenn er bis 1 Uhr über Heidel -

gre. r9 Dieses Telegramm brachte die ganze Stadt in
stille Segenswünsche erntete die Stadtverwaltung ,

„ Le>. rr
™£ DoIfeiu |y $ ein so erbabenes Schauspiel vermittelte ,nd alle Operngucker und Feldstecher , die in der Stadt vor -

yanden waren wurden mobil gemacht . 5Die neuesten
„ Zeppelin - Depeschen " vor dem „ Tagblatthaus " waren den
ganzen Tag über dicht umlagert , t Nachdem „ L . 2 “ schons Stunde früher , als vorgesehen war , über Heidelberg
gekreuzt hatte , wurde seine Ankunft gegen 2 Uhr in Wies -
baben ermattet . Da kam um % 3 Uhr die Nachricht , daß „ Er "
über Frankfurt krmize und um % 4 Uhr landete er dort zum
^ uch der „ Jla "

, der Internationalen Luftfahrt -
Ausstellung .

Schlages die Luft , die Ankunft von 2 " wurde gemeldet
Etwa 12 Minuten nach 11 Uhr krachte es wieder Und bann
letzte ein Jubel der Begeisterung ein , der die Böllerschüsse
und das Elockengeläuie übertönte . Das erste lenkbare Luft¬
schiff , die geniale Erfindung des Grafen Zeppelin ,
besuchte die Weltkurstadt . „ Aus Richtung Mainz kommt das
Luftschiff in prächtiger Fahrt näher , streicht in eleganten ,
sicheren Wendungen , die seine vollendete Steuerfähigkeit er¬
weisen , über Bahnhof , Ausstellung und Kaiserstraße und fähtt
in ruhigem Dahinschwimmen in die Stadt ein , um die
Schloßkirche in großem Bogen zu umfliegen . So zieht es ,
von jedermann tn seinen Einzelheiten vorzüglich erkennbar ,wie ein ungeheueres , fabelhaftes Untier langsam daher das
erste , aber hoffentlich nicht das letzte lenkbare Lustschift , das
Wiesbaden aus lichterfüllter , strahlender Höbe grüßt " so
schrieb der Chronist des „ W .- T .

"
.

Er behielt recht , noch oft haben Zeppelinluftschifte unsere
Stadt überflogen und immer wurden sie begeistert von der
Wiesbadener Bevölkerung begrüßt . p .

Bett , denn es war durchgesickert , daß der Besuch an diesem
Tage nachgeholt werden iollerUnb tatsächlich gegen 11 Uhr
war dje harte Geduldsprobe der Wiesbadener zu Ende . Es
gab kein Halten mehr . Aus allen Behausungen ergoß sich
ein ungeheuerer Menschenstrom auf die Straßen . Zahlreiche
Büros und Geschäfte hatten gegen 10 % Uhr geschlossen , um
den Angestellten den seltenen und erhebenden Anblick zu
gönnen .

Kurz nach 11 Uhr erschütterte der Donner eines Kanonen -

fr
«

und Lügenpropaganda ein , um das
ätsche Volk zu zermürben . Eine schwächliche politische
Führung die im absoluten Gegensatz zu der militärischen
stand , erleichterte ihnen dieses Vorhaben . In demselben
Schlog , in dem am 18 . Januar 1871 das Zweite Reich
erstand mutzte die damalige politische Führung die Quit -
tting für ihre schwäche entgegennehmen . Der Versailler
Vertrag machte uns wehrlos und damit ehrlos , ein Spiel «
Ball für das diplomatische Ränkespiel der bisherigen Feinde .Das war kein Friede , das war die Weiterverfolgung der
Kriegsziele mit anderen Mitteln . Dem Zusammenbruch
folgte die kulturelle und wirtschaftliche Zersetzungsarbeitunter Führung des Judentums . Wir waren auf dem besten
Wege , unsere deutsche Kultur und unsere Existenzberech¬
tigung als Volk zu verlieren .

Aber das Kriegsgeschehen hatte Männer geformt , dis
im Glauben an das deutsche Volk junt Kampf für seine
Erhaltung entschlossen waren . Sie kämpfen in den Frei -
torps sie fanden sich in der Reichswehr zusammen , um dem
^ utschen Volke eine militärische Elite zu schaffen , die den
Grundstock bilden sollte für ein allgemeines Volksheer . Sie
Warten sich um einen Mann , der der Träger der Idee :
Deutschland war Sie scharten sich um den Führer
in seiner NSDAP . Der Sieg der Bewegung war der Siegdes Frontsoldatentums . Der Führer bereitete den Weg zum
Wiederaufstieg Deutschlands zur Ehre , Freiheit und Welt¬
geltung . Deutschland ist wieder Großmacht geworden mit
der gerechnet werden muß . Der Sieg der Bewegung istder Steg einer im ganzen Volke verankerten Weltanschau -
“ PS - Ar Führer fiat erstmalig in der deutschen Geschichtedie politische und militärische Führung in einer starken Hand
vereint .

- „
W -e kein anderer Tag , regt der heutige zu vergleichen¬den Betrachtungen an . Einkreisung war damals wie auch

heute die Parole . Zugegeben wurde das Ziel der (Ein «
“

cV “ .t£S öanrals wie auch heute nicht . Deckmantel dieser
sm loIIte Damals wie auch heute die Erhaltung des
Weltfriedens sein . Deutschland war vor 25 Jahren frieb «
Ier . S> Ieme Führung ahnungslos und absolut vertrauens -
ftlig Gegen das erstarkte Reich richtet sich heute wieder
Neid , Mitzgunst und Haß . Sein Lebensraum wird ihm
streitig gemacht . Die Einkreisung ist wieder am Werk aber
diesmal unsicher , innerlich schwach und zerrissen . Dem¬
gegenüber ist unsere Stellung ruhig , selbstbewußt , sicher

SBolIen und unser Ziel . Die innere Stärke und Ee -
schlossenfieit unseres Volkes , seine starke Wehrmacht haben
uns wieder bundnisfähig gemacht . Wir haben gleich starkeund gleich gesinnte Bundesgenossen und Freunde . In Ruhe

«
e e ” £inem Manne , zu unserem

Führer . Führer und Volk sind eins in ihrem Willen , der
da heißt : vorwärts eins in ihrem Ziel , das da heißt : das
Deutschland aiIer Deutschen , aber auch eins in
° er unbeugsamen Harte , dieses Deutschland aller Deutschen
zu Waffen und gegen jedermann zu verteidigen ."

In das von Generalmajor Dr . Weißmann
ausgebrachte Treuegelobnis auf den Führer und Obersten
Befehlshaber der Wehrmacht stimmten die Angehörigen des
Luftgaukommandos begeistert ein . Mit den Liedern der
Nation und einem Marsch des Musikkorps klang die würdig
verlaufene Feierstunde aus . p

a

Nichts darf umkommen .
Die Hausfrau wichtige Mitarbeiterin am Ernährungs -

hilfswerk .
Die deutsche Hausfrau hat von jeher bewiesen , daß sie

gewillt ist alles zu tun , was in ihrer Macht steht , den volks¬
wirtschaftlichen Erfordernissen unserer Zeit Rechnung zu
tragen . Wir glauben daher auch , daß die Wiesbadener Haus¬
frauen dem nachfolgenden Aufruf des Kreisamtsleiters des
Amtes für Volkswohlfahrt die Beachtung schenken werden ,die ihm tm Interesse unserer Volksernährung zukommt .

Hausfrauen !

Ihr Hausfrauen habt ejnen großen Teil des Volks¬
vermögens zu verwalten und ihr seid ein bedeutender
Faktor in unserem Wirtschaftsleben . Sparsam wirt¬
schaften und nichts umkommen lassen ist die Parole im
Kampf dem Verderb .

Denkt an eure Knchenabfälle ! Sie geben
ein werteschassendes und wichtiges Futtermittel für
bte Schweinemästereien des Ernährungshilfswerkes .

Sausfraneu ! Nichts in ' die Mülltonnen , was
der Futterverwertung dient . Neben der Mülltonne
steht der EHW . - Sammeleimer der NSV . zur
Aufnahme bereit . Er wird jeden zweiten Tag geleert .

Helft alle mit , ihr dient der Volksgemein¬
schaft ; es lohnt sich die kleine Mühe .

Heil Hitler !

gez . : E r o s ch, Kreisamtsleiter .

— Fruchte des Waldes gern gesucht . Für viele Volks¬
genossen ist ietit wieder die Zeit gekommen , wo es hinaus¬
geht in bie Wälder der Umgebung , um nach den mannig¬
fachen Früchten des Waldes zu suchen . Wenn auch etwas
anstrengend , so ist es doch eine billige Ernte für minder¬
bemittelte Familien , die sich auf diese Weise einen guten
und für den Winter ausreichenden Brotaufstrich sichern . Zur
Zeit ist Himbeerernte und in wenigen Tagen sind es die
dunklen aromatischen Brombeeren , die einen guten Ertrag
versprechen . Aber auch schon nach Pilzen wird eifrig Aus¬
schau gehalten und feste Steinpilze und Butterschwämme
sind eine nicht zu verachtende Kost , die man im Spätsommer
nicht missen möchte .

— Personalien . Regierungsrat Fischer vom Finanz¬
amt Wiesbaden ist an das Finanzamt Gablonz versetzt
worden . An das Finanzamt Wiesbaden wurde Regierungs¬
rat Dr . Siegling vom Finanzamt Eisenach versetzt .

— Ähre silberne Hochzeit feiern am 3 . August die Ehe -
leute Wilhelm Zimmermann und Frau Elise , geb .
Böff , ferner die Eheleute Karl Fahr und Frau Luise , geb .
Mayer , Römerberg 34 . Das gleiche Fest begehen am 3 . August
bie Eheleute Friedrich Palm , Steuersekretär beim Finanz¬
amt Frankfurt a . M .-West und Frau Lina , geb . Schürg ,
Frankfurt a . M ., Sindlingen Straße 14 , 1 . Die Eheleute
sind geborene Wiesbadener und haben bis 10 . April 1935 in
Wiesbaden , Blücherftraße 16 , gewohnt .
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— Zwei Lastwagen prallten auseinander . Am Wanders¬

mann kam es am Dienstag , gegen Uhr , zu einem Zu -

sammcnstoß zwischen zwei Lastkraftwagen , von denen der

eine auf den anderen von hinten auffuhr . Dabei wurden

zwei junge Männer schwer verletzt und besinnungslos nach
Wiesbaden ins St, -2oseph -Hospital gebracht ,

— Motorradfahrer und Auto prallten zusammen . In der

Dienstagnacht , gegen 1 .30 Uhr , kam es Ecke Friedrichstraße
und Schillerplatz zu einem Zusammenstoß zwischen einem

Kraftwagen und einem Motorradfahrer . Dabei erlitt der

letztere , ein 27 Jahre alter Anstreicher aus Rambach , schwere
Wunden am Kopf , so baß er ins Städtische Krankenhaus

gebracht weiden mutzte . Die Schuldfrage ist noch nicht

geklärt .
'

, . . .. ,
— Mit einem Sack beladen die Treppe hinuntergesturzt ,

Auf dem Eemusemarkt kam es am Dienstag zu einem Unfall .

Dort glitt ein älterer Mann , der einen Zwiebel - Sack trug ,

auf der Treppe , die zu den Marktkellern führt , aus . und

stürzte auf den asphaltierten Boden . Der Mann erlitt eine

Gehirnerschütterung sowie Prellungen am Kopf und Gesicht .

Das Sanitätsauto brachte den Bewutztlofen ins Kranken¬

haus .

Mühe . mii .
genauer $ 1

Der Erdtrabant Mond vollzieht in diesem Monat

seinen Umlauf in folgender Weise : letztes Viertel tritt ein

am 8 . um 1004 , Neumond am 15 . um 5 Uhr , erstes Viertel

am 21 . um 22 % Uhr und Vollmond am 29 . um 23 Uhr . Er

kommt in Erdferne am 2 . , in den Höchststand am 11 . , in

Erdnähe am 15 ., in den Niedrigststand am 23 . und zum

zweitenmal in Erdferne am 29 . Er steht dabei am 5 . bei

Jupiter , 7 . bei Saturn , 10 . bei Aldebaran , 19 . Bei Spika

in der Jungfrau , 22 . bei Autares im Skorpion und 26 . bei

Mars . Bedeckungen hellerer Sterne finden nicht statt .

Von den Hellen Planeten kann Merkur gegen
das Monatsende als Stern Heller als erster Erötze etwa eine

Stunde lang vor Sonnenaufgang am Morgenhimmel an der

Grenze von Krebs und Löwe aufgefunden werden , da er

am 28 feine größte westliche Ausweichung von der Sonne

mit 18 Grad erreicht und eine um 30 Monddurchmesser nörd¬

lichere Abweichung hat .
'

Venus ist zwar noch immer

Morgenstern . Aber da sie nur wenig vor der Sonne auj -

aeht kann sie kaum noch beobachtet werden . 2up iter er¬

hebt
'

sich anderthalb Stunden nach dem oben gebrachten Mars

und geht anfangs um 22 % Uhr , zum Monatsende schon um

Mars entfernt sich wieder .

Was der Wiesbadener im August am Himmel sieht .

Berladetätigkeit . Wieder herrscht im hiesigen alten Hafen
eine rege Verladetätigkeit . Gewaltige Berge von Holz

warten ihrer Verschiffung in die Industrie - und Bergbau -

aebiete . Die hohen Stapel sind je nach Art und Verwendungs¬

möglichkeit sortiert und werden auch entsprechend verfrachtet .

Aus dem Kahn gefallen . Im Schiersteiner Hafen er¬

eignete sich am Dienstagabend ein Unfall , der jedoch glück¬

licherweise kein Menschenleben forderte, , denn wieder war

die Lebensrettungsstation auf ihrem Posten . Em kürzlich tn
— - • 65 Jahre alter Mann hatte sich ein
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22 Uhr Wega in der Leier in der Nähe des Scheitelpunktes ,

während die Krone mit Gemma und Arktur im Bootes nach

Westen herunter erscheinen . Autares im Skorpion steht tiej
im Südsüdwesten . Atair im Adler glänzt hoch im Südsüd¬

osten , während Capella im Fuhrmann tief über dem Nord¬

horizont funkelt .
Die M i l ch st r a tz e tritt jetzt in ihre beste Sichtbarkeit

während des Jahres . Sie zieht sich vom Fuhrmann im

Norden durch Cassiopeia , Kepheus und Schwan mit Deneb

hoch auf die Osthälfte des Himmels und verläuft in zwei

Ästen durch Adler und Schützen einerseits und Leier und

Schlangenträger andererseits nach dem Horizont im Süden .

Die jetzt besonders in den beiden ersten Dritteln des

Monats gehäuft auftretenden S te rn s ch n u p p e n kommen

aus dem Perseus tief im Nordosten . Dr . K .

Anfangs machte mich der Reichtum raumeln . und ich hatte
"

ühe mich zurechtzufinden . Doch mit der Zett entstand em

acnauer Plan für dieses alljährliche Fest . ? <h plante und

führte aus . ein jedes Mal einen unterer Deutschen uorzu -

nehmen und mit feinem Werk eine gewisienhmte Zwiesprache

su halten — mit dem Vorzug es tn einer Erstausgabe zu

leien und durch die ländliche Stille in einer aemtiien Voll¬

kommenheit mit den Meistern unserer spräche wirklich allein

jcin . Nie habe ich derart Jean Paul genießen tonnen

wie im vergangenen Jahr , und selten habe tn em eifrigeres

— Unglücksfälle . In der Webergasse rutschte eine Frau

auf dem nassen Pflaster so unglücklich aus , dah sie sich Hand -

und Knieoerletzungen zuzog und über innere Schmerzen

klagte . Man brachte die Verunglückte ins Krankenhaus . —

Beim fröhlichen Spiel vor einem Hauseingang der Dotz -

heimer Stratze trat ein Kind fehl und rutschte so unglücklich
vom Bandstein ab , datz es sich einen Beinbruch zuzog . Ran

brachte die kleine Verunglückte ins Krankenhaus .
_ Hohes Alter . Am 3 . August wird der Schneidermeister

-Gottlieb Nagel , Wellritzstratze 25 , 85 Jahre alt .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 1 . August .

Auftrieb : 353 Kälber , 966 Schweine , 21 Schafe . Direkt dem

Schlachthof zugeführt : 10 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt .

Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 , b ) 59 ,
e ) 50 , d ) 40 . Hämmel : b ) 1 . 50 , c ) 40 . Schafe : a ) 42 , b ) 39 .

c ) 32 Schweine : a ) 62 , b ) 1 . 61 , b ) 2 . 60 , c ) 56 , d ) 53 ,
g ) 1 . 61 , i ) 60 .

Biebricher Stratze 3 , und die Eheleute Christian Paff und

Frau Dina , geb . Schröder , Adolfstratze , das Fest der silbernen

Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

hunderts , die so vortrefflich sind mit ihren Wteben ?aben von

Landschaften in Kuvier - und Stahlstichen , ausgezeichnet durch

ein unverdorbenes Auge und einen sicheren Erntel . ehe die

Photographie diese Kunst verdarb .

Ja . über diesen Stahlstichen , die die Rheinlande zeigen .

das Elsatz . , Kärnten unb Steiermark , die 4. oskana und die

Vrovence sitze ick lange bis tn die Nacht . Ibas Laven unc

Künstler aus einer Schlucht gemacht , aus einer « tatst am

21 Uhr int Sternbild Fische auf . Sein Laus ist jetzt schwach

ostwärts gerichtet . Auf der Oberfläche kann man gut im

Fernrohr einen breiten dunklen Gürtel mit hellen Wolken

unterscheiden . Um 2 Uhr stehen am 9 ., 13 . , und 23 . alle vier

hellen Monde auf einer Seite des Körpers . Saturn kommt

genau % Stunden nach Jupiter über den Horizont an der

Grenze von Fischen und Widder herauf . Sein Scheibendurch¬

messer beträgt etwa 17 Bogensekunden , während der Ring
42 Sek . breit erscheint . Die Ringösfnung ist so groh

geworden , datz die Kugel des Hauptkörpers nur noch wenig

nördlich und südlich herausschaut . Aus der Planetenobersläche

zeigt sich ein verwaschener heller Äquatorgürtel .
■> Der Fixsternhimmel zeigt anfangs des Monats um

22 Uhr Wega in der Leier in der Nähe des Scheitelpunktes ,

Form und Anschauungskratt ttnb es . die ich auch bel Se î

dicken Wälzern Merians immer wieder ebnurchtm bewundere ,

zumal jenes ..Theatrum Eurovaeum oder Historische Beickirei

bung aller vornebmbten . und denckwurdigsten ® ?
sich hin und wieder in Europa landerlich . tm Reich - « utimer

Ration zugetragen mit vielen Äuoierituden sezieret . An

diese dickbäuchigen schwemslederen Meriane reibt 0 « m

meiner . Serie Aerei eine ml °
g

° ffde^ VoAttche und des
• ~ , . Sie schließt mit

Nachdem der jetzt schon bei Sonnenuntergang tief im

Südsüdosten emporkommende Wandelstern Mars seine

größte Erdnähe von 58 Millionen Kilometer Ende Juli

hatte , entfernt er sich wieder langsam von uns und verliert

im August über eine halbe Größenklasse an Helligkeit . Diese

sinkt dann unter die des Jupiter . Die s

Studium getrieben als in diesem Frühsommer unter Winckel -

manns Führung .
Wenn ich Lust habe , unterbreche ich diese so . gänzlich ab¬

sichtslose Arbeit , denn kein Leihzettel und kein Ruckgabe -

t ernt in bedrängen mich , und ich grette zu leichteren Dingen .
Da stehen eine stattliche Anzahl . Anecdotes des reines de

France «
. Nicht minder köstlich ist „auch die Lektüre des

„ Journal des Dames et des Kodes und des .-̂ aurnal des

Luxus und der Mode "
, jährlich etwa seit Friedrichs „ Tode

erschienener Modezeitschriften , wie wir beute lagen wurden ,
mit ausgemalten und ichwarzen Kupiertafeln , das eine ui

Frankfurt , das andere in Weimar berausgegeben . unvergleich¬

liches Zeitbild des deutschen Empire . und herauikommEn
Biedermeier , in denen cs sich wahrhatt lustig blättern laßt .

Beim Serumstöbern geriet ich . auch aui em vlerbandiges rn

prachtvolles Leder gebundenes Kochbuch . 1769 tn otraßburg

handschriftlich von einer Urtante meines freundes mr . deren
Tochter ausgezeichnet . ...Wie die fciielnöitc A ^ nteuergeschichtt
flcnieBc ich die graziöse , ja kunstvolle Handschrrit der <>er -

iasserin und ihre vollendete Anschauung beider ^ itritellung .

„ einen Hechten in Milch . Rahm ober . Nutzen Schmält zu

iochen «
. „ Hammelfleisch mit unzettigen Trauben zu

bereuten "
, „ ein Karoten in einer Pomeranzen Brüh oder

„ eine galtet ) zu machen von Cavaunen kalt zu eiten , ist gut

wen man alte oder magere Cavaunen hat .

durch Reisinger - und Herbertanlage ein würdiger Empfang
bereitet . Aber die vielen Kurgäste , die im Kraftwagen nach
Wiesbaden kommen , müssen doch noch links und rechts vom

Wege manchen Anblick ertragen , der alles andere als schön

ist . Im Bannkreis jedes Stadtgebietes befinden sich indu¬

strielle Werke größeren oder kleineren Ausmatzes und wo

geschafft wird , kann es nicht so sauber und gepflegt sein wie

tn den Kuranlagen . Das wird jeder Fremde einsehen und

diese Eindrücke nicht zu Lasten der Kurstadt buchen . Was

er aber mit Recht nicht verstehen wird , sind halbzerfallene
Zäune , abbaureife Mauern und verwitterte Reklameflächen .
Und hier mutz auch die Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der
Kur - und Wohnstadt

" einhaken und den Verantwortlichen

für solche Zustände klarzumachen versuchen , datz hier Abhilfe

zu schaffen , Dienst an der Heimatstadt ist . Wo der gute Wille

vorhanden ist — und er sollte überall als selbstverständ¬
lich vorausgesetzt werden — werden kleine Unschönheiten
schnell beseitigt und die Verschnöerung größerer planmäßig in

Angriff genommen werden können . Vor allem ist Sauber¬
keit höchstes Gebot . Die Verschönerungsaktionen , die im

Kurviertel und der Innenstadt von der Stadtverwaltung
durchgeführt worden sind und noch werden , müssen auch dem

Privatmann Anreiz sein , diesem begrüßenswerten Vorgehen

zu folgen . Häßliche Hausanstriche darf es nicht mehr geben ,
schreiende Reklamen , die das ganze Stratzenbild stören ,
müssen verschwinden . Die Außenwerbung . deren Erfordernis

bejaht werden mutz , hat sich in schicklichen Grenzen zu halten .

Verstoße gegen den guten Geschmack , fallen der ganzen Stadt

zur Last .
So gibt es eine Reihe von Ausgaben , die erfüllt werden

mästen und auch erfüllt werden können , wenn alle Beteiligten
sich darin einig sind , daß jeder mithelfen mutz , das Gesamt -

l bild unserer Weltkurstadt verschönern zu helfen . p .

Schierstein zugezogener — — , . . .
Boot gemietet , um mit seinem kleinen (Ente ! jungen etn wenig

tu rudern . Beim Kahnwenden fiel jedoch dem Mann eine

Ruderschaufel ins Wasser , die er vor dem Versinken noch

schnell ergreifen wollte . Dadurch lehnte er sich Zu wett über

den Rand des Kahnes und stürzte kopfüber ms Wasser . Der

kleine Knabe , der glücklicherweise nicht auch noch ins Wasser

gestürzt war . schrie um Hilfe , so datz die otation aufmerk¬

sam wurde und schnellstens zur Rettung des Mannes ichntt ,

der alsbald heil aus dem Wasser geborgen werden konnte .

Silberne Hochzeit . Am 3 . August feiern die Eheleute

Franz Hermann und Frau Wilhelmine , geb . Wehnert

Berkehrsuufall . In der gefährlichen Kurve der unteren

Wiesbadener Stratze verlor eine Radfahrerin die Gewalt

über ihr Fahrrad , wodurch auch ein aus Entgegengesetzter

Richtung kommender Motorradfahrer tn Mitleidenschaft

gezogen wurde . Ein Zusammenprall war nicht zu vermelden ,

wobei es beiderseits Verletzungen gab und auch die Fahr¬

zeuge nicht unerheblich beschädigt wurden .

Silberne Hochzeit . Heute begehen die Eheleute Maurer

Adolf Silbereifen und Frau Johannette , geb . Baum ,

Mühlgaste 3 , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Sie starb als deutsche Frau .

Vor zehn Jahren wurde Katharina Grünewald ermordet .

Am 2 . August 1929 wurde Katharina G r Lnewald

aus Lampertheim im Kreise Bergstraße auf dein

Reichsparteitag in Nürnberg er s ck,os s e n ., Zeh u

Jahre sind seit ihrem Tode vergangen , . aber ihr Omer ist

unvergessen geblieben . An ihrem zehnjährigen Todestage

wird an dem Hause Ecke Königstraße/Karolinenitraße . vor

dem sie in Nürnberg die Kugel traf , von der Stadt der

Reichsparteitage eine Gedenktafel eingeweiht .

Ädthdtinci © lünciDttlb ftcinb ihicin SDiQnne leit -äc -

ginn des Jahres 1927 . als er die Leitung der Ortsgruppe

Lampertheim im Kreise Bergstraße übernahm , faofer jur

Seite und unterstützte die Bewegung soweit es ihr möglich

roar Im Jahre 1929 fuhr sie voll Begeisterung auf den

Reichsvarteitag in Nürnberg , um dort den Führer leben

Auf dem Rückweg vom Besuch des Feuerwerk - ™ f
traf sie die Kugel vor der Lorenzkirche . Der Tod trat so -

f° rt
Die

'
NS .- Frauenschaft des Kreises Bergstraße hat dem

Andenken der Katharina Grünewald , in Lamvertheim ein

Denkmal gesetzt , das die Worte tragt : Sie starb als

deutsche Frau und M u11 e r d ur ch M o rd e r h a n d e

auf dem Reichsvarteitag m Nürnberg am

2 . 8 . 19 2 9 .

Die alte Bibliothek .

Von Carl Rothe .

Alljährlich wohne ich drei , vier Wochen bei einem

Freunde , der am Rande . eines . der größten und noch unbe¬

rührten deutichen Waldreiche fein Gut bewirtschattei . ~ tefcr

Aufenthalt steht fest in meinem Kalender wie ™
Weihnachten und hat sich mir tm Saute der Zett zu einer

regelmäßig wiederkehrenden und stets mit Verlangen er¬

warteten Feier der Besinnung und der Muße durch einen kost¬

baren Schatz gestaltet , den mein tfrcunb besitzt , die

Bibliothek seines Ururgroßvaters, . Der Ahn war wclland

Staatsminister eines deutschen § uritentums — nach >znh -- lt

und Umfang seiner Bücherei zu ' Dießen ein hocht gelehrter

und aufgeklärter Herr , der sich , in den Staatswiiienichatten .
in d- r Historie und in der schonen Literatur gleichermaßen
und genau auskannte . Sein Sohn ergänzte den Bestand bis m

die Tage nach Goethes Tod . und so kam eine kleine , doch in

ihrer Bedeutung recht ansehnlich « Sammlung zustande , die

kostbarste in Vrivatbesitz . die . ich kenne und deren unum¬

schränkter Sen . Leser und Genießer ich vier Wochen lang tn

jedem Jahr sein darf .

Da stehen in mächtigen und doch zierlichen Emvire -

schränken . in den einladenden Einbänden der Zett mit Mb -

geschmückten Buchrücken tn . mächtigen , abwechslungsreichen ,
fedoch nie verwirrenden Mustern die herrlichsten Leckerbl en

in bedeutsamer Vollständigkeit — der lunge Sturm und

Drang , die deutschen Romantiker und Klaniker tn Erstaus¬

gaben . die Griechen und Lateiner , mit hocht amüsanten Über¬

tragungen in barockes Deutsch , bte franzonichen Äomoötanten

mich Enzyklopädisten , die Memoiren der berühmten Namen des

17 . und 18 . Jahrhunderts .

Die schöne Umgebung .

Wiesbadens Umgebung findet immer wieder begeisterte

Anerkennung bet unseren Gästen , zumal der Wies¬
badener Kur - und Verkehrsverein mit der

Anlage des K u r w e g e n e tz e s _ ben . Wanderfreunden

gewissermaßen eine Auswahl der schönsten Ausflugswege
präsentiert . Wer diesen Vorschlägen entsprechend seine Aus - ,

flüge einrichtet , wird mühelos die schönsten Aussichtspunkte
und sonstige Schönheiten der näheren Umgebung der Welt¬

kurstadt kennenlernen . Der WKVV . ist sich darüber im klaren ,
daß die Schaffung und Beschilderung des bisherigen Kur¬

wegenetzes erst einen Anfang darstellt . Die gute Idee wird

weiter verfolgt werden . Es ist eine wichtige Aufgabe , die sich
der WKVV . auch auf diesem Gebiete für die Zukunft gestellt

hat . Aber was bis jetzt schon von der Arbeitsgemeinschatf

„ Schönheit der Kur - und Wohnstadt
" geleistet

worden ist , verdient irt aller Öffentlichkeit vollste An¬

erkennung . Auch die Einwohner Wiesbadens sollten beim

Begehen einer der Kurwege daran denken , wieviel Mühe
und materielle Aufwendungen erforderlich waren , diese
Arbeit aufzunehmen und in verhältnismäßig kurzer Zeit

zur Durchführung zu bringen . Vielleicht werden bann auch
sie sich bereitfinden , im WKVV . mitzuarbeiten und seine

Bestrebungen zu unterstützen .

Wenn wir von der schonen Umgebung unserer Stadt

sprechen , bann bars sich bie Betrachtung nicht barin er¬

schöpfen , die Parkanlagen und den Wald unter bie Lupe

zu nehmen . Hier kommen unsere Gäste meist erst hin , wenn

sie schon bas eigentliche Kurviertel kennengelernt haben .

Vielmehr verdienen auch die Zufahrt st ratzen alle

Beachtung . Wer mit der Bahn in Wiesbaden ankommt , dem

wird ja durch die Neugestaltung des Bahnhofsvorgeländes ,

Strom aus einem Schloß auf Beraeshoh . aus Wäldern , und

LL - Welche Kraft der AnfLauung steckt in bietet

irbltthfen Stichen töte ist da eine Landfchait wahrhatt tn

Szene gesetzt ein Tal ober ein Gebirge zu einem Drama der
’iiatur « hoben ! Manche mir bekannte Platze und darunter ,

doch ich muß mich anstrengen . sie wiederzuerkennen . so sehr

sind viele inzwischen verfallen und verändert .

Und dock — darum blättere ick gerade , immer wieder in

Viesen alten Stichen — . wie vortrefillch iit in ihnen bas

Wesen einer Landschaft auch für uns Autige noch “ noerher «

har feitacbaltcn unt * eine wahre Wirklichkeit ^ ^ rvargen .

genau so stark wie in den längst überholten und vergessenen

Reisebeschreibungen über Dinge , die wir heute viel besser und

gründlicher zu wißen und zu sehen vermeinen .

Aber auf dieses unser Wissen kommt es

wenn ich meine Streifzuge durch die alte Bibliothek unter¬

nehme . Denn ich will ergötzt und gelabt werden . . am viele

Wochen stiller Freude warte . ick, das . ganzeJahr . undtte wi

mir in überreichlichem 9Kaße juteil du ich Bie . F or m d

Sprache , durch eine Kunst der Grazie , bte wir verloren have ,

und in der unsere Vorderen die emiachiten wie dsc heikeliten

SMitac darzuitellen oeritanden . gemttigt durch eine , unver¬

bildete Anschauungskratt . die selbst die iunvelsien ® r^ lungcn

zu Lehre und Vorbild macht , -jd ) lerne willig und voller Ek >r .

, UI *
$ Benn ich von diesen Wochen reinsten Genusses AbMed

nehmThabe ich ein tüchtiges Stuck Arbeit getan - Arbeit ?

Gewiß Denn das scheint mir bte rechte Muße zu lein , oaß

auch sie und gerade sie Arbeit bedeutet , von einem besonnen
Gehalt allerdings , der sie ausieitfmet und zur « WntertSeier

erhebt : ich bin immerfort der Emofangende und Le schenkte .

* Ein Film von der Eroberung Mexikos . Dfe nterikg -

Eroberung Mexikos autgenommen Der erdm Wd den

st - tt . äf6Sn <
tguV (5runbn d ^ lM a ?chäHogttchen

°
For ^

fcaÄni ^ extern Sier werden md „ Hauptsache
Vie Aufnahmen itattnnben . Rach Beendigung oest - iin ^
wird diese Stadt aber nicht abgerthen . wndern loll als Aus »

I flugrort für Tourllten bienen .

__________________ > Fernrohrbeobachtungen
aus der letzten Zett haben die weiße Haube am Südpol als

etwa den sechsten Teil des Durchmessers erreichend bezeichnet .

Die Gebiete der Nordhälfte waren fast ohne Einzelheiten ,

während bie Polkappe sich beutlich burch ein dunkles Gebiet

von den Hellen und dunklen Einzelheiten bei Sübhälfte ab -

qrenzte . Für den mit bloßem Auge beobachtenden Stern «

jreunb bietet auch bie Verfolgung der Bahn in der nächsten

Zeit Anregungen . Läuft doch der Himmelskörper bis zum
24 . August noch langsam westwärts im Sternbild Schütze ,
um bann umzukehren und rasch in den Steinbock hinein -

zulaufen . Sein Untergang im August verfrüht sich für Wies¬

baden von 3 % bis auf 1 Uhr früh . .
Obwohl unser Mu11ergoftirn Sonne uns jetzt

die heißen Hundstage zu bringen pflegt , so genannt nach dem

Frühaufgang des Hundsterns Sirius , sinkt doch seine Mittags¬

höhe im Laufe des August beträchtlich ab . nämlich für Wies¬

baden von 58 Grad auf 49 Grad oder um fast 20 Vollmond -

burchmefser , was einer Abnahme der Tagesdauer bis auf
13 Stunden 38 Min . entspricht . Es wandert dabei bis zum
9 im Sternbild Krebs , daraus int Löwen , während es

astrologisch bis zum 24 . schon im Zeichen des Löwen und

bann in bem ber Jungfrau angenommen wirb .
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TIus Gau und Provinz .

Rus den Pfalz .

die Schneidemaschine aus
armstadt mit solcher Wucht

Kassel und Umgebung

Raubmord bei Breslau .

Main und Neckar *

Theater • Kurhaus • Film )

Beleuchtungsfahrten auf dem Rhein Sonderverkehr mit Schiff und Bahn Sonntagskarten
Auskunft : LgndasfrBir.denveikehrsvertund „ Rhaui-Nin “ Frankfurt , M., Backsnhsiner Anisgs II. feiner die Verkehreamter der Städte St . Seanhausea und it . BearSamstag , 5 . August 1939 , 21 . 15 Uhr

Neunköpfige Diebesbande festgenommen .

a , 7 Kassel , 1 . Aug . In der letzten Zeit häuften sich die
Anzeigen über Diebstähle aus Autos , Aufbrechen von Auto -

Britischer Militärflieger in die Nordsee gestürzt . In der
Nähe von Lossiemouth in Schottland fliehen zwei Flugzeuge
zusammen und stürzten in die Nordsee ab . Drei Angehörige
der britischen Luftwaffe buhten dabei ihr Leben ein .

- --- - - - int Ferienaufenthalt
icichaitigten landwirtschaftlichen

3 . August . 16 Uhr : Konzert .
Eintrittspreis :

lültig . 20 Uhr :

THotorfäfjre zwischen Philippineninseln
gekentert .

44 Personen ertrunken .
Manila , 1 Aug . Zwischen den Philivoineninseln Samar

evte kenterte bei schwerer See eine Motorsähre , die
80 Perionen an Bord hatte . 36 .konnten sich mit Hilfe von
Nettungsgurteln solange uoer Wasser halten , bis sie von den
sofort heroetetlcnden Schiffen aufgefischt wurden : 4 4 e r -
tranken .

r - und Burg en Beleuchtung
Loreley • Katz O Rheinfels • St . Goarshausen • St . Goar

Erschöpfende Auskunft !
. .Ra — für die Raupen natürlich !"

„ Nee , damit du Ober - und Unterkiefer unterscheiden
fannit ! ( Lenz . Ä .)

Der Alkohol war schuld .

T , Pirmasens , 1 . Aug . Das entsetzliche Verkehrsunglück
das hm unweit des Kettrichhof es ereignete und über das das
- W . T .

" bereits gestern berichtete , ist nun insoweit geklärt ,
das von einem klaren Verschulden des Fahrers gesprochen
werden tonn . Er hatte in der Sonnenhitze die Fahrt mit den
15 Arbeitern unterbrochen und in einer Wirtschaft kurz
hintereinander vier Glas Bier getrunken . Zweifellos
ststd . ^die entsetzlichen Folgen des Unfalles darauf zuriick -
zutuoren . dah der selbst schwerverletzte Lenker des Liefer¬
wagens infolge des Alkoholeinflusses die Herrschaft über sein
Fahrzeug verloren hatte . Außxr den zwei Toten , die aus
Mitteldeutschland stammen , liegen im Krankenhaus noch
neun Schwerverletzte .

Ufa -Palast : „ Mann für Mann "

Walhalla : Wegen Renovierung geschlossen .
Thalia : „ Katja

"
.

Film - Palast : „ Scheidungsreise "
.

Capitol : „ Der Blaufuchs
"

Apollo : „ Seine Tochter ist der Peter "
.

Urania : „ Ein seltsamer East
"

.
Lima : „ Prinzesfin Sicci "

.
Olympia : „ Zigeunerprinzestin

"
.

Union : „ Musketier Meier 3 "
.

maten und Einbrüche in Eeschästslokale . Als Täter konnte
die Kriminalpolizei jetzt eine neunköpfige Bande festnehmen .
Es handelt sich um etwa 20jährige Burschen , die sich ohne
feste Wohnung in Kassel umhertrieben und geregelter Arbeit
aus dem Wege gingen . Ein letzter Gewaltstreich , den sich die
Bande noch vorgenommen batte , die Entwendung von 7000
RM „ die ein Geschäftsmann leichtfertigerweise in seiner
Wohnung ausbewahrte , konnte durch das Eingreifen der
Kriminalpolizei verhindert werden . Die notwendigen Vor¬
bereitungen zu diesem Unternehmen hatten die Burschen be¬
reits eingeleitet .

lenbe Äinbet im Alter von 5 unb 6 Jahren hotten ben
Branb verursacht !

_

-
= Frankfurt a . M „ l . Aug . Der 53jährige Heinrich B „

,
rr O^ mal vorbestraft ist . itanb vor bcm Schöffengericht

unter bet Anklage der Untreue , würbe aber freigesprochen .
Gegen bas Urteil legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein .Ste Grose Strafkammer stellte nun fest , bas ber Angeschul -
? ^tec3iyetI ? ten9e6u6len veruntreut hatte unb erkannte auf1 Jahr Gefängnis .

Rus Hessen .

Residenz - Theater . Mittwoch . 2 . August . 20 .15 — 22 Uhr :
oSeltfajner 5 - Uhr -Tee "

. — Donnerstag . 3 . August .
22 .30 Uhr : Sp '. el im Freien ( im Kurgarten ) : „ Das
Konzert .

Kurhaus . Donnerstag . 3 . August . 1 "

Artung : Konzertmeister Otto Riesch .
0 .7a RM .. Kur - unb Dauerkarten gül
Konzert in . der Brunnenkolonnade ( bei ungeeigneter
Witterung im groben Saale des Kurhauses ) . Leitung :
Konzertmeister Albert Rocke . 1 . Der zerbrochene Krug ,
heitere Ouvertüre von H . Blume . 2 . Nordische Romanze
von F . W - Rust . 3 . rrridericus - Rex - Suite von M . Ro -
land . 4 . Ezardas aus der Over „ Der Geist des Wojewo -
den von G . Großmann . 5 . Ouvertüre zur Operette „ Der
Zigeunerbaron von I . Straus . 6 .

' s kommt ein Vogel
geflogen . Variationen im Stile neuer Meister von F .
Recktenwalb, . 7 . Eins — zwei — brei , Marsch o . Dostal .
^ rittspreue : 0 .7s RM .. Dauer - unb Kurkarten gültig .
20 .30 Uhr rm Kurgarten : Spiel im Freien , ausgeführt
vom Residenz - Theater Wiesbaden : „ Das Konzert . Lust -
wrel in 3 Akten , von Hermann Bahr . Eintrittspreis :
1 .0a . 2 .05 und 2 .aa RM . ( einschl . Attershilfe ) .

Brunnenkolonnade . Donnerstag . 3 . August . 11 Uhr :
-rruh - Konzert Leitung : Konzertmeister Albert Rocke .
Kurkarten gültig .

Film - Theater .

Unwefferkata/lrophe im Böhmer Wald .
Linz . 1 . Aug . Am Montagabend ging über dem Böhmer

Ibalö ein iurchtbares Unwetter mit vagelschlaa nieder , wie
man es seit Jahrzehnten in dieser Heftigkeit nicht mehr
erwöte .

Rach vorläufigen Schätzungen sind etwa 3000 Hektar
Felder unb Wiesen vollkommen verwüstet worden . Die aus
den .Felbern stehende Getreideernte ist stellenweise restlos
zerstört . In zahlreichen Ortschaften sind Straßen und Plätze
unna in er oa t . , t ern ( et tunst n wurden unterbrochen . Die Hagel -
schlosten erreichten itellenweise die Größe von Taubeneiern .
. . .. . 2n zahlreichen Fällen wurden Kinder , die damit be -
Ichastigt waren , das weidende Vieh nach Hause zu treiben ,von ben Hagelichlooen verletzt . Zahlreiche freiwillige Helfer
sind imort zu den Aufräumungsarbeiten in das von ber Un¬
wetterkatastrophe helmgefuchte Gebiet abgegangen . Außerdem
wurden erste Silfsmasnahmen für die io schwer betroffene
Bevölkerung eingeleitet .

Das gleiche Unwetter hat auch in anderen Gegenden
des Dberbonaugebietes groben Schaden angerichtet . So wurde
unweit von Wels in Traunleiten ein g ros es Bauerngut durch
einen Blimchlag in Brand gesetzt . Das Feuer vernichtete
nicht nur das Haus , sondern auch die gesamte bereits einge¬
brachte Ernte .

Schwerer Hagelschlag im Tiroler Oberland .
München , 2 . Aug . 3n der Rocht zum Dienstag ging über

das Leutafcher Gebiet ein heftiges Gewitter nieder , das die
Ernte in den Ortschaften Oberleutasch , Unterleutasch und
Weidach schwer schädigte . Die gesamte Gegend glich einer
Winterlandschaft . Das Gewitter dauerte über eine Stunde .

Der Scheitel der Jlochwasserwelle
in Breslau .

3m Unterlauf nur noch geringes Ansteigen .

. ^ Preslan , 1 . Aug . Der Scheitel ber Hochwasserwelle et =
reimte am Dienstag um 6 Uhr Breslau . Seitdem sinkt das
Waper . Ein . deutliches Absinken ist noch nicht zu erkennen .
3m Unterlauf , der Oder dürfte sich das Hochwasser in ben
(Srewien des . diesiahrigen Mai - Hochwassers halten . Da durch
die Nebenflüsse unterhalb Breslaus keine Rückstauungen wie
bei dem letzten vochwaher Vorkommen und die Regenfälle der
letzten Tage keine bedeutsamen Anschwemmungen dieser
Flusse mit sich brachten , iit auch mit einem baldigen Absinken
zu . rechnen , so daß zu Befürchtungen im unteren Oderlauf
kein Anlas besteht .

IOO Verletzte
der Clevelander Streikunruhen .

Auch in Massachusetts Arbeitsniederlegungen .

. . New Bork . 1 . Aug . Die Streikunruhen in der Chastis -
labrik der Eeneral - Motors - Werke in Cleveland führten
in ber Rocht zum Dienstag dazu , das 8000 Streikposten
bte irabrik belagerten , in der 450 Arbeitswillige die Nacht
^ bringen , mußten . Bei ben Zusammenstößen zwischen Polizei
und Streikenden wurden bisher 100 Personen d er »
lebt . 47 von ihnen mußten ins Krankenhaus gebracht
werden .

Auch in Southbarre ( Massachusetts ) befürchtet man
ernite U ruhen da in der dortigen Textilfabrik ebenfalls
Streiks ausgebrochen sind . Die Ortsbehörden ersuchten um
Einsetzung von vtaatsvolizei , die nach wiederholten Zusam -
menstosen , zwischen Streikanhängern und Arbeitswilligen
sämtliche Straßen der Etdat räumte .

Raubüberfalt auf einen Personenzug .

New Bork , 1 . Aug . In Champaig ( Illinois ) überfielen
Zwei maskierte Männer den Postwagen eines Per¬
sonenzuges , der 56 000 Dollar Lohngelder für die USA .-Armee
beförderte , nachdem der Zug die kleine «Station verlassen
hatte . Während der Lokomotivführer , durch einen aufmerk¬
samen Postbeamten gewarnt , die Fahrt beschleunigte , entspann
sich zwischen ber Wagenbesatzung und den Räubern ein
tteuergefetit . das mit der Verwundung eines Angreifers
endete , der beim Abspringen von dem fahrenden Zug liegen
blieb unb später gefaßt werden konnte . Der zweite Komplize
hielt sich die Beamten mit dem Revolver vom Leibe bis der
Zug nahe der nächsten Station langsamer fuhr , so das er
abspringeil und , wenngleich beutelos . trotz der nachgesandten
Schüsse in einem Automobil entkommen konnte , das auf der
Landstraße nebenher fuhr und offensichtlich die Flucht nach
dem Raubüberfall erleichtern sollte .

Rorrupte Verwaltung
in US7L -- Gemeinden .

3n wenigen Monaten über 3500 Betrügereien in einer
New Borker Borstadt .

New Bork , 1 . Slug . Die Korruptheit des Verwaltungs -
apparates amerikanischer Städte geht erneut

'
aus einer

Untersuchung hervor , die über die Stadtverwaltung der im
Staate New Jersey gelegenen Vorstadt West -New Bork ge¬
führt worden war . Als Ergebnis hat sich dabei bcrausqeiteUt .
das von den städtischen Beamten in den letzten Monaten
3575 Betrügereien verübt worben sind , die der Stadt
31 000 Dollar kosteten . Dazu mußte die Stadt nun noch für
die Untersuchungen erhebliche Summen ausgeben , und zwar
40 000 Dollar .

Jüdische Devisenschieber abgeurteilt .

, , , Frankfurt a . M ., 1 . Ang . Die Große Strafkammer be¬
faßte sich mit Devlsenschlebungen , die von einer Bande ver¬
übt wurden , deren Mitglieder sich heute in Belgien auffialten .3m Mittelpunkt stand der früher in Frankfurt a . M . ansässige
^ äatsanmatt Alex Israel Iefsel , der sich vor einiger Zeit
heimlich ins » Ausland begab . Das Änwaltsbüro war von

Verwandten Israel Groß weitergeführt worden .
Iessel besaß Wertpapiere unb Guthaben . Das Vermögen
wurde auf ein . Postscheckkonto überwiesen und 21000 RM
abgehoben . Ern Teil des Geldes ging zunächst an einen
Verwandten in . Nürnberg , wurde später dort abgeholt und
dann nach Belgien geschafft . Auch Iessel versuchte einen Be -
hag oon 8000 RM .^ ms Ausland zu bringen . Er gab bas
Selb zunächst einer <yrau , bie es nur gegen ein bestimmtes
Stichwort dem Abholer ausbänbigen sollte . Das Gericht ver¬
urteilte Iessel wegen versuchten unb ooHcnbeten Devisen -
sT?em?

e^ nrtuU t1 ? aI ’r und 9 Monaten Gefängnis unb 50 000
ben mrtbeschulbigten , ebenfalls ins Ausland

ÄS . ÄU „.
“ 15 - » »

Kinder als Brandstifter . .
= Obernbnrg , 1. Aug . 3m Anwesen des Landwirts

Josef Zöller in Rück brach Feuer aus . das Scheune unb
Stallung vernichtete . Auch bie angrenzenden Pferdeställe des
Nachbargehöfts wurden ein Raub ber Flammen . Während
bas Vieh gerettet werben konnte , würben bie Heu - unb Stroh¬
vorräte sowie lanbwirfschaftliches Inventar vernichtet . Svie -

. Darmstadt , 1 . . Aug . , Beim Brunnenbohren am Wasser¬
werk in Griesheim loste sich

‘ ■
unb schlug einem Arbeiter aus Ju . ,ull ,U1UICI
gegen ben Kopf , baß er nach kurzer Zeit starb . Ein anderer
Arbeiter wurde leicht verletzt .

Sreslan , 1 Aug . Arn 29 . Juli wurde ber Viehkausmann
« .. .aus DyherniurtH , besten Familie sich

' ~ ' - -
bennöet . von dem bei B . beschäftigten .
Arbeiter Walter Wolf bei der Ortsoolizeibehr

' - ' ' DvHern -
mrth als vermißt gemeldet . Die intensiven R nschungeii
der . von Breslau entsandten Mordkommission „.arten int
Lame des 1 . August zum Auffinden der Leiche des B . Die
Nachprüfungen der Angaben des Wolf ergaben den dringenden
Verdacht , daß er mit dem Verschwinden des B . in Zusammen¬
hang zu bringen war . Wolf wurde deshalb vorläufig in Haft
genommen . Die gerichtsärztliche Untersuchung der Leiche
stellte fest , das B . erschossen und beraubt worben ist .

Wetterbericht
Cd *5 Reichswetlerdiens <es , Ausgabeort Frankfurt am Main J

Wittrrungsuursichtcn bis Donnerstagabend :

Wechselnd bewölkt mit Aufheiterung , vereinzelt auch geringfügige
Schauer , Temperaturen wenig verändert , südwestliche Winde .

Rus dem Rbeingau .

) ( Eltville , 1 . Aug . Die beiden hohen , bas BaHnHoss -
gebiet überragenden Schornsteine ber Rheingau - Elektrizitäts -
werke - AE . werden zur Zeit abgetragen , da schon seit Jahren
die Erzeugung der elektrischen Kraft in dem Werk eingestellt
ist . Die Arbeiten in luftiger Höhe begegnen allgemeinem
Interesse .

) ( Sangarten . 1 . Aug . Der letzte Gründer des Männer -
gesangvereins Hallgarten , in dessen Reihen er 40 Jahre als
ausübender Sänger gestanden hat . ist im Alter von achtzig
Jahren Philipp Hölzer zu Grabe getragen worden . Der
Verstorbene war annähernd 30 Jahre Vorsitzender der
Winzergenossenschaft . In ehrenden Nachrufen wurde der
Lebensarbeit des Verstorbenen gedacht .

,
= Rüdesheim , 1 . Aug . Zur Zeit läßt die Stadt Rüdes -

betm einen Teil der Straßen , die nicht mehr den Verkehrs -
verbältnisten genügen , überholen . So wurde jetzt die Jakob -
straße mit Kanalisation , neuem Belag und Neuschaffung
beiderseitiger Gehsteige versehen . — Die Polizei verhaftete
am Dtenstag einen jungen Mann , der sich als ..Generalver¬
treter " ausgab , verschiedenen Kellnerinnen und Mädchen die
Setrat verwrach , diese um Beträge bis je 50 RM . brachte
unb auch in ., verschiedenen Gaststätten in ber Drvstelgaste
Rechnungen mr Zechen von über 42 RM . nicht bezahlte . Das
Amtsgericht Rüdesheim erließ Haftbefehl und ordnete seine
Überführung ins Wiesbadener Eerichtsgefängnis an . — Zur
ßeit . herricht auf ber Rübesheimer Sugenbberberge Hoch¬
betrieb an auslanbischen Besuchern . Von Sonntag bis Diens -
tagabenb wohnten bork 30 Norweger , 18 Englänber , 6 Amc -
rikaner , 10 Studenten aus Kalifornien , 30 Holländer ,
« ^ SSwe - zer . 10 Dänen und über 100 Hitler -Jungen und
BDM .- Madels . Alle verstehen sich dort oben untereinander
8ut , lernen ihr hemiatliches Brauchtum kennen und kommen
in kameradschaftlicher Verbundenheit sehr gut aus .

Rheint Nabe und Mosel .

77 Langenlonsheim , 1 . Aug . Ein hiesiger Einwohner ,der sich nabe dem Bürgersteig , auf der Fahrbahn befand ,wurde von einem in gleicher Richtung fahrenden Personen¬
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert . Die Verletzungen
waren so schwer , daß ber Tob auf ber Stelle eintrat .

= Bad Kreuznach , 1 . Ang . Ein fünfjähriges Kind in
Erl e n b a um ( Nahe ) fiel in einem unbewachten Augen¬
blick in einen mit heißem Master gefüllten Kübel . Das Kind
starb kurz danach an den schweren Verletzungen .

= Trier , 1 . Aug . Auf der Straße Ebrang — Kordel
verunglückte ein Ehepaar mit dem Motorrad . Unweit des
Kordeler Tunnels platzte ein Reifen . Der Fahrer und seine
<irau wurden zu Boden geschleudert . Der Ehemann wurde
mit schweren ^Verletzungen ins ■ Krankenhaus eingeliefert ,
wahrend die <trau einen SchädelbruÄ daoontrug , an dessen
folgen sie nach einigen Stunden starb .
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Mietverhältniffe mit Juden

Neue

Den guten Ruf

WerdeMitgliedder NSV.

707 ,0 Franzbranntwein EZEPtE BEI IHREM HSNDIER

Oberoollziebungsbeamter .

( Mi

XM v H " !
n

.3

40 .

Worte .

Familie Karl Hühnergarth .

[ Hnitüdie bekanntmochungen

Gebt den Tieren

frisches Trinkwasfer !

Wiesbaden , den 1 . August 1939 .

Platter Straße 18

KnacHeste und frische Gurten

über den Winter hinaus durchQ / Schwarzwälder
Fichtennadel -

MWlle in Wiesbaden .

Margarethe v . Stackelberg ,
geb . Dretzler . 62 Sabie .
AdelheidstraKe 14 .

Frieda Rexrotb . 71 Sabre .
Frankfurter Strane 8 .

Lina Fröbus . geborene
Russillion . 76 3 . . Adolss -
allee 34 .

| W i

Ansrbot *
oder Nach « raget
Es Ist gleich - der große
Tagblstt -Anzelgentell
gibt reichlich Auskunft

Emil Zarges . Böblingen . Sabnitratze 19 .

Gerda Maseberg . Wiesbaden Alerandrastr .

Anton Stubenari , Kostbeim . Samvelweg

Anna Müblbaus . Wiesbaden . (yrantemtr .

StoßKad ) f

Taunusstraße 2

12 .
10 .
10 .

Otto Kern . Wiesbaden . Wellritzftrahe 40 ,
Anna Mandler . Wiesbaden . Wellrit - itrage

Karl Bläser . Wiesbaden . Kiedricher Strafte 2 .

Emilie Suisgen . Wiesbaden . Kiedricher Str . 2

er
'KIRCHGASSE ? !

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Jünke
Kaiser - Friedrich - Ring 30

Die Ruf gebotenen
vom 31 . Juli und 1 . August 1939 .

Heinrich Sammer . Biebrich Adolf sgäftchen .

Wilhelmine Borchert . Wiesb . . Schwalb . Str . 6 _

Herbert Stabn . Eersdorff - Kaserne

Emma Sommer . Wiesb .. Rauentbaler Str . 6 .

Andreas Flemmerer . Wiesb .. K .- Frdr .-Rg . 74 .

Sobanna Avvel . Wiesbaden . Schlichterstrabe 1 -.

Wilhelm Holz , Dotzheim . Wiesbadener Str . 25

Johanna Schäfer . Freudenbg .. Kornblumenweg

Horst Wildberger . . Saarbrücken .
Erika Keutzer . Wiesb .. Sonnenberger Str . 14 .

Franz Kreolin . Ochainvs - Kaserne .
Anna Lang . Wiesbaden . K .- iirredr .- Rmg 42 .

Ludwig Rühl . Sonnenberg , Rambacker Str . 53

EmUie Schäker . Wiesbaden . Eltvillei Strane 18

Erich Stumvf . Wiesbaden Marktitratze 22

Erna Kölling . Wiesbaden . Bismarckring 18 .

Fritz Dillenberger . Wiesbaden , Rheinstr 106 .

Else Romvel . Wiesbaden . Rheinstratze 106 .

Gottfried Schäfer . Rambach . Burgstrahe 14 .

Anna Ballieur , Klovvenherm . Bahnhofstr . h .

Edmund Thiele , Sonnenberg . Muhlgasse 14

Sobanna Dettlessen . Sonnenbg .. Muhlgaue 14

Eugen Strunk , Biebrich . Mälzer Str . 2 .

Hildegard Schäffler . Biebrich . Kasteler Str . 16 .

Wilhelm Dreytz . Wiesbaden Kavellenstr . 14 .

Sobanna Mackwirth . Wiesbad . . Kavellenstr . 14

Paul Rückert , Wiesbaden . Weidenbornstr . 2 .

Wilhelmine Ritter . Wiesb . . Weidenbornstr . 2 .

Versteigerung .

« reitag , den 4 . August 1939 . 15 Uhr , versteigere

ich in dem früheren Zriseurladen des Sausgrund -

itücks Wiesbaden . Ellenbogengasse 8 , rolgende

Gegenstände :

1 komvlette Damen .friseureinrichtung

nebst Warenbeständen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Wolfram ,

Die Anmeldung von Räumen nach Matzgabe des

Reichsgesetzes über Mietverhältnisse mit Süden ,
vom 30 . 4 . 1939 . gemätz der Anordnung vom 5 . -öult
1939 ist von einer großen Anzahl von . Vermietern
bzw . deren Vertretern bisher nicht eriolgt . tn der

Annahme , datz ausländische jüdische Hauseigen¬
tümer nicht unter die Anmeldevilicht fallen .

Es wird hierzu bemerkt , datz alle indischen Haus¬
eigentümer und Einwohner erfatzt werden ^ mussen .
Es wird daher nochmals mit einer letzten « riit bis

zum 10 . August 1939 aufgesordert . bi » »inmelduns
bei der Bauoolizei . De Lasveestratze 4 . 2 . Stock .
Zimmer 5 . in einfacher Ausfertigung einzurelchen .

Bis zum 20 . Suli 1939 hatte zu erfolgen :
a ) die Anmeldung sämtlicher jüdischer „Mieter

und jüdischer Untermieter in nichtrudlschen

bl d̂ ^ lnmeldung des jüdischen Grundbesitzes ,
der sich noch am 5 . Mai 1939 in indischen
Händen befand . . . . . . ,

Bei jüdischem Grundbesitz , auch soweit er nach
dem 5 . Mai 1939 durch Kauf ober Rutznietzung in
nichtjübische Sänbe überging , können Neuvermietun¬
gen nur mit Genehmigung ber Bauvvlizei , De
Lasveestratze 4 . vvrgenommen werden . .

Der Abschlutz von Untermietoertragen zwischen
Süden ist ebenfalls genebmigungsvfljchtig . .

Entsprechende Vordrucke sind bei der Baupolizei ,
De Lasveestratze 4 , Zimmer 5 , erhältlich .

Auswärts wohnende jüdische Wohnungluchende
können eine Genehmigung von Miet - und Unter¬
mietverträgen zu einem Zuzug nach Wiesbaden
vorerst nicht erhalten . ..

Miet - und Untermietvertrage , bie nach dem
5 . Suli 1939 mit Süden abgeschlossen wurden , sind
ohne Genehmigung der Bauvvlizei nicht gültig .

Sede freiwerdende Wohnung in einem Haus , das
als jüdischer Grundbesitz gilt , sowie jeder für
jüdische Untermieter in Betracht kommende Wobn -
raum sind innerhalb 3 Tagen ber Baupolizei . De
Lasveestratze 4 . zu melden .

Unterlassung der Anmeldung zieht ab 10 . August
1939 die angedrohte Ordnungsstrafe ( bis zu
150 RM bzw . Hast ) nach sich .

Wiesbaden , den 28 . Suli 1939 .
Der Oberbürgermeister .

Verdingung Ti 9 .

Die Herstellung von 161 m Betonrohrkanal

75/50 cm l W . in ber Platter Strafte in W .- Sonnen¬

berg. oberhalb Haus Ns . 23 . soll vergeben werden .

Die Unterlagen können ab yrettag . 4 . Aug . 1939 ,

gegen
€

® rftattung non 0,50 RM bei uns bezogen

Angebotseröffnung : Sonnabend , 12 . August 1939 .

g Uhr .
Wiesbaden , den 28 . Suli 1939 .

Städtisches Tiefbauamt ,

Friedrichstratze 1/3 , Zimmer 53 .

Rostschutzfarben in allen Tönen ,
Bernstein -Fußbodenlackfarben - in

16 Farbtönen - Neue schlag - und

stoßfeste Emaillacke , schnelltrockn .

Superfeine Emailläcke , weiß und

bunt in allen Packg . Farbiges Karbo -

lineum , la Karbolineum braun ,
Dachlacke schwarz und bunt , Silo¬

schutzlack schwarz , Isoliermittel

gegen Feuchtigkeit usw .
Superfeine Lacke für innen und

außen . Neue ölfreie Kopailacke ,

Spritzpaste , Spritzapparate , Spritz¬
muster,Schablonen,Fassadenfarben .
Zementfarben , Erd - und chemische
Farben . Pinsel in großer Auswahl ,
Deckenbürsten , chemisch - tech -

nischeArtikel . Bohnerwachs .Fenster -

und Dachkitt , technische öle und
Fette , Künstlerfarben,Malutensilien .

Farben - Rörig
Fabrikation , Groß - u . Kleinhandel

Wiesbaden , Marktstr . 6 , Tel . 22500

Alex !
Michelsberg 9

Mlnng von Steuern nnd Abgaben .

Termine im Angnit 1939 .

Bis 5 . August 1939 : Ä30
nehmet , bie von den Arbeitgebern tm 3uit isd »

einzubehalten war .

Ni - in . August 1939 : Die Burgeriteuer 3 . Slate

lJuli / September 1939 ) derientgen Steuer -

vflichtigen . denen ein Bürgersteuerbeschetd zu -

I« .

M ? atffil » Mr di - Hüll . Hillel, , tote « «
;

Frauen - Handels - und Handwerkerschulen für

August 1939 . .
Bis 15 . August 1939 : Die öausätnsiteuei ,

bie
®

6ebübieUneI
’

für Müllabfuhr . Sandsang¬

reinigung . Kanalbenutzung und Stratzen -

bzw
'

b̂ i den Kleinbeträgen der Grundsteuer die

ferner
"
ew Zwöiftel des fälligen Monatsbetrages

Wiesbaden , den 2 . Auugst 1939 .

Der Oberbürgcrmetster
Steuerkasse .____

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang

unserer teuren Entschlafenen sowie für die zahlreichen Kranz - und

Blumenspenden sagen wir auf diesem Wege unseren tiefempfundenen

Dank . Besonderen Dank Herrn Pfarrer v . Bernus für seine trostreichen

sollte in keinem Haushalt fehlen . Er ist glänzend bewährt

bei : Gicht , Rheuma , Ischias , Gliederschmerzen .

Bei sportlichen Anstrengungen cn 1 Hfl O o . Gl . A Qfl
wirkterstärkendu « belebend . Fl . RM «OU , I . AU , O . Liter •

Fichtennadelbäder geben den Nerven

Stärkung u . dem Körper Erfrischung . Tabl . brausend lO - OU Pf .

FACHDROGERIEN

Statt besonderer Anzeige .

Gott der Herr nahm heute am 1 . August 1939 , morgens
5 Uhr nach langem schwerem Leiden unseren geliebten Bruder ,
Onkel , Großonkel und Schwager

Carl Hellwig
Amtsgerichtsrat i. R -

zu sich in die Ewigkeit .

Die trauernden Hinterbliebenen
in deren Namen :

Margarete Hellwig

Ludwig Hellwig .

Wiesbaden -Sonnenberg , Oberursel i .T . , Köln , am 1 . August 1939

Danziger Straße 74 .

Die Beerdigung findet statt Sonnabend , 5 . August 1939 ,

nachmittags 2 .30 Uhr von der Leichenhalle des Sonnenberger

Friedhofes ab .Bruch '

_

Bandagen i

nach

Herzbeschwerden im Sommer

eine
*

bnu ^ nenbe unb tt8uiterenbc Wirkung aus grundlcgerche SunktiDnen des

menschlichen Organismus ausübt . besonders auf und dlervcntaNqk ^ t

Lesen Sie bitte , wie seine Verbraucher urteilen ! vo schreibt » m Karl Elbers

Am 30 . Juli 1939 ist unsere liebe Schwester

Julie Kalkmann
im 85 . Lebensjahr sanft entschlafen . — Die Einäscherung

hat in aller Stille stattgefunden .

Heinrich Kalkmann

Marie Kalkmann

_____ _Dr . - Philipp Kalkmann .

Hamburg , Wiesbaden , Rothenaign ( Niederbayern ) .

Hindenburgallee 27

unseres Hauses haben wir uns als

wirkliche Berater für gepflegte
Menschen mit besonderen Wünschen

in Dingen der Schönheit erworben .

Auch Anspruchsvolle sind bei uns

zufrieden !

Haarkunst
'
Wetulet

Ruf 261 01

Wiesbaden _ _ _
NEBEN DER

HAUPTPOST

« * 63
D 1

500 g 7

Neue

Katto

HH
H

3 % Rabatt
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Der Liebesroman der kleinen Prinzessin

Dolgoruki und des Zaren Alexander II .
ncch dem gleichnamigen Roman von Prinzessin

Marthe Bibesco ( L. Decaux )

mit Danielle Darrieux * John Loder
Ein Film , der zum Erlebnis wird !

Kulturfilm : Geschwindigkeit und Sicherheit “ - Fox - Wochenschau

ÄT H ALI A
4 .00,6 .15,8 .30 Jugendliche über 14 Jahre haben Zutritt !

Fort mit grauen Haaren
Durch einfaches Einreiben mit ■„ Saurota "

erhalten sie ihre Jugend¬
farbe und - frische wieder . Vorzug ! . Haarpflegemittel . auch gegen
Tchuvuen und Haarausfall , garantiert unschädlich . Gibt keine Flecken
und Mistfarben . „ Saurata " wurde mit gold . Medaille ausgezeichnet .
Originalflasche 4 .90 Mk . . halbe Fl . 2 .70 Mk ., Porto extra . Zu beziehen
durch Flora -Drog . u . Parfümerie Hans Hoffmann , Burgstr . 5/7 , Drog .
Frz . Roedler . Langgasse 23 und Schloh -Drogerie Siebert , Marktstr . 9 .

WERDET MITGLIED DER NSV . !
WMW « WWMWW » MMWWWWWWWWWWWWWWWWWWMWW

Froher Klan ,
Land . 11 .55

8 .40

13 .15

des Nordens . Hörbild zum 80 . Geburtstag
20 .00

22 .00
22 .10 Wetter . Nachrichten .

Sport . 22 .20 Unsere Kolonien . 22 .35 Volks
Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

Anzüge

14 . 50

23 . 10 1 .07

Miet

31 . 36
24

45 . 20

| Tagblatt - Sonntag - Ausgabe j

wenn

lVerWeöenesl OllcsdiauerZigarcttcnpapicrc
hahpn Wpllrnii . . . _______haben Weltrui ? ( Sudetengau )

^ erchs/ender ffranlfurt

CITROVAN ILLE

RÜF 28514

mOBEL

BAUER

34.80 37 .35

38.55 43 .10

24 65 26 .30

27 .05 28 .50

29 50 33 .65

16 .95 18 .90

21 .95 22 50

19 .15 Tagesspiegel ,

der Westwall steht " .

500 g 62
500 g 44

Vom 31 . Juli

bis 12 . Äugust
durchgehend

geöffnet

2 % - Kilo - Beutel .
Hefe stets frisch

Welch . Architekt
macht Kosten -

anschl . s. d . Bau
eines Skt. Wohn¬

hauses Biet ?
Ana . B . 269 TV .

Seiten¬

straße

der

Schuster¬

straße

zu haben in allen einschlägigen Geschäften

Fabriklager der Papier - Ind .-A .- G -, Olleschau
Eisenberg/March , Sudetengau
Wiesbaden , Moritzstraße 7

MM
Quintins -

vv |
Straße 12tTI

Aufstoßen ?
Dr . Hähle ' s
Heilkrafterdc
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

Knut
Zeit ,

Zeit ,
22 .15

!- und

Eiernudeln . . .
Eierspätzle . . .
Besonders begehrte

SCHMITZ
Rheinstraße 52

gegenüber
Landesbiblioihek 250 - Gramm - Packung

in folgenden Sorten :

Musik - Instrumente
Harmonikas sä ÄS '

Jazz - Schlagzeuge , Saxophone ,
alle Blas -, Streich - u . Zupf - Instrumente

Ersatz - und Zubehörteile

Musik - Seibel
Reparaturen fachmännisch

Hamsuns .
Nachrichten .

20 .15 „ Hau -ruck ,
Nachrichten .

Lampion - Kerzen

Fahnen - John
Ecke Rhein - u . Oranien -
straße 2 . Telefon 24325

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

Teig waren :
Gemüsenudeln und
Riesenhörnchen . . 500 g W
Eierbruchmakkaroni . . . 40

Küchen
natur lasiert m .
Tisch . Hocker u .

2 Stühlen
140 cm groß

RM i35 . -
160 cm groß

RM 150 . —
180 cm groß

RM 165 . —

Möhei ' Urban
43 Taunusstr . 43
Ehestandsdarlehen

Gasschütztüren

Blenden usw .

slaatl . geprüft , preiswert und kurzfristig

FERTIGT AN

W . L EHNA METALLBAU

WIESBADEN sedanstr . »

Donnerstag , 3. August 1939 .
5.00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

aus ! 6.00 Morgenspruch .
Nachrichten , Wetter . Betriebssport der DAF .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit ,
Wasserstand . 8.05 Wetter , Zehntage -Witterungs -
vorhersage . 8 .10 Eymnastrk . 8.25 Kleine Ratschläge
für Küche und Haus .

Wiesbaden Wellritzstr 12

Gelbfleischige

Kartoffeln fa
....... 5 Kilo JQ

Eierbandnudeln - Eierwellen
Hartgrieß - Makkaroni und

Hartgrieß - Spaghetti

Schwa nkeNachf .
Schwalbacher Str . 59 Tef . 27414

itg zur Wertpause . 11 .40 Rus ins
Programm , Wirtschaft , Wetter .

VERLOBUNG
zeigen Sie natürlich an durch
eine Anzeige im Wiesbadener
Tagblatt . Ihre speziellen Freunde
aber überraschen Sie durch eine
recht nette Anzeige in Form eines
Kärtchens oder eines Briefes aus
unserer Druckerei - Abteilung .
Beachten Sie die vielen schönen
Muster in unserer Schalterhalle

L - Schellenberg
’sche Buch druckerei

Wiesbadener Tagblatt

ein Angebot aufeine Tagblatt -

Anzeige abgeben , schreiben
Sie bitte dieangegebene Kenn¬
ziffer deutlich . Sie haben dann
die Gewähr , daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung an den Auf¬

geber der Anzeige gelangt .

> > / WA werden unsichtbar durch • i

Graue ( fiaare
“ ' • " " ' ä Klette
alle Farben vorrätig bei Michelsberg 6

Italienische Musik . 14.00 Zeit , Nachrichten . 14 .10
Drei Operetten -Komponisten unserer Zeit . 14 .45
Für unsere Kinder .

16 .00 Volks - und Unterhaltungsmusik . 19 .00 Mythos

Wie raseh es M ,

fwcumpricM ,

daß die Auswahl von
Bauer den einfachen , wie
den verwöhnten An¬
sprüchen gerecht wird .

Hier Leistungsbeweise :

Schlafzimmer
von RM . 300 .- bis RM . 1100 .-

Wohnzimmer
von RM . 350 .- bis RM . 900 .-

Speisezimmer
von RM . 450 .- bis RM . 1000 .-

Küchen
von RM . 98 .- bis RM . 390 .-

Unverbindlicher Besuch

erwünscht

Der Vorzug von

Schwanke ’

s

Mehl
Es wird im eigenen Geschäft noch¬
mals gesiebt und ist dadurch stets
locker und leicht zu verarbeiten .
Weizenmehl
Type 8f2 . . . . 500 g -* V
2 % - Kilo - Beutel ...... 97
Weizenmehl Type 812
mit Auslandsweizen 500g

Sü . xhßtx >

MM .

Einlagen nach Gipsabdruck
verlängert mit dem samt¬
weichen bis zu den Zehen
reichenden

Spreizfußpolster
verteilen das Körpergewicht
gleichmäßig auf die ganze
Auftrittsfläche u . verhindern
schmerzhafte Druckstellen
auf der Fußsohle .

FürFüße fuchs
Wiesbaden,Taunusstr . 38,Tel . 22369 Geschäftszeit :

v . 9 - y21 u . Uhr - Sonndbend durchgeh . v . 9 -4Uhr

% kttln,c,Zen

imnnitniDiiiiiiiiMiiiiiiiiii

Kirchgasse 19,1
Ruf 25676

Lampen-Benistorf

fertigt feier Art
Laopeetchlrme in ,
hat enorme Auswahl
ebenso In apart . Be-

toenn man tum
Wiesbadener
Tagblatt greift
möchte man auch
7 hr Angebot

Heii Finkenzeller
Viktor de Kowa

in dem lustigen Tobis - Film

Bei der Heli und dem Vikfer
war die Hochzeit ein mißglückter
Anlauf zur Gemeinsamkeit .
In den ersten süßen Stunden
war der Hund nicht angebunden ,
und so hat er sie entzweit .

Schnuffi hat die Nacht verhindert ,
welche Gatten meist verhindert ,
und verdiente einen Tritt .
Aber nein , das irre Frauchen
nahm in Schutz noch das

Wauwauchen
da macht selbst kein Trottel mit !

Viktor , der sich mächtig beste ,
weil die Heli ihn nicht koste ,
sagte männlich : jetzt ist Schluß !

m So kam ’s schauderhafterweise

tags darauf zur Scheidungsreise
in dem großen Autobus .
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Sck . mbl . Wobu -
SIE FINDEN UNTER :

Suchen Sie eine

Hauptbüro :

MlMWMS

f
~

WMiche gerjonen j

102

KailsgesilthröteveilgeWe

| Leidliche $ erjonen
~
]

WohNllNStaW

£ rika

Wdverlehr

11

MemU

Mietgesilchk

3

14

DemlMngen

i Zimmer

man soll es nicht ver -
zu

schweigen - den bringen

Tagblatt - Kleinanzeigen

Worholioht Neon,Transparente , Anstrahlungen
WUI UUIIUIII Entwurf , Ausführung , Instandsetzung ,

ei

NEON d ie Wirkung svolle
LICHTREKLAME - ANLAGEN

E Licht - Reklame

Ana . SB . 254 TV .

Sprachunterricht
Uttaarito aciudit
Ana . mit Zeit -
ana . unt . B . 273
an Taabl . -Derl .

Näbmaklb . . aut
erhalt . Krieger .

Frankenstr . 22 . 1

ÄI . Kurten
An nackt . aeiuckt

Dotzheimer
Strane 121 . V .

1 Stellenangebot »
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

( ca . 25 bis 30 2 .
alt ) durchaus er¬
fahren in KurA -
iihrift u . Schreib¬
maschine Mim io -
foriiaen Eintritt
aeiuckt . Ana . ob .
Vorstcll . erb . an

B . Sckmahl .
Mainz .

Gr . Bleiche 18 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kautgesuche
H Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Kleinere u . arötz .
Serbe

bis 2 .90 Mir . ,
sowie Oefen bill .
au verk . Kaus .

Bismarckrina 28
Telefon 25798 .

Tausch .
Sonn . 3 - Z . - W .

So . . Nähe Rina -
kirche m . Mans . .
2 Balk . u !w . mH .
65 RM aea . 2 -
Z .- Wohn . bis 60
RM au tauschen
aeiuckt . Ana . u .
W . 272 T .- Bcrl .

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
VI Verschiedenes

Garagen , Stall . .
Keller

| « a- itnlien -Sesnche I
5000 RM

Aur Ablös . einer
erliste !! . Hvvotb .
a . Privatb . fof .
aef . ( Einheitsw .
ca . 73 000 RM ) .
Ana . u . M . 272
an Taabl . -Verl .

RHEINISCHE

ELEKTRIZITÄTS - GESELLSCHAFT

WIESBADEN , HELENENSTRASSE 26 , FERNRUF 27441

Garage
au vermieten .

Kastellstr . 9 2 ,

Lehr¬
mädchen

für Büro . möal .
m . Handelslckul -
biib . von ® roR =
handelsfirma so¬
fort aef . Ana . u .
T . 272 an T .-V .

Licht - , Kraft - u . Signal - Anlagen

Radio , Antennen - und Blitzab¬

leiterbau . Mod . Licht - Reklame

Nutzb . - pol .
Sekretär

emaill .Obstoresie
S .- Adlcr -Fahr -

rab m . Din .- Bel .
verstärkt f . Ge -
sckäftsrab a . ac -
cianet . Tänzer -
Oria . - Erubeofen
m .vskb .rreueruna
2 hölA . Waickb . .
all . i . aut . 3uft .
umAuash . Au vk .
AnA . a . b . norm ,
krau M . Weis ,

W . - Erbenbeim .
frankfurter

Strafte 62 . 2 Iks .

Schönes Cbaifel .
caale Meiiina -

betten . mit oder
ohne Matr .

Sofas . Seiiel .
Kleider - . Elas -
u . Vorratsickr . .

Gartenmöbel .
Soanifcke Wand
au verk . Lenze .
Bahnhofitr . 39 .

Seite 10 . Nr . 178 .

NIMM
<Wellbleckballe )

für
Personen -. Lait -
unb Lieferwagen
in allen Gröben
sofort lieferbar ,
ftrei Saus und

aufaeftellt .

A . Wlmonn
AintHenb . Mainz
Televbon 34634 .

Wasser - , Licht - , sanit . Anlagen

Gasherde , Badeeinrichtungen

Radio

Sämtliche Ausführungen von

Licht - , Kraft - u . Signalanlagen
Modernste Neon - Lichtreklame

Reise -Schreibmasch .

U ) . Qrase
am Schillerplatz .

Reparaturen

Änderungen

Erweiterungen

die an zuverlässiges Arbeiten gewöhnt ist .

Durchgehende Sommer - Arbeitszeit . Schriftl .

Bewerbungen m . Zeugnisabschriften , Lebens¬

lauf , Lichtbild , Referenzen und Gehalts¬

anspruch erbeten an

Albert - Emulsionswerk G. m . b . H. , W . - Biebrich .

Mlige » Minnen
in gute Dauerstellung

für sofort gesucht .

„ Wiener Hut und Mode " .
Mückle . Mannheim O 7 . . 12

3 - Wn .

v . berufst . Dame
mit festem Ein¬
kommen A. 1 . 10 .
aeiuckt . Ana . u .
U . 267 an T .-V .

Garage
am Albr .-Diirer -
Platz aelea . . ab
sofort a . vermiet .
Mietvreis mtl .
17 .50 . Näheres

Emier Str . 62 . 1

Kttdienmädchen
für sofort gesucht .

Sanatorium Nerotal .
Wiesbaden . Nerotal 18 .

Kleineres

Wani . -Haus
aaf . auck Zwei -
fam .- Saus . neu -
Aeitl . m . Z .- HA..
Gart . . Garaae . i .
Wiesb . . a . weit ,
llma . ( Söbenl .)
au kauf , aeiuckt .
Ana . u . A . 864
an Taabl .- Verl .

Nahe
Bismarckrina .
Eutrentables

Etagenhaus
mit 2 Läden .
2 Werkst . . Tor -
einf . . ar . Hof -
raum . 3 - u . 2 -
Z .- W . . Miete

9500 RM für
60 000 RM

bei ca . 25 000
Am . au vk . d .

Grundstücks -
Markt

Rritt Beckers
u . Sohn .

Wilbelmitr . 34
Ruf 25884 .

2a . iaub . Krau
f . einiae Stund ,
norm . 3 X in d .

Wocke aeiuckt .
Wallufer Str . 11

Nicht benötigte Ve-
tverbungs Unterlagen ,
(5cugni $ -dMd ?riften ,
Lichtbilder nsw .) bitte «
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
bim Arbeitssuchenden
znrückzusenden.

Z>er Verlag .

■ liieiie
Gebt den

Tieren

öfters

frisches
Trinkwaffer
WWWWW

3 - 4-3 . - MW .

von ruh . Mieter
( Beamter ) aei .

Ana . u . L . 272
an Taabl .- Verl .

HWMk
iuckt f . 1 . 9 . oder
1 . 10 . sonn . iaub .

6 - Zim .-Wohn .
möal . 1 . Stock , in
ruh .Laae . Preis -
ana . unt . K . 270
an Taabl .- Verl .

Gutes Klavier
au verkaufen .

Ana . u . K . 272
an Taabl . -Verl .

Elektrische
Waaac

vreisw . au verk .
Mühlaalle 9 .

Laden .

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Möbeltransporte
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

i . ncnl Staats¬
beamter ( Rat ) ,

evtl , für ivätev
Ana . u . M . 269
an Taabl . -Derl .

Bad Schmalbach
Fremdenheim

in tadellosem Zustande und bester

Kurlage , flieg , kaltes u . warmes

Wasser , sckön . geräumiger Sveiie -

Flaschen
Lumoen . Pavier

usw . kauft
Eersbach .

iirankenitraäe 8 .
Karte genügt .

sank für

RM . 38000 . —

hei 15 000 RM . Anzahlung
verkaufen durck

Z . Chr . Glücklich
Immobilien ,

Kaifer - Friedrick - Platz 3 .
Televbon 26656 .

Kleine
2 - Zim . -Wobn .

A v . . 30 .— mtl .
Ana . u . S . 272
an Taabl .- Verl .

3> Ml .

von berufstätig .
Dame m . festem
Einkommen Aum
1 10 . aei . Ana .
U . 267 a . T .-Vl .

Jüngere Arbeitskraft
f . Maschinenschreiben u . Teleson -

bedienung gesucht . Kurze Angeb .
unter U . 271 an den Tagbl . -Vl .

j $ ripttl ■Seifäufe |

SMlMtell
mit Werkstatt u .
Inventar abzua .
Adr , i . T .- V . Mb

Jung . Ehepaar
m . 1 Kind , suckt
z . 15 . 8 . od . 1 . 9 .
möbl . Zim . oder
Man !, m . Kock¬
gel . ( a . Teilw .) .
Preisang . unter
D . 268 a . T .-Vl .

■ 1 E * fl M " Hinnenberg Korn .- Ges .

le tU H Wiesbaden , Langgasse 15

WWMS .
214 - Tonner .

Benzin , in tadel¬
los . Zuit . . aeaen
har au verk . Be -
sickt . Aw . 1 u . 2
und nack 7 Uhr .
ssiritz Esselborn .

W . - Dotzheim .
Itrauenft . Str . 18
Telefon 22745 .

Schreib¬
maschinen

große und kleine ,
gebraucht , billig ,
auch mietweise .

Steiß , Rheinstr . 70

Fachwerkstatt

Verlegung . Zahlreiche ausgeführte An¬

lagen sprechen für unsere Leistung .
Unser Rat bringt Ihnen Erfolg .

GEBR . OLSSON
Bleichstraße 17 , Fernruf 24024

Wir suchen für sofort , evtl , auch vorübergehend
zur Aushilfe

W . öflioge
Nähe Lindenhof .

frei . Näheres
Schützenit r 1 . 1 .

Wilhelm Boppel Ruf 21103

Schwalbacher Straße 41 -43

Ar - u . Donetflöfte
grob . Doppel - Zimmer frei .

Parkstragc 4 .

MHema1M,4
2 - Z .- Teilwobn .
mit Kockniicke .
Balkon . Mani .

u . Kell . , an ruh .
Dame a. 15 . 8 . au
vm . Näh . P . bei
Peter u . Hans -
vcrw . Hefsemer .
Bismarckrina 8 .

Ludwig Haberstock
Adolfs ! raße 7 , Ruf 28608

tentahl . (Etagen-

SefWons aller Dilta
in Wiesbaden , bei hoher Anzahl ,
fof . gefuckt . Ges . Angeb . , tunltckft
durck Verkäufer direkt , erbeten u .
D . 252 an den Tagbl . - Verlag .

Modistin
erste und zweite Kraft sofort

gesuckt .
Bensdorfs , Kirchgasse 20 .

Bestemvf . älter .
Gärtner - Ebev ..

Mann in St . L

2 - 3 . - Wn .

auch als Haus¬
meister . Habe v .
d . Kriege la . 5 .
in Herrto .- Haus
aewohnt . Anaeb .
u . 3 . 270 T .-D

f . Laboratorien
aeiuckt . Näheres

Helmut
Sumbura .

Kl . Buraitr . 2
zw . 19 u . 20 Uhr

ISemrdliches Personals

WllitF
Radfahrer ,
stellt ein

Färberei Erofck .
Moritzitrake 10

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
N a ch f . Robert Ulrich

Karl Kramb
Friedrichstr .10 , Westen dstr .30 , Ruf 21716

Montaa
graue Geldtasche
verloren . Geaen
oute Belohn , ab -
Auaeben Nero -

tal 8 , Parterre .
Kl . Nehvinscher

b . Scklanaenbad
entl . Nackr . od
abz . aea . a . Bel .
b . Staat . Bleick -
strane l 6 , 1 . St .

au kauf , aeiuckt .
Ana u . L . 271
an Taabl . - Verl .
Sveiie - o . St « .3
Zim . u . Schlafz .
möal . mod . . von
Privat au k. aei .
Ana . u . U . 272
an Taabl . -Verl .

MMM
2- und 3tür .

Kautsch « und
Sessel
Chaiselongues

preiswert bei

Möbel - Klapper.
Am Römertor 7

E . Klein
Westendstraßei 5

Fernruf 251 73

Olswien
als schönen

Bauplatz .
Adolfshöhe .

ca . 1 Moraen .
aanA oder aet .

günstig au verk .
Ana . u . A . 875
an Taabl . - Verl .

Zu verkaufen :
45 Ruten aroR .

Grundstück
a . Strakenmühl -
wea . als Bauvl .
od . Gart , aeeian

Baumstück
m . 10 traafähia

Obstbäumen
( Aevfel u .Birn .)
50 Ruten grob .

Baumitück
70 Ruten atOR .

mit 24 ia . traa -
fäh . Aofelbäum .
Alle Grundstücke
Gemark . Dotzb .

Ana . u . A . 890
an Taabl . -Verl .

Tücktiaes

M
sofort od . ioäter

gesucht .
Dr . Metz .

Weberaalle 4 .
Jüna .. Auverl . .

tüchtige
Sausgehilfin

für alle Haus¬
orb . sofort aei .
Wilbelmitr . 17 .

Hochparterre .
Junges

Mädchen
als Beihilfe für
Haush . u . Eeick .
fof . od . bat . « cf .
Konditorei Sigle
Wellritzftrane 14

f üffltiiaait. 'Jerjonal |

Tüchtige

SlenolWiltin
in Daueritell ..

möal . a . d . Bau -
brancke . z. , iof .

Antritt aef . Ana .
ii . D . 272 T .- V .
Illlllllllllillilllllllllltlllllllllllll

2g . Ehepaar I
mit 2 Kindern ,
sucht a . 1 . Okt .
( en . früher oder
ivät .) aef . helle

4- ob . 5 -3im .
-

Wohnmg
mit ühl . Zubeb . .
mögt . m . Eart . -
Anteil . für 80 b .
100 RM .. auck
am Stadtrand

u . in d . Vorort .
Behlen .

Dipl . -Ina . hei d .
Wehrwirtschafts -

Inspektion .
Leisinaitraiie 16 .
Sucke ab 12 . 8 .

gut möbliert .

Simmet
Nähe Luisenitr .

Ana . u . A . 894
an Taabl .- Verl .
Dauermieter i .

el . Serrenschlafz .
möal . Part , und
sev . aelea . . Nähe
Kirchaalle . Ana .
m Preisana . u .
S . 271 an T .-V .

Kraftfahrer
mit eigener Maschine , sucht Be¬
schäftigung als Kassierer . Bote
oder dergl . Führerschein 1 und 2
vorhanden . Angebote u . B . 2/2
an den Tagblatt -Verlag .

WIM
und

siiii# rä
gesucht .

Dominik Schäfer
PelAe .

Kirckaaffe 19 .

2 - Z . - WM .

von ruh . Mieter
aeiuckt . Ana . u .
K , 271 an T .-V .

Reicksbahn -
heomter iuckt

2 - Z . - WM .

in Umaeb . von
Wiesb . kof . od .
ivät . Ehrentraut
Wiesb . . Rbein -

babnitraRe 6 .
3b . Ehepaar mit
1 Kind i . z . 30 . 9 .

2- Molin .
Miete voraus .

Ang . u . L . 268
o . d . Tagbl . -Vl .

Suche schöne

3 - 3immer -

Boöimm
mit Bad . Heiz . .
a . 1 . 9 . od . 1 . 10 .
Stadt od . Um « .
Ana u . A . 893
an Taabl . -Derl .

Mw
in Dauerstellung

aeiuckt .
Hotel Union .

Neuaqsse 9 ,

Flaschen
An - und Verkauf

Gr . gehr . Koffer
oder Sckliekkorb

aeiuckt .
Ana . u . S . 271
an Taabl . - Verl .

Kaufe gute

Zweien -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Mühlaaii .e . lS .

Junge

MW
f . leichte Arbeit

gesucht .
Färberei Groick .
Moritzitrake 10 .

| Hanspersonol

Tücktiaes

WM »
m . a . Kockkennt¬
nissen A. 15 . 8 .
od . spät , in ae -

vfleat . Haush .
aesuckt .

Kran Elisabeth
Wildberger .

Tranks . Str . 30 .
Telefon 22947 .

Opel
Super 6

Kabriol . . Geber »
volfter . sehr aut
erb .. Aeitvreis

3400 RM au vk .
Ana . u . E . 272
an Taabl .-Verl .

DKW .-
Meiiterklasse .
Kabrio - Lirn . .

vrw . abzua . An -
Auieb . v . 19 Uhr
ab bei Blumenh .

Jung . Kleine
BuraftraRe 2 . I .

2 aebr . Alles¬
brenner billig a.
verk . Letickert .

Marktstrahe 14 .

80 — 100 Zentner

gutes Wiesenheu
au verk . Näher .
Zavv . Eoeben -

ftr . 22 . Part . 1.

| HSMer -Mäistl

Büfett 45 .
Vertiko 18 .Met .-
Betten . Kucke .

Kleiderickr ..
Wafckk .. Robb . ,
netto , b . au vk .

Holland .
Sedanftrake 5 .

Wer gibt iung .
verb . Hondw .-

Meister ( Holz ) d .
d Selbständ . au =
aunit . d . Kolleg ,
nufa . will , eine
sichere Berdienit -
möglichk . en . a .
als Teilhab .Ana .
u , A . 892 T . -V .
Junger Kellner

Eafs - Restaur . .
suckt a . 15 . Aua .
od . sväter Stell .
Ana . u . H . 260
an Taabl . -Derl .

Iunaes Ehevaar
iuckt Stell , als

Hausmeister
. zualeick Haus -
iencr . Ana . u .

X . 271 an T .-D .

Kleineres

l - iLZti ;

Wolins
mit etwas © art .
nabe der Stadt .
au kauf aeiuckt .
Ana . u . M . 271
an Taabl .-Derl .

| üoiifman . $ criöiiai
~
]

M . M
( weibl .) erfahr ,
in Büroarbeit . ,

verf . . i . Ausland
erwarb , enaliick .
Svrackkenntn . . a .

Ällaemeinbild . .
s Vertrauens -

itelluna . Anaeb .
u . S . 270 T .- D

^ emrAiAsPsrioiuiIj

Mädel .
19 3 . . i . St . als
Emvianas - od .
Svreckst . - ifräirl .

Ana . u . H . 272
an Taabl .- Derl .

| Männliche Personen \

^EemerblichesPersonal |

Mädchen
als Hansaehilfiv
i . mod . Einfam .-
Saus mit Kind .
aei . Tel . 29141 .
Tückt . iauberes

Mädchen
aeiuckt . Bender .

Sckwalbacket
Straiie 12 . 1 . St .
Zimmermädchen
Büfettfräulein .
Servierfräulein .

aeiuckt .
Hotel

Prinz Nikolas .
BabnbofstraRe .

W . Mliölhen
für Hausarbeit
bis nackm . aef .

Seerobenftr . 19 .
Kohl .

Mause

:t< gir .<

6— 7 - 3 . -Wohn ..
auck geteilt , au
v . Bei . b . norm .
11 Uhr . Sonnen -
beracr Str . 64 .

schlafzimmer
sof . au vermiet .
Moritzstr . 15 . 31 .

E . M . MM
mit Ofen frei .
Neroftrahe 41 .öerrtoaftltoe

6 - Z . - W0W .

neu berflertotct .
a . nm . Sonnen -
beraer Str . 68 .

Sck . möbl . Zim .
an Herrn au ver¬
mieten . Roon -

ftraftc 22 . 1 Iks .
Seu . möbl . Zim .
Aum 1 . Sevt . au
Derrn . Snieael -

aaffe 1 . 3 . St . l .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelbeidstr .91,31
sckön . in . 3 . los .

Ein schön , möbl .
gr . Zimmer

m . off . od . aefckl .
SBeranba . mit 2
Betten , mit oder
ohne Deni . kof .

au » ernt . Tel ..
Heiz . Bad . Auf -
zua . vorhanden .
Taunusstr . 6 . 1 .

Rüdesh . Str . 1 ,
Part . , sev . sonn ,
möbl . Mankardi -
Zim . mit sehr at .
Dervfl . vreisw .
Taunusstr . 31 . 1 .
Möbl . Zimmer

au vermieten .
Krdl . mbl . Zim .
au nenn . Maae -
mannitr . 2 . 1 I .

Möbl . Zim . a . v .
Blückervl . 2 . 1 r .

Großes Wohn -

Lchtafzimmcr
aut möbl . . mit 2
Betten u . beiter
Dervfl . iof . a . v .
Mh irrankfurter

Strahe 34 .

Gut möbl . arohe
Mansarde

el . Lickt wöcktl .
4 RM . zu ncrm .

Weberaal !e 9 .
Laden .
Wohn -

Schlafzimmer
mit Hz . u . Bad -
benutz . au verm .

Dalichau .
Wielandftr . 19 .

1 Dovuelwohn -
schlafzimmer u .
1 Dovnelschlafz .

fof . mit od . ohne
Dernflea . A. ver¬
miet . Heinricks -
bera 4 . Leere Zimmer

und Mansarden
Möbl . Zimmer

au vermieten .
Lchritratze 15 . 3 Leer . Mansard .-

Zim . entl . Aum
Unterstellen v .

Möbeln au vm .
Näh . Adelheid -

ftraRe 37 . 1 . St ,

Sckön mbl . Zim .
frei . Drauritius -
ftra

'
Re 12 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
au vermieten .

Mittelstr . 4 . 3 .
Leer . sev . Zim .

el . Lickt . Zentr .-
öeiA . . sof . au vm .

Waaemann -
strake 28 . 2 . St .

Möbl . Mauk , an
H . a. v . Sckwalb .
Strane 73 . 1 r .

Tüchtiges
Alleinmädch .
frdl . Wesen ,

für kl . aevfl .
Pen !, b . aut .
Beh . . sofort
aef . Zuaeh -

fr . vorh . . ar .
Wäsche ausw .

Taunus -
strake 77 .

Billa Nervi .

Monals -

frau
täalick ca . 3 St .

ab % 8 Ubr .
sofort aeiuckt .

SotAuitclIen bis
3 od . nach 6 Uhr .
Näh . T .- V . Mc

Saub . ehrl .

liingere Frau
2 x i . b . Wocke
von 10 — 12 für
Haush . gesucht .

Adr T .-V . Ma

Zuverl . ebrlick .

Haus¬
mädchen

in ruh . aevileat .
Priv .- Saushalt

Aum 1 . Cent . aef .
Adolfsallee 28 .

Parterre .

Putzsrau
( Mädchen )

f . Sausarb . täal .
2 Stund , anker
Sonntan aesuckt .

Krau Kern .
Adelheiditr . 78 .

Zum 1 . Cent ,
zuverlässiges

Hausmädchen
aeiuckt .

Oh . -Reg . -Rat
Trommershauien
Rheinbabnitr . 2 .

| Männliche Personen |

| Knnfmän. Personol |Gesund , freunbl .

Gei . saubere
Monatsfrau von
9 % - 10 'Z-. Samet .

9— 12 Uhr .
Moritzstr . 45 . 3 .

Kräftiger . fletR .

Beatmtet
möal . aus Dotz¬
heim . aei , Vorz .
ahds n . 7 Uhr .
irritz Eiielborn .

W .-Dotzheim .
ivrauenit . Str . 18

^ ür kl . aevfleat .
Sausb . ( Kurv .)
wird ehrl . aud .
3rau od . Rrl . f .
3 St . norm . aei .



Mittwoch , 2 . August 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 178 . Seite 11 .

c/piel .

& roßdeutfäe fllpenfaljrt .

Neue Ausfälle und Strafpunkte .
Der zweite Fahrtag der Internationalen Eroßdeutschen

Alpenfahrt brachte neue Ausfälle und Strafpunkte , die sich
in ihrem Ausmaß noch nicht abschätzen lassen . Turracher
Hohe . Katschberg und Loiblvaß mit ihren Steigungen bis zu
30 % sowie zahlreiche Sondervrüfungen erschwerten die Aus¬
gabe der 268 am zweiten Fahrtag in Villach gestarteten Teil¬
nehmer beträchtlich .

Die Tagesstrecke Villach — Semmering war 509
Kilometer lang . Sie wurde von 52 vollständigen Mann¬
schaften und 112 Ernzelfahrern , unter denen stch auch die
Reste der am Donnerstag gesprengten Mannschaften befanden ,

bei bewölktem Himmel in . Angriff genommen . Besonders
schwierig war die etwa 6 km lange Sondervrüfung zur Tur -
racher Hohe , deren Straße nach den letzten Hochwasserschäden
noch nicht wieder „ renniahig " war und durch ihre Uneben¬
heiten ^besonders die tüahrgestelle schart beanspruchte . Korps -
ttihrer H uhnl ein begleitete die Teilnehmer auf ihrer
«lahrt . Er wurde in Jugoslawien , dessen Zugangspaß auch
manchem Fahrer Sorgen bereitete , von Vertretern des natio¬
nalen Automobilklubs herzlich begrüßt . Eine weitere
Eondervrmung war am Loiblvaß zu erledigen . Kurz vor
dem Ziel mußte eine sehr steile , kurvenreiche Nebenstraße
bezwungen werden . Zur großen Freude des Korpssübrers
? rbmteten die unterwegs an den Durchgangs - und Zeit¬
kontrollen eingesetzten NSKK .- Männer der Ostmark schnell
und mustergültig .

Die gewaltige Kulisse der Deutschen Alpenfahrt .
Aufnahmen von der ersten ^ Tagesstrecke der Internationalen Deutschen Alpenfahrt die über 560 Kilometervon München nach Villach führte . In drei logen sind rund 1600 Kilometer durch die bayrischen und ostmäEenSloett zuruckzulegen . Unsere Bilder zeigen Wettbewerbsfahrzeuge , die am ersten Tage eine 90 Kilometer Iinae

£ äÄaaäte .
S " M ‘ ÄB" , U BemäIii8en batten , aus der PaßhöVe

" Sertör ? ( links ^
°

und ^ i^ den

Klotorfportlager der KJ * Urberad ) .

Rege Beteiligung der Wiesbadener .
Das EMet Hessen - Nassau der HI . führte in diesem Iabr

sunt ersten Male einMotorsportlager der HI . durch .
Das Lager liegt in der Nähe Darmstadts am Fuße des
Odenwaldes . Es gehört zu den schönsten Zeltlagern des Ge¬
bietes Hessen - Nassau . Das Lager besteht aus 16 Rundzelten ,dem Lagerturm mit Lautsprecheranlage und Mikrophon ,dem Unterkunftshaus für die NSKK .-Ausbilder . einer
großen Salle , der Küche und dem Werkstatt - und Fabrzeug -
zelt . in welchem der Werkstattlehrzug und die Krafträder
untergebracht sind : selbst über ein Sanitätszimmer verfügt
das vorbildliche Lager . Für die einzelnen Schulungen und
Unterrichte sind in der Nahe des Lagers Sitzringe im Wald
bergerichtet worden . Man kann schon sagen , daß an alles ge¬
dacht wurde und nichts vergessen ging .

In Htägigen Lehrgängen werden hier die Jungen von
der Motor - HI . ausgebildet . Nicht nur Motorradfahren wird
ihnen beigebracht , auch technischer Unterricht und Schulung
am Verkehrstisch , denn zu einem Kraftfahrer gehört in
erster Linie die Kenntnis der Verkehrsvorschriften und auch
Kenntnisse auf technischem Gebiet , denn Sonntagsfahrer
sollen unsere Hitler -Jungen von der Motor - HI . nicht sein .

Die beiden ersten Lehrgänge wurden von den Ausbildern
der N SK K . - M o t o r g r u v v e Hessen unter dem
Leiter des Werkstattlehrzuges . Schirrmeister NSKK .-Sturm -
tubrer Emmerich ( Frankfurt a . M .) . betreut . Während
den beiden letzten Lehrgängen die N S K K . - M o t o r -
gruppe West mark ihren Werkstattlehrzug zur Ver¬
fügung stellte . Unter der vorzüglichen Leitung des Schirr¬
meisters . Obersturmführer Sckwämmlein ( Koblenz ) ,werden die Iunggenossen ausgebildet . Weiter haben die ein¬
zelnen Standarten der beiden Motorgruvven ihre Fahrschul -
lehrer und Referenten zur Ausbildung zur Verfügung zu

^
u : r .

Dienstbetrieb im Lager Urberach .

stellen , die auch am Ende des Lehrganges die Prüfung für
den Fubreruhein , Klasse 4 , vornehmen . Im Lager wird nicht
" urJ ?e? Führerschein erworben , hier werden auch die Jungen
im Kolonnen - und Eeländefahren ausgebildet . Alle anfallen¬
den Reparaturen werden vom Werkstattlehrzug unter Anlei¬
tung des Schirrmeisters und Unterschirrmeisters von den ein¬
zelnen Jungen ausgeführt . Und ste haben alle Hände voll zutun : wo gehobelt wird , da fallen auch Späne , und es ver -
geht fast ' ein Daß . an dem nicht eines der Ausbildungs -
rtrastrader beschädigt wird , das dann fachgemäß wieder her -
gerrchtet wird . Die Krafträder wurden von den NSKK -

Zellen und Westmark zur Ausbildung zur Ver -
Nlgung gestellt . Es sind die Krafträder , die den einzelnen
? turmen innerhalb der beiden Gruppengebiete zur Ausbil¬
dung der Motor - HJ .- Einheiten zusewieien wurden .

So ein Schulungstag bat es in sich . 6 Ubr Wecken , alles
raus aus den Zelten . Antreten zum Frühsport . Nach einem
kurzen Waldlauf werden die verschlafenen Geister wach -
gerüttelt und der Frühspott wird » beschlossen mit Frei¬
übungen . Anschließend ist Waschen . Anziehen . Uniform - und
ZeltappA . Nun erfolgt die Meldung an den Lagerleiter . Ein
kurzes Kommando , Augen rechts zur Flaggenhisfung . ein

2m Hechtsprung über 4 Krafträder , ein Ausschnitt aus
der wehrsportlichen Ertüchtigung unserer HI .

( 2 Photos Oßwald .) v

Fahnenspruch ober ein HJ .-Lied leitet den Schulungstag ein .
Nach der Flaggenhissung wird Kaffee gefaßt . Um 8 .30 Ubr
beginnt die Ausbildung . Das Lager ist in vier Scharen ein¬
geteilt . Schar 1 erhält Fahrausbildung . Schar 2 Unterricht
am Verkebrstisch . die Dritte technischen Unterricht und die
Vierte bat Werkstatt - und Arbeitsdienst . Etwa alle zwei
Stunden wechselt der Dienst , so daß eine gleichmäßige Aus¬
bildung der Lagerteilnehmer gewährleistet ist . Neben dieser
Ausbildung wird auch der allgemeine HJ .- Dienst selbstver¬
ständlich nicht vernachlässigt . So werden die Referenten für
die weltanschauliche Schulung und Abnahme für das SIL .
vom Gebiet Hessen -Nassau zur Schulung eingesetzt . Der Svort
kommt zu seinem Recht . Auch werden die einzelnen Jung¬
genossen im Schießen unterrichtet . Ebenso notwendig wie
diele Ausbildung ist der Ordnungsdienst . Für den Ernte¬
einsatz und Bekämpfung des Kartoffelkäfers in der Gemeinde
Urberach werden ganze Scharen eingesetzt , so daß sich die HI .
auch bei den Bauern Urberachs beliebt gemacht hat .

Eine tüchtige Lagerköchin sorgt wie eine Mutter für das
leibliche Wohl der Junggenossen : die Verpflegung im Lager
ist gut und reichlich . Unsere Wiesbadener Jungen betei¬
ligten sich rege am Lager und man konnte seststellen . daß sie
mit Lust und Liebe bei der Sache waren .

Büchertisch des Sportsmannes .

„ Leibeserziehung in Jungenschule n .
“ Von

Turn - und Sportlehrer Carl Servos . Drei Bände mit 324
Abbildungen . ( Verlag Quelle & Meyer in Leipzig .) Durch
die ministeriellen Richtlinien für die Leibeserziehung in
Iungenschulen ist von amtlicher Seite die schulische Leibes¬
erziehung der Jugend für das gesamte Reichsgebiet einheit¬
lich festgelegt . Das neue Handbuch erläutert den gesamten
Lebr - und Ubungsstoff unter Zuhilfenahme zahlreicher Ab¬
bildungen und Grundrissen sehr klar und ausführlich , wobei
ieder der drei Bändchen den Lehrplan einer Stufe ( 6 — 10 .
bsw . 10 .— 14 . bzw . 14 .— 18 . Lebensjahr ) behandelt . Ein un¬
entbehrlicher Führer tur leben mit Leibeserziehung be¬
trauten Lehrer an Grundschulen . Volks -, mittleren und
höheren Schulen und für alle in der Leibeserziehung Tätigen .

( Er . 7

Die „ 20 . TWn “

Von der Wasserkuppe nach Görlitz .
Des Dienstag gestaltete sich für die Teilnehmer am

Tna ^ b^ ^ e
fi nnn ^ ettbelDL

>1tb »um bisher leistungsreichsten
000 km wurden an dieiem Tage , vorwiegendim Zrelsegeliluge , zuruckgelegt . Damit erhöhte sich die Ee -

samtflugstrecke auf 56 000 km . Die Witterungsoerhältnisse

wonach
^
nie vorher

' Wettbewerbslage weile Streckenflüge

« „ .Ft * be
=
r £e 'ten Leistung wartete Schu .chardt ( DVL .

^ " lln ) auf . der nach 362 km bei Görlitz landete . Eine
große Zahl von Segelfliegern kam über die 300 -krn - Erenze

7 Elbe - Saale ) , der mit 357 km
Arndorf erreichte . S » Midi ( Gr . 16 Karlsruhe ) , der

km bis Grätsch kam , Treuter ( Er . 8 Eschwege ) ," er , '^ 0 kn > bis Löbau flog , und mit der gleichen Leistungder Doppelsitzer K u h n o l d / S ch r ö d e r ( Gruppe 7

m st auten Leistungen imZielfegelflug warteten
auch folgende Piloten auf : Kratt ( Er . 15 Stuttgart ) und
f0 “ 1Darmstadt ) , beide 325 km nach Saunen
Öutb ( Er . 3 Hamburg ) , Flinsch ( DDL . Frankfurt ) .und Haase ( beide Er . 4 Berlin ) alle 280 km
na ® Dresden . Den Flugplatz Chemnitz erreichten allein sieben
Segelflieger : Beck ( Er . 15 Stuttgart ) . Engel ( DVL )M e le r ju . Sentrup ( Gr . 12 Essen ) . Sauerbier

rre -en ) i/afe •• blc Doppelsitzer mit den FührernRomeis ( Er . 14 München ) . Tuliska ( Gr . 12 Nicder -
rbein ) und Budzinsk i ( Er . 8 Eschwege ) .
mAn »,tf„ J?ro ®attt8CJl Leistungen der Segelflieger auf der
Mnerkuvve verändern die Spitzengruppen in dcy einzelnen

Oanbtg . Zahm Front behauptet sich lediglich in^ Wie A Kurt S ch m i d t von der NSriK .- Gruppe 16 Karls
fm ’c’ 1ct » 9Prertutn0 ^ utet : Klasse A ( Einsitzer ) : 1 . Schmidt

" 00 .5 Punkte : 2
^ Kraft ( Er . 15 Stutt¬

gart ) 14 . 2 P ^. 3 treuter ( Er . 8 Eschwege ) 1386 P . : j . vontreuberg ( ® r . 14 München ) 1370,5 P . : 5 . Sräutigam
,

-
ß .. . lklbe -Saale ) 1352 P — Klasse B ( Doppelsitzer ) :

m? Kuhnold/Schroder ( Er . 7 Elbe - Saale ) 440 P . : 2 Ogfr$ uFnX ® ere-^ rant lLuftwasse ) 389,5 P . — Klasse C ( Nach¬
wuchs -Segelflieger ) : 1 . Pesold ( Er . 13 Nürnberg ) 325 P

Sport - Kundffynu
Fußball -Lehrgang der Hitlerjugend .

Vom 3. bis 6 . August führt die Eebietsführung
ve " e n - Ras sau einen Eebietsgruoven - Fußball - Lebr -
gang in Michel stad t - 1. O . durch , an dem die besten
Sann -Auswahlmannschaften der HJ .- Eebiete Hessen - Nassau .Saaromlz und Westmark teilnehmen . Die Ausbildung die
in dem schonen Stadion des Odenwaldstädtchens stattfindet
liegt in den Händen eines Fußballebrers des NSRL

Reichswettkämpse der Gehörlosen .
Bei den Reichswettkämpfen der Gehörlosen in Berlin ,die als Ausicheldungen für die Wettspiele in Stockholm

Zetten , gab es beachtliche Leistungen . Hervorzuheben find der
Wettsprung von 31 Im er ( Ballenstedt ) mit 6,62 m und
d ' e neue Weltbestzeit der 4xl00 -Meter - Frauenstaffel mit
a62 Sekunden . Spannende Kämpfe gab es auch bei den
Schwimmern , wo W e i ß ( Berlin ) die 100 , 400 und 1500 m
Kraul in guten Zeiten gewann .

•fr

Nach München ubergefiedett ist Ernst Lehner ( Augs -
burg ) . der Rechtsaußen unserer Fußbsll - Nationalmannschaft
Lehner hat sich bet 1860 München angemeldet und wird für
die „ Löwen ' eine willkommene Verstärkung sein .

Das Nordsee -Segelrennen von Bremerhaven
nach Bmulden wurde von der Jacht „ Roland von Bremen "
vor der Manneiacht „ Nordwind "

gewonnen . Dem Sieger
fiel der Preis des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine zu .
Zum letzt begonnenen Rennen Amuiden — Solent ( Cowes )
sind neun Jachten gestartet .

. Am A u t 0 - P reis von Belgrad am 3 . September
wird Mercedes - Benz mit zwei von Hermann Lang und
Manfred v . B r a u ch i t s ch gesteuerten Formelwagen teil¬
nehmen . Der beabsichtigte Start beim Preis von Kronstadt
in Siebenbürgen unterbleibt dagegen .

Beim 5 . Hanns - Braun - Sportfest . das am
Dienstag vor 12 000 Zuschauern im Münchener Dante -
Stadion staittand . gewann unser Rekordmann Rudolf

r & ls ? IC/J00JiOicter überlegen in 1 :52,6 Minuten vor
i ^ onbufietht ( Berlin ) mit 1 :53,3 und Grau ( Eßlingen ) mit
1 .53,7 .

Deutschlands Wasserballer siegten am Diens -
tag im Kampf um den Horthy - Pokal in Doetinchem gegen
Ungarn mit 2 :1 ( 0 :1 ) und stehen damit auch vor dem Tur -
nlersteg . Italien und Belgien trennten sich 4 :4 ( 1 :2 ) unent¬
schieden , und Holland blieb gegen Frankreich mit 512 ( 4 : 1 )
siegreich .

Neun deutsche Leichtathleten werden am
internationalen Londoner Leichtathletiksest am 7 . August
tctlncbmen , unb zwar Schauring - Ottenau . Brandscheit -Ber -
lin , Elaw -Serlin . Ll HöllingUgreslau . Trippe - Berlin . Dr .-
2ng . Long -Leipzig , Wotavek -Wien . Blask -Berlin fowie der
Kieler Martens . An dieser Veranstaltung sind die Spitzen¬
könner von 17 Nationen beteiligt !

Die Sendereihe „ Svort und M i k r 0 p h 0 n " irn
Rahmen der Berliner Run .dfunk - Ausftellung ließ am Mon¬
tag die Amateur - und Berufsboxer zu Wort kommen . Bei
den Amateuren siegte u . a . der Frankfurter Federgewichtler
« .moneb er ger gegen Ä labte ( Leipzig ) nach Punkten ,
wahrend sein Landsmann Bamberger von dem Kölner
Ober ' mauer geschlagen wurde . Von den Berufsboxern
leisten die Meister Walter N e u s e l und Gustav E d e r so¬
wie Willi Pürsch Ausschnitte aus ihrer Arbeit .

. Sidney Wo 0 d er ! 0 n . Englands Weltrekordläufer ,
wird mit Rücksicht aut seine Muskelzerrung , die er sich vor
einigen Tagen zuzog , in diesem Jahr keine Rennen mehr be¬
streiten . also auch beim Länderkampf Deutschland gegen
England am 20 . August in Köln fehlen .

Die Rad ) vort - Union von Spanien hat ihre
Beteiligung an den Rad - Weltmeisterschaften vom
26 . August bis 3 . September in Italien zugesagt .

Vom deutschen Weinbau .
17 Nationen beim Internationalen Weinbaukongreß .
Die Vorarbeiten für den Internationalen Weinbau¬

kongreß und die Zweite Reichstagung des deut¬
sch e nWe l n ba u e s sind in vollem Gange . Erfreulich hoch
und die Anmeldungen aus dem Ausland , die trotz der von
Juden und , Emigranten betriebenen Hetze gegen Deutschland
beständig etngeben . Ein Zeichen , daß in besonnenen Kreisen
des Auslandes das Vertrauen in Deutschlands friedliche Auf¬
bauarbeit nicht erschüttert werden kann . Nicht nur die ossi -
äteUen Vertreter der organisierten weinbautreibenden Kreise
des Auslandes , sondern auch zahlreiche sonstige Ausländer
haben sich angemeldet , die mit dem Besuch des Kongresses
einen längeren Aufenthalt in Deutschland verbinden Bis¬
her haben 17 Nationen ihre Vertreter zum Weinbaukongreß
gemeldet .

Svritzzeiten im Weinbau verlängert .
Die durch die besonderen Witterungsoerhältnisse dieses

Jahres heroorgerufenen Wachstumsverzögerungen im Wein¬
bau haben in Verbindung mit dem verspäteten Auftreten
des Sauerwurms den Reichsminister des Innern veranlaßt ,fut indes Jahr ine Frist für die Anwendung arsenhaltiger
Svrlybruhen m Behandlung tierischer und pflanzlicher
tzwadttnge im Weinbau ausnahmsweise über den 31 Juli
1939 hinaus bis zum 9 August 1939 einschließlich zu ver¬
engern .. Damit ist den Winzern die Möglichkeit gegeben , zur
Vekamvmng des Sauerwurms bis zum Ablauf des 9 . August1939 arsenhaltige Svritzbrühen anzuwenden .
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Von den heutigen Börsen .

Kursbericht t . 8. 39

Rhein - Main - Börse

I

100 .— 100 .—
100100

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )

GeldJUU Briet Geld
S

Briet134 .75137
42 .< 0

253253 .
Belg en .
Dänemark
England .
Frankreich
Holland .
Italien . .

89 . 37
102 .75

134 .—
107 .— |

97 .25
144 . 25

87 .25
120 —
206 .—

132 85
129 .50

144
*
25

138 .75

Feldmühle . . . .
Gesfürel . . . . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch . . .
Hotelbetr .-Ge«. . •
Klöckner -W -flce .
Niederlaus . Kohle

52 . 1b
11 .685

6 .612
132 .50

13 . 11
0 .683
5 .706

10 .60
58 .69
47 . 10
60 . 16
56 . 29

8 535
I 2 . 499

46 .75
179 .75
215 .—
115 .25

1135 .25

-Kom . 1

6, 7, 8

101 .75 —
102 .25 102 .25
132 — j132 .—

98 . 25 98 .25

132 .50
109 .—

97 .—

90
*
50

120 .50
205 .-
149 —
131 .75
128 .50

144
*
13

138 .75

31. 7. 391 1. 8 . 39

86 . 13 88 .63

werden , die 50 000 oder 75 000 RM . kosten , auf der anderen Seite

aber solche , die vielleicht das Vierfache dieses Betrages und noch

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com . u . Priv .-Bank
Conti -Gummi
Deutsche Bank .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel
Dt . Reichsbahn Vz.
Deutsche Waffen .
Dortm . Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .
Brown , Boveri &Co.
Buderus . .
Gement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eachweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag .....
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co.
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . ,
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

122 .75 122 .75
142 . 13 142 .—
213 .50 213 .—
106 . 13 106 . 13
155 .75 156 .—

StoUbcrger Zink .
Ver . Stahlwerke .
Vogel Tel .-Drath .
WasserGelsenldrch .

i \

4»/, */. „ 2
. „ 9 10

47 7 , . . 3
D. Kom . Sam . Ani .
L G. Farben -Bonds

2
3

U, 9, 10
„ 11
., 6,7
12, 13

MansfelderBergb au 140 .50
MetaUgesellschaft 112 .8 81
Motoren Darmstadt
Nordlloyd
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
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Slowakei ..... 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar

114 . 13 1 " 25
142 .88 140 .50

131 .75

mehr kosten . . , .
Wenn also eine Gesellschaft , wie beispielsweise die Tobis

in ihrem neuen Programm 46 Filme verzeichnet hat , so darf man

schon annehmcn , daß die Eesamtproduktionskosten für bteie 46

x- ilmc nicht wesentlich unter 10 Mill . RM . liegen werden . Das ist

nur eine der vielen Filmproduktionssirmen . Denken wir an das

Programm der Ufa , der Terra , der Bavaria und wie sie

sonst noch heißen mögen . Und könnte man allediese Lummen

zusammenrechnen , man würde erst dre große wirtschaftliche Bedeu¬

tung der deutschen Filmproduktion erkennen . Rächst den Darstellern

und dem Personal der Aufnahmeleitung haben tn Deutschland

in der Technik , in den Kopieranstalten , den Ateliers und Ver¬

waltungen . in den Kinotheatern und in der Propaganda rund

60 000 Menschen unmittelbar ihr Brot . Es handelt sich also um

einen Wirtschastssaktor , mit dem zu rechnen ist
Wir deuteten vorhin kurz die Frage an , ob die elnkommenden

Verleihgebühren immer in einem entsprechenden Verhältnis zu

den Unkosten des Filmstreifens stehen . Dazu ist folgendes zu sagen ,

was ebenfalls von großer wirtschaftlicher Bedeutung ist Solange

das deutsche Verleihgeschäft aus den ausländischen Entleiher an¬

gewiesen war , war der Erfolg nie vorauszusagen , weil die

Geschmacksrichtungen einander vollkommen verschieden sind Was

in Wien gefällt ( wir nennen dieses Beispiel bewußt ) , braucht in

Ankara noch längst nicht zu gefallen und was wir damals in Berlin

produzierten , war den Wienern vielleicht zu hart , zu stlminungs

los und zu wenig sentimental . Die deutsche Filmproduktion ist

heute in der erfreulichen Lage , den Film so zu drehen , wie er dem

deutschen Geschmack und der deutschen Einstellung entspricht , denn

durch die Gebiets - und Bevölkerungserweiterung verfugt Groh -

deutschlaud über soviel - Filmtheater , daß sich der Filmverleih im

eigenen Raume bezahlt macht . Schon nach den Ergebnissen de

letzten Jahres kann mau sagen , daß die Erwartungen del dem

deutschen Verleihgeschäft vielfach noch übertroffen wurden , obgleich

nur ein verschwindend kleiner Teil deutscher Spielfilme seinen Weg

Ausland nahm .

Nach den Pariser Prozeß -Akten • Von Hans Otto Stehl

sie mit einem unförmig » rotzen Schlüssel aufgeschlossen wor¬

den war . Pierre blieb am Eingafm sieben und betrachtete
den bellen Sarg , der mitten im Raum auf einem V ob eit
ruhte . Das Laternenlicht flackerte und warf unruhige Schat¬
ten an die Hobe Decke und auf die kablen Wände . .

- Pierre schrak zusammen , als er das metallene x nm men
der Schrauben börte . die der Wächter vom » arg loite . Er
trat hinzu und beobachtete den Mann , der mit stumpfer
Gleichgültigkeit die notwendigen Vorrichtungen traf . Plötz¬
lich wandte der Totengräber sich um und nickte Pierre zu .
Pierre verstand . Er trat an das eine Ende des Sarges , fatzte
den Deckel an . den sie nun ohne Mühe abhoben und leise auf
den Boden setzten .

Wasserstand des Rheins am 2 . Slug . 1939 . B i e b r i ch: Pegel

2 64 aeaen ° 64 m gestern ; Mainz : 3,93 gegen 4,01 m gestern ,

K ’
n : 2,86 £ gm 3,03 m gestern ; Kaub . 3,39 gegen 3,62 ° a

gestern ; Köln : 3,23 gegen 3,42 m gestern , Kehl . 3,95 gegen

4,01 m gestern . __

4‘/.7 .
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errc war verzweifelt über den nicht erwarteten Wider¬

stand und begann , sein Unglück ausführlicher zu fmiloein .

Schließlich bat er den Totengräber mit flehenden Worten ,

er solle die Tote , er sei doch mit Matton von Clermont ver¬

lobt gewesen , ibn noch em letztes Mal sehen lallen . Nur

durch tragische Umstände seren ste damals getrennt , worden .

Nun mülle er auf ewig Abschied von ihr nehmen , Diese letzte

Bitte dürfe ihm nickt verweigert werden , sonst könne er nimt

meb ^
roeitolrfun .

sich noch eine Weile . gegen das

Ansinnen , schlieblick aber . . gab er den drängenden Bitten

nack zumal der tunae Dmäter m einer , so trostlosen . Ver¬
zweiflung zu sein schien und stck durck kein noch io heftiges
Wort abweisen lieh . Wenn man es genau bedachte konnte

das Vorhaben nicht strafbar sein . Vermutlich fmelte bie ihm

angebotene Geldsumme bei dem Entschluß des Wachters auch
eine Rolle , so baß er sich leichter entschloß die JBitte des

Kavrtäns zu erfüllen . Ganz konnte der Totengräber seine
Bedenken zwar nickt überwinden , und er zögerte noch eine
Weile , bis er Pierre ein Zeichen gab . die Laterne zu neh¬

men . und ihm in die dunkle Kapelle zu lolgen .
Der Wächter öffnete die kleine .. Settentute und ging

voraus auf den nächtlichen Friedhof , über dem einige et er ne

zwischen den ragenden Wolken autleuchteten . Die Kapelle

lag nickt weit entfernt . Die Tür knarrte in den Angeln , als

„ Ich mutz nach Marseille . Mutter "
, gestand er ihr und

erzählte von seiner Liebe zu Marion , die er nun Wieder¬

sehen werde und die er bald heiraten wolle , ..6s ut ein

wunderbares Mädchen . Mutter , du wurdest mir reckt geben ,

wenn du sie kennen lernen wurdest .
„ Ich habe sie kennengelernt

"
, erwiderte yiau d Armm -

cour zu seiner grötzten Überraschung .
„ Wo denn . . . ist das möglich ? "

. . . n .
„ Marion bat mich einmal ausgeiucht und mit alles sc -

ftanben
^ hxriUick • • ■ erzähl doch ^ .

“ Pierre war be¬

geistert über diese Nachricht , stellte Fragen über Fragen ,

stutzte dann aber , da seine Mutter merkwürdig stumm blieb

und seht ernst . ia taurig schien . „ Was ist denn ? Mutter .

SDnSieÖ°
ögeite

'
und strich ihrem Sohn beruhigend über die

Stirn : „ Du mutzt dich fallen Pierre , es geht tm Leben manch¬

mal nicht so . wie man den « . . . ,
„ Was ist mit Marion ? Sprich , ick will es sofort

willen . . .
" Seine Erregung war matzlos . .

„ Armer , guter Junge "
, flüsterte bte Generalin . „ Marion

ist tot . Man wird sie morgen begraben .
Um Pierre versank die Welt . Er hatte das Gefühl , von

einem hohen Turm zu stürzen , und endlos in die Tiefe ru

fallen Seine Gedanken verwirrten stck . „ Er brauchte eine

lange Zeit um in die Gegenwart zuruckzuiinden und den

Worten seiner Mutter zu folgen . „ . _ , . ,
Viele Monate lang hatte Marion auf em Lebenszeichen

von ihm gewartet , dann war die amtliche Nachricht von

seinem Tod bekannt geworden . Ihr Schmerz war grenzenlos .
Eines Tages erschien hejwlhg verzweifelt bei Stau b Slrmtn -

cour und schüttete ihr Herz aus . Sie schien dem Wahnsinn
nabe erklärte , ihr Leben habe ieden Sinn verloren uno nur

der Gedanke , ihrem Vater keinen Kummer zu bereiten , vielte

sie noch aufrecht . Sie wisse nicht mehr , was he tun solle ob

sie in ein Kloster gebe , oder ob sie wie es ihr Vater wünsche ,
in eine „ konventionelle Ebe emwillige . . . Es wäre ihr alle ^

glcichgMt ^ hr gratete sie dann den Un .tervräfekten
des Seinedevartements . den Grasen Fronville . einen Mann ,
der genau dreißig Jahre alter war . , Die Ehe dauerte nicht

ganz ein Jahr , bann erkrankte Marron plötzlich — es . war

genau vor biei Tagen — und .starb nach achtundvierzig
Stunden . Die Arzte standen vor einem Rätsel . .And deute

morgen hat man sie zur o/iiedhosskapelle gebracht .

Lmtge
'

Minuten vergingen . Dann hob Pierre den Kopf ,
seine Augen flackerten wie im Fieber , er sprach bette :: unb

mit größter Anstrengung : „ So hat ste also — er konnte

diese Worte kaum sagen — .„ einen anderen geheiratet . . . .
unb ist mir nicht treu geblieben . . . .

„ Aber lieber Junge "
, entgegnete (yrau b Slrmtncour . „ cs

war nur eine Ebe . die einzig ihr Vater gewünscht hatte . Das

arme Kind hat dick sicherlich geliebt bis »um letzten Atem -

iUd
Pierre versank wieder in schwermütiges und . unheim¬

liches Grübeln . Die nächsten Stunden waren nur eine Qual

für ihn und für seine Mutter . Er atz nichts , trank nichts .
Alle Kraft und Energie schien ihn verlallen zu haben . Ein¬
mal fragte er : , , , „ „

„ Wo soll ste begraben werden ?
Jlluf dem Cimatiere Montmartre "

Trüb und bleiern vergingen die Stunden , Gegen Abend ,
als es dunkelte , raffte Pierre sich auf . steckte Geld zu stch . und

verhetz das Saus , ohne stck von seiner Mutter zu verabschie¬
den . Ein seltsames Feuer brannte in seinen Augen , die ent¬

zündet waren und rot geadert . Irgend ent heimliches unb

sonberbares Vorhaben mußte ihm neue Kraft geben . Er

stand wie unter Zwang , gehorchte einem dunklen und ge¬
heimnisvollen Trieb , über den er stch kaum Recken ! chatt zu

geben vermochte und bei ibn beherrschte verzehrend und

schicksalhaft . Saftig schritt er durch die abendlich belebten

Straßen , ohne nach rechts oder links zu blicken und ohne . die

Passanten zu beachten . Er starrte vor stck hin, , beschleunigte

noch seinen Schritt unb ging . mit einer schlafwandlerischen
und traumhaften Sicherheit , die ihn selber in Erstaunen setzte .
Er batte bas Gefühl , völlig allein zu sein , sah nichts unb

horte nichts , wanbeite wie durch ein Nebelmeer .
Er lief durch Straßen und Gallen , die er gar . nicht

kannte unb noch nie gesehen zu . haben glaubte , scheinbar
wahllos unb ziellos unb . doch , wie stck am Schluß beiau5 =

stellte , durchaus planmäßig , Es kam ihm nicht zum Bewußt¬

sein . wie lange er so bobtnging . und er erwachte erst aus

seiner traumhaften Verfassung , als er vor dem «ytiebhcf
Montmartre stand . ■ .

Die Tore waren zu dieser spaten Stunde bereits , ge -

schlollen . Schon längst war es Nacht geworden . Nach einigem
Nachdenken wandte stck Pierre zu dem nahegelegenen Wächter¬

häuschen und klopfte den Totengräber , der es allem be¬

wohnte . heraus . Der Mann meldete stck erst nach geraumer

Zeit und fragte erstaunt nach dem Begehr des waien Be -

suchers . weigerte stch aber anfänglich zu offnen obwohl

Pierre mit der Begründung Einlaß verlangte , wichtige und

unaufschiebbare Dinge mit ihm besprechen zu müllen .. .
Erst als Pierre seinen Namen nannte unb am seine

Offiziersuniform binwi .es ließ stck ber Totengräber der

offenbar sehr mißtrauisch war . überleben . Nach einigen

Augenblicken erschien er an ber . Tur . eine Laterne m der

Hand , schloß aus unb ging in em einfaches , weißgetunchtes

Zimmer voran , bas bei ber butteren Beleuchtung , sehr un¬

heimlich erschien . Beibe itanben stch nun gegenüber , ber

Kapitän sehr bleich unb mit unsteten Blicken , ber andere

ein hagerer und hochgewachsener Mann . — voll geheimer
Spannung . Eine Weile herrschte « chwetgen . bann begann
Pierre er sprach rasch unb mit räuber Stimme : . .

Ich habe eine Bitte , morgen wirb bie Ärafm Marion

Fronville begraben : Sie müllen ihren Sarg für nn «

Gleichzeitig legte er einen mit Evlbstücken gefüllten Beu -

tCl ‘'Der ^ ot
'
enirräbgr war so überrascht , baß er im ersten

Augenblick nichts zu sagen wußte : eme Weile glauhte er .

es banble sich nur um einen Scherz . Aber ber Ernst , mit dem

ibm ber Kavttän seine Bitte vortrug . bewies ihm ba .lb . baß

er stck irrte . Enblick fanb er eme Entgegnung unb wies bas

fonberbare unb . wie er stck ausbiuckte . frevelhafte ülmmnen

zurück . Er werbe seine Pflichten niemals verletzen — er sei

ein ehrlicher unb reblicher Mann unb lalle stck nickt be -

„ 2ck lalle Sie für fünf Minuten allein "
, flüiterte ber

Totengräber . Es waren die ersten Worte , bie in bieser Nackt

in ber Kavelle gesprocken würben . Langsam unb gesenkten

Hauptes ging ber alte Mann hinaus „ K < , .
Pierre wandte sich um unb blickte m bas Gesicht ber

Toten . Sah bies Antlitz nicht ganz aus so aus, ..wie er es m

der Erinnerung bewahrt hatte , bleich unb schon unb eben¬

mäßig ? Wie eine Schlafende , dachte Pierre . Unb wie . sanft

waren bie Liber geschloßen . Pierre backte an dre Zett vor

vier Jahren , als er m Marseille . von Marron Abschreb ge¬

nommen hatte , an bie Monbnacht tm Park . Seme Augen be¬

gannen sich mit Tränen zu füllen , wenn .er auch mannhaft alle

Regungen des Schmerzes zu unterdrücken versuchte . Sem

$ Iltf
@alt,*
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wirklich Abschied zu nehmen von biefem

Wesen , bas er über alles geliebt hatte ? War Marion wirklich

tot ? «schien nicht alles so »u sein , wie damals , als ste ihm

zugeflüstert hatte : „ Es gibt nichts am ber Welt , was uns

trennen konnte .
" Er wußte bie Worte noch genau .

„ Ich glaube sogar , wenn ick tot wäre würde mich beine

Liebe wieder zum Leben erwecken . ( Fortsetzung folgt .)

Steuergutscheine und Gewerbebetrieb .

Genaue Kenntnis der Bestimmungen erforderlich .

Der Neue Finanzplan bot als markantestes Merkmal
die Steuergutscheine gebracht . Die vielgestaltigen Bestim¬

mungen machen es erforderlich , datz jeder , der mit Steuergut¬
scheinen zu tun hat , sich genau darüber unterrichtet , was bei der

Annahme und der Verwertung zu geschehen hat . In einem Vor¬

trag am Dienstag im Eefolgschaftsraum der Nassauischen
Landesbank gab Assessor Dr . Zenner ausführliche
Erläuterungen Über alle einschlägigen Bestimmungen und teilte

Erfahrungen mit , die bisher in der Praxis gewonnen worden find .
Durch die 2 . Durchführungsverordnung vom 1. Juli 1939 sind eine

Reihe neuer Gesichtspunkte aufgetaucht und wie sehr eine all¬

gemeine Ausklärung nottut , ging aus dem starken Besuch des

Vortragsabends hervor . Die aufschlußreichen Aussührungen des

Redners basierten auf den Erfahrungen aus der Praxis und nach

Schluß der allgemeinen Ausführungen nahm Dr . Zenner Ver¬

anlassung , Anfragen , die aus der Versammlung an ihn gerichtet
wurden , zu beantworten .

Der gewerblichen Wirtschaft sind durch die Steuergutscheine
neue Aufgaben gestellt , die auch Nutzen für den einzelnen ent¬

halten Grundsätzlich wurden die Steuergutscheine zu dem Zwecke
ins Leben gerufen , zur Befriedigung der reichswichttgen Aufgaben
neue Finanzierungsmöglichkeiten zu erschließen , es ist damit durch
das Neue F i n a n z g e s e tz ein grundlegender Wandel der

Celdbeschafsungspolitik des Reiches eingetreten . Leistungen für
die öffentliche Hand werden zu 60 % in bar und ju 40 % tn

Steuergutscheinen (20 % Stgsch . I und 20 % Stgsch . II ) erfüllt . Da¬

bei bleiben Beträge unter 500 RM . außer Ansatz , d . h . diese Rech -

nungsbeträge werden in vc er Höhe in bar beglichen . Die öffent¬

liche Hand ist durch Gesetz gezwungen , in Steuergutschemen zu

zahlen . Dem Hingabezwang der öffentlichen Hand steht der An¬

nahmezwang der Unternehmer gegenüber , der ledoch die Steuer¬

gutscheine an seine Kunden weitergeben kann . Die Zahlung tn

Steuergutscheinen steht der Barzahlung in jeder Beziehung gleich .

Der Redner erläuterte int einzelnen die Möglichkeiten der

Verwendung der Steuergutscheine I , die im siebten Monat nach
der Besitzübernahme zur Zahlung von Reichssteuern verwendet

werden können aber vor allem eine gtofee Kölle bei Sonder -

abschreibungen , die auf die abnutzbaren Wirtschaftsguster des

betrieblichen Anlagevermögens neben den regelmäßigen Abschrei¬

bungen vorgenommen werden können , spielen , und zwar im

ersten Jahre mit 20 % des Steuergutscheinbetrages steigend bis

zum Höchstsatz von 35 % . Die Steuergutscheine II werden nach

37 Monaten zu einem Satz von 112 % bei der Zahlung von Reichs -

steuern in Zahlung genommen . Am 1. August sind die

Stgsch . I erstmals an der Berliner Börse amtlich notiert worden .

Die Ausführungen des Redners beseitigten manche Unklar¬

heit und es kann nur jedem Gewerbetreibenden , der mit Steuer -

gutscheinen zu tun hat , empfohlen werden , sich im eigenen Jnter -

efie eingehend mit der Materie zu befallen . P-
*

Von den erstmals am 1 . August an der Berliner Börse amt¬

lich notierten Stgsch . II wurden Juni um 5 Psg . au , 96 herauf -

gesetzt . Der Umsatz betrug hier etwa 900 000 RM . 3ult blieben

bei einem Umsatz von 850 000 RM . mit 96 % unverändert , ebenso

August . Im letzteren ging ein Betrag von 860 000 AM . um .

Steuergutscheine I hielten sich tm Telephonverkehr der Banken

nach wie vor bei 99,10 .

Summen , die der Film umsetzt .

Eine schwierige Kalkulation .

Von der Mehrzahl der großen Filmgesellschastenliegender
Üfsentlichkeit die Produktionsprogramme für die Spielzeit 1939 40

vor . Man erfährt die einzelnen Filmstoffe , weiß wer sie bearbeitet

hat wer Regie führt und sich als Publikumslrebling spater auf der

Leinwand zeigen wird . Weniger Interessiert sich der Kinobesucher

für das Kalkül , will sagen für die Summen , d " an Herstellungs -

kosten für einen Film vorveranschlagt wurden und sich ia mit ber .

inäter zu erzielenden Verleihgebühren mindestens decken müssen .

Lir willen auch nicht , wie in der Filmkalkulation bie emzelnen

Positionen errechnet und zusammengetragen werden , wir , kennen

nicht einmal die Kalkulationsgrundlagen . Aber soviel wissen nur ,

daß ein abendfüllender Spielfilm nut allem Drum und Dran , ein¬

schließlich Propaganda , Reklame , Verwaltung , einschließlich Dar¬

steller , Bauten , Atelier - und Apparatemieten , " klufive Reg steur ,

Tonmeister , Aufnahmeleiter usw . kaum unter 150 000 3UR . iu » et

cmschagen ist . Diese Zahl ist als sogenannter kleiner Durchschnitt

angenommen , weil auf der einen Seite natürlich nur Filme gedreh .
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Schubert u . Salzer - .— 120 25
Schuckert & Co. . 167 .25 169
Siemens & Halske 187 .50 187 .75

___________ 1153 .— 153 .50
Orenstein & Koppel 95 .— 95 .50
Rh . Elektr . Mannh . i 115 .— 114 .50
Rütgerswerke . . 140 .63 141 . 13
Sachsen werk . . . 341 .50 34A .
Salzdetfurt . . 144 .88 144 .75
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168 — 168 .75

Berlin . 9 Aug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein -

heitlich , Rententreundlich - Leichten Kaufen der Banken -

kundschaft standen an den Aktienmärkten weiterhin Abgaben

seitens nichtarischer Wertpapierbesttzer gegenüber , so daß die Kurs -

acstaltung keine einheitliche Linie aufwies . Da der Berufshandel
Zurückhaltung bekundete , bröckelten die Notierungen bei Festsetzung

der ersten Kurse überwiegend etwas ab . Stn allgemeinen wurden

die Märkte wiederum durch zahlreiche Strichnotizen gekennzeichnet .

Montanaktien lagen sehr still . Soweit Verandernugen eintraten ,

handelte es sich um leichte Abschläge . So gaben Vereinigte Stahl¬

werke und Buderus um je 7, % , s^ ner Mannesmann um 7 , %

nach . Braunkohlenwerte lagen uneinheitlich . . Wahrend Deutsche

Erdöl % und Rheinbraun % % gewannen , büßten Eintracht 1 %

ein . In der chemischen Gruppe verändetten sich lediglich Farben

mit minus 7 und Schering mit plus 7, % Kali -, Eumml -.

Linoleum -, Bau - sowie Kabel - und Drahtaktien lagen aus -

gesprochen ruhig . Elektrowerte litten etwas unter Angebot , wobei

Siemens 1 % % einbüßtcn . AEG . und RWE . stellten sich je / s %

niedttger . Demgegenüber wurden Schuckert um - s % heraufgesetzt .

BMW stiegen um 7i % , andererseits waren Daimler um % %

rückgängig . Stärkere Veränderungen erfuhren außerdem Demag

und Bemberg mit je minus 1 % , sowie Fngelhattit-Brauerei mit

nlus % und Siidd . Zucker mit plus 1 % . Reichsaltbesitzanleihe7
gegen 132,10 , Eemeindeumschuldung 93 % unverändert .

Steuergutscheine l auf Vortag - basi - 99,10 . Pfund 11,67 , Dollar

^
Frankfurt T ’

st , 2 . Aug . ( Eig . Drahimeldung .) Tendenz :

Ruhig und uneinheitlich . An der Börse bestand die nur

geringe
"

Unternehmungslust fort , besonders bte Kundschaft blieb

iebr zurückhaltend . Teilweise erfolgten wieder kleine Abgaben , die

aber feinen nennenswerten Einfluß aus das Kursnlveau ausuben

konnten . Die Haltung blieb widerstandsfähig . Die durchschntttlichen

Abweichungen betrugen nur Bruchteile eines Prozents . Set Kentern

markt war ohne Belebung und zeigte vorwiegend unveränderte

Kurse . Industrieobligationen teilweise etwas . °? b°bofen und bis

% rückläufig . Pfandbriefe , Staatspapiere wieder voll behauptet .

Tagesgeld 27 - % -
__
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10 . Musaeus , 11 . Diogenes . Senkrecht : 1 . Au . 3 . Mur .
4 . Shaw . 6 . Manet . 7 . Goethe . 9 . Schumann . 10 . Mohammed .
12 . Augustus .

Auflösung des Labyrintbrätsels in Nummer 172 .
Waagerecht : 2 . Ur . 4 . Sam . 5 . Watt . 7 . Gleim . 8 . Edison ,

erfüllte sich das Geschick des Einsamen , der um
Glanz gekommen war und wieder unter den
Tapeten mit seinen vertragenen Kleidern auf
neben dem kalten eisernen Ofen hockte , ein
Scharlachrock . Dreimaster und Tambourstab .

29 27939
tCKEHUiDRlCHSIIlASSe _ _ ____

Und nun
seinen letzten
abblätternden
dem Feldbett
Nichts , ohne ______ _____ ________ ____ ________ . . .. .
Eines Tages stand unter Lokales , baß sich ein Herr Chagrin
in seinem Quartier nabe der Porte de Hal erbangt habe .

Silbenrätsel .

Ein Bismarckwort !

a — a — an — ar — bin — bürg — chiem — de — den — der
— der — der — bett — die — e — e — ei — eit — en —
fe — feld — for — form — gi — sie — grar — hin — im
— ka — korvs — kre — kreuz — le — lei — mann — mee -
mel — ment — metz — ne — nes — ni — nung — ok - pau
— pfau — re — reu — scher — fe — fee — fee — fei — fen —
fer — ii — staats — stein — ktra — ta — tar — tär — te

— te — ten — ter — u — zöl —

. Die zweiten und drittletzten Buchstaben rtachsolgender
22 Wörter ergeben — von oben nach unten gelesen -— ein
Bismarckwort , ( ch — ein Buchstabe .)

„ .. . 1 . FeGherrnkunst . 2 . Schutz gegen Fliegersicht , 3 . Achsel¬
stück am Waffenrock . 4 . Zierde eines Hübnervogels , 5 . Truv -
oente .il , 6 . Truppenverband . 7 . geometrischer Körper . 8 .
Offiziersschüler der Marine . 9 . deutscher Feldherr , 10 . Mi¬
nisterialbeamter . 11 . deutscher Erfinder , 12 . Svezialwifsen -
fckaftler . 13 . vreufitscher Heerführer 1864 . 1866 und 1870/71 ,
14 . militärisches Ausrüftungsstück ^ lö . See in Bauern , 16 . der
bunte Rock de ? Soldaten . 17 . tWftfubrabgaben für landwirt -
Naftliche Erzeugnisse . 18 . Rundfunkstation . 19 . deutscher
Äampffheaet ( Bef . 1916 ) . 20 . deutscher Admiral ( Scava Flow ) .21 . Deutscher Kriegsorden . 22 . Teil der Rundfunkanlage .

Msnsieur Lbagrin .
Bon Bruno H . Bürgel .

Wenn man Chagrin heißt , was auf deutsch soviel wieKummer und Sorg « bedeutet , und wenn man noch dazu ein
^ e.r in . einer kümmerlichenMansarde in einem ElendZuuartier seine Tage verbringen

muß . bat man nicht viel von der Welt . Mau hat von sich
»eKlbt,nt, « -!r,^ ,1hbrrrf’ !?.

an überflüssig sei . man findet , dasGrunde sinnlos ist , wegen einer dünnen Kohlsuppe
» chboÄ Feldbettes IN einer ungemütlichen Kammer

SÄ * t ‘orflen >" ne . Lumpen wieder anruziehen . die man
« Sm aU5i0 & $ •« Tage laufen ereignislos ab . man istvom Leben vergessen und in die Ecke gestellt worden wie
£ **• 2?, /̂," " üter Besen , und das beste ist noch die Stunde auf

tmrc ^ aZu ' •denudie Sonne scheint und wenn irgend¬eine kleine Gunst eine Zigarette spendete .

L ?S >? aren auch bie Überlegungen des Monsieur Chagrin
tehhnitin r? er.

m tu ^ 1̂ dl « Zeltungen jener schönen .n liebenswürdigen Stadt berichteten . Es tft
Ä ’ -6et ! . Gbagrin trotz seiner Unbedeutendheit

bie 3eitunflen kam , aber es war eine
k?/ Angelegeu he11 , und ich will hier davon erzählen .

% u „ Ä » ilatx ; . rc ; V/ld schwach , im Grunde der Mensch
! »

' d . mle die Einsamkeit unseres verzens uns ins Dunkel

verlischt
*" " " mag . wenn man das letzte Licht um uns her

Gmes Tages stand in den Zeitungen ein Inserat , wonach
man für etne . Sqr und ein Rachtcafö einen Portier suchte undauf einen würdigen , alteren Mann Wert legte , dessen Er¬
scheinung eine gewisse Solidität und Wurde erkennen lasse ,ein wenig Vertrauen aus Takt und Verschwiegenheit auslöse .

melbeten fick nicht wenige und unter ihnen stattlicheL «ute ^ mit breiten Rucken , martialischen Schnauzbärten und
mit Fausten , die dafür garantierten , daß sie auch in schwieri¬
gen Situationen einzugreifen geeignet seien , wie sie wohl zu¬stande kommen mögen , wenn der volle Römer kreist , das
feinstengelige Spitzglas schäumt und bet Tanz mit schönen
Frauen die Gemüter erhitzt . Aber bet Chef des Hauses batte
tot m -- 1, ? 1-1! 8611 vei1c reiche . Erfahrung und traute ber reifen
ui ? artbett unb ben begutigenben Worten eines älteren
Mannes mehr . Es war im Erunbe ber weiße , würdige Bart

«lnem vom Ernst des Lebens gezeichneten , ruhigen Ge¬
sicht . ber ibn bewog , ben Ehemaligen Kanzlisten Monsieur
Chagrin auszuwahlen . Das war nicht weiter verwunderlich '
eher mochte sonderbar erscheinen , daß ein so stiller und welt¬
abgewandter Mensch wie Herr Chagrin , der kaum in seinem
Leben eine solche Nacht -Bar betreten hatte , in ber des Lebens
yune fdineller schlagen und ber Atem beißet ist als sonstden Mut gefunden hatte , sich für diesen Posten zu melden
Aber wenn man nicht nur Chagrin beißt , sondern auch vom
Kummer verfolgt wird , bat man wenig Wahl . Ein abge -

6at am Tage Zeit genug zu schlafen , es
macht ihm nicht viel aus . ein paar Nachtstunden Hüter einer

fein , hinter der die Jugend das Vergnügen und
das Abenteuer sucht . Die Not ist eine seltsame Kupplerin !

Wer in den späten Abendstunden , wenn die eleganten
Boulevards im Glanz der elektrischen Sonnen sich bunt be¬
lebten . die blanken Autos bin und ber schossen , eine fröhlich
bewegte Menge . flanierte , zärtliche Musik aus ben überfüllten
Cafes ms Freie drang , Monsieur Chagrin vor den dicht
perbanqten Kristalltüren her Bar Mondiale hätte stehen
[eben hatte ihn nicht roieberertannt . und wäre er selbst in
ber Jammergaste bei der Porte de Hal fein Nachbar ge -
wesen . Em scharlachroter Rock mit roeitauslabenben Schöben
umhuüte ibn . reich besetzt mit goldenen Tressen . Ein Drei¬
master aus schwarzem Samt mit einer silbernen Schnur und
« •» et » rachtigen Kokarde faß auf dem Haupt , dem ber weiße
Darf Wurde verlieb , und in ber rechten Hand hielt er einen
gewichtigen Stab mit . goldener Kugel und seidener Troddel ,wie . , em Tambourmaior . der ber schmetternden Regiments¬
musik vorausschreitet .

Welch eine Wandlung ! Ein kümmerliches graues Männ¬
chen in abgeschabten , vertragenen , unmodernen Kleidern und
mit bereiten Stiefeln , verließ Monsieur Chagrin seine Man -
farbe mit bein tomubb eligen Felbbeit unb bem svinnbeinigen
eisernen Waschftanber : nun stand ein Hausbofmeister . ein
Tambourmaior . ein Maitre de Plaisir in Purpur . Scharlack
und Goldtresse » im Glanz des Boulevards , machte schönen
Frauen , eleganten Herren die Honneurs . Manche kannten
ihn schon lächelten ihm »u . eine dicht verschleierte Dame
pflegte ihm . hastig unb sich umläiauenb baooneilenb . jedes¬
mal ein Geldstück in bie Hanb zu brücken , Briefe würben ihm
zugesteckt , Namen geflüstert . . . Ah ! Man war etwas , man
« alt , man würbe zu einer Vertrauensperson , unb matt blickte
diskret in Serzensheimlichkeiten , in Siebe und Kabale , in
mubfam geborgene Leidenschaften , in Häßliches und Zärt -

■ ,<ßte rauschte ber blutoolle Strom bes Lebens vor¬
über ! Leise brang bas Spiel ber Geigen , bas Klingelt ber

Gläser , ber Rhythmus bet Tanzenben und zärtliches Geflüsteran lern Ohr . Was für eine Welt ! —
Tief in ber Nacht war der bunte Traum zu Ende ! Es

dämmerte grau, , die Straßenkehrer polterten mit ihren Ge¬
fährten heran , bie letzten weinseligen Gestalten warfen fick in
Autos : mit hochgeklapptem Kragen : verschlafen noch , kamen
vereinzelte Arbeiter über ben Boulevarb . Dann zog Herr
Chagrin den bunten Flitter aus , stellte ben Parabestab mit
d «m goldenen Knauf in bie Ecke feiner Loge , legte ben Drei¬
master in bie Pappschachtel , um sein lächerliches , verschwitztes
unb verbeultes Hütchen roieber aufzufetzen . Mübe und ab -
9 «Ich la gen trottete er heimwärts in feine Höhle mit ber ab -

. S .m ^ ernben Tapete unb bem kalten , breibeinigen eifernen
Der Glanz war von ihm gefallen . Was war er hier ?

Ei » .Nichts , em Hungerleider ! Durch die dünne Wand hörte«r die keifende Stimme einer üblen Nachbarin und bie rohen
Fluche ihres Mannes , — bann schlief er ein . —

. Wer in bie Herzen ber Armen unb Einsamen zu blicken
mein , der roirb es verstehen , daß Herr Cbagrin nur noch auf
den Abend wartete und dem grauen Tag aus dem Wege
« ing . ber ibn selber grau machte . Der Abenb weckte ihn zu
neuem Glanz , zu einem Amt unb einer Bebeutung , wie bie
« atme zu ihrer Zeit aus ber grauen Puppe den bunten
Falter ruft , ber zum duftenden Farbenparadies der Blurnen -
garten taumelt . Es gibt Menschen , die alles vertragen , selbst
Rot und Entsagung in vielen Dingen , aber nicht bas Nieder -
gletten tu Bedeutungslosigkeit . in bas Grau unb die Ein¬
tönigkeit der Einsamkeit und des Vergestenfeins .

I Belifedern - Reinigiing

. . Vielleicht märe alles gut gegangen , vielleicht hätte Mon -
fieur Chagrin sich langsam durch seinen Verdienst in eine
freundlichere Umgebung , in eine günstigere Situation ver¬
letzen können , hätte bas bunte Spiel länger Bestaub gehabt .
Aber eines . Tages hatten bie Behörden Veranlassung , die
Bar Mondiale zu schließen . Herr Chagrin kam vor ver¬
sammelte Türen , als er im Abendlicht , das die grünen
Blatter der Platanen des Boulevards zart durchleuchtete ,
die Statte seines Wirkens auffuchte . Er schlenderte unstet
und ratlos umher , hoffte immer noch auf Wiedereröffnung
des Paradieses , stand oft müßig und auf ein Wunder harrend

der verbarrikadierten Pforte aus Kristallglas , aber end¬
lich , nach Wochen ber Pein unb unerfüllter Träume , würbe
aus der Bar Mondiale ein Modesalon : es war aus ! —

Nr . 178 .

Kriminalroman um eine Briefmarke > Von Edmund Finko

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Spitzenstoffe stets reiche Auswahl

für Kleider , Mäntel , Blusen

Als Barton gegen eins in Morlays Ibis Klub für
Philatelisten unb solche , bie es werben wollen , eintraf , war¬
tete Bill Pitcairn dort schon geraume Zeit auf ihn , trank
einen Whisky nach dem andern , belästigte die mit Pinzetten
und Lupen bewaffneten alten Herren , bie gegenseitig ihre
Alben unb Einsteckbücher beschnüffelten , mit Höben Redens -
arten , unb erregte unter den ruhigen , gesitteten Leuten , bie
nichts anderes verlangten , als ihrer innigen Leidenschaft für
Buntpapier und Klebefalze überlassen zu werden , Zorn und
Erbitterung . Bill führte anzügliche Redensarten , daß er es
ihnen schon noch zeigen würde , er besitze eine Marke , die über¬
haupt unbezahlbar sei und schon gar nicht von den armen
Schluckern hier ringsherum erworben werden könne . „ Eine
Bande von Eisenbahnräubern hat sie gestohlen : aber . . hick
. . . bie werden mich kennenlernen . Werde sie verklagen , vor
den Obersten Gerichtshof zerren , zerfleischen . . . ha . . .“

Ein alter Herr sah sich verächtlich um . Er hatte gerade
den blaue .« Fehldruck einer Barbados Nummer zehn gegen
eine Kap -der -Guten -Hoffnung Numnier sechs , dunkelblau ,
eingetauscht und vermeinte , dabei hundert Pfund Sterling
Profitiert zu haben , während doch bie Marke bloß ein wenig
( künstlich ) nachgedunlelt worden war , was den alten Herrn
genau genommen , selbst hundert Guineen kostete . Aber er
mar jetzt stolz auf seinen Job und mußte einige Überwertig ^
keitsgefühle abreagieren .

„ Was wollen Sie , junger Mann ? Eisenbahnräuber ver¬
klagen ? Hoffentlich werden sie der Vorladung des Gerichtes
anstandslos Folge leisten . Hihihi ."

„ Quasseln Sie nicht , Mylord . Ich klage die Southern
Railway , die Eisenbahuverwaltung , wenn Sie ' s genau wissen

selbst bot , mit einem schwarzen , runden Käppchen auf bet
Glatze , das erhabene Bild properster bürgerlicher Solidi¬
tät dar .

Cecil » Stavenage senkte ihre Stimme . „ Eine Britisch -
Euyaua , Nummer neun ? Hat Hind verkauft ? Nein ? —
Wahrscheinlich eine Fälschung . Mein Lieber , bas würbe ein
Aufsehen geben ! Alle Philatelisten ber Welt stünben Kopf .
Eine Sensation , wenn sie echt ist , ein Riesenskandal , wenn sie
falsch ist . Sie müßten Spießruten laufen , bevor Sie zu
Ihrem Gelbe kämen . Vielleicht macht Pa bie Sache . Soll
•ch lh » fragen ? Allerdings , bas Risiko . . . wie ich ihn kenne ,
wird er Ihnen vielleicht tausend Pfund Sterling dafür bieten ."

In Bartons Augen erstarb ein hossnungsvoller Schim¬
mer . ^ Sis fand plötzlich , daß er manchmal dreinschaute wie
ein Hai , ehe er zuschnappt , „ überlegen Sie sich ' s , mein
Steher . Die Marke ist , abgesehen von bem Stuck in Hinds
ganben , einzig . Mel können Sie nicht damit anfangen .
Mau wird Ihnen mit Fragen , Interviews und Zeitungs¬
artikeln die Hölle heißmacheii . Ich kenne den Rummel . Wir
hatten mal ’ne Mauritius Nummer eins , orange . Beinahe
wäre die Sache schiefgegangen , weil Scotland Pard seine Nase
in bas Geschäft steckte . " Barton wanbte sich , einen Abschieds -
gruß murmelnb , der Tür zu . Sis Stavenage rief ihm , eine
nage Enttäuschung ironisierend , ein „

'
n Tag , mein Süßer !

Beehren Sie uns recht bald wieder !" nach .

„ Sie sind ein munterer Junge , Sandy , und ich will Ihnen
mal das ganze Geheimnis der Philatelie in wenigen Worten
verraten . Es gibt Marken unb Marken , es gibt Staaten und
Staaten . Wer den Plunder , bie kleinen Marken großer
Staaten , sammelt , ist ein Narr . Von tausend Marken aller
Länder sind im Durchschnitt höchstens zehn Stück etwas wert .
Die wertvollen Stücke aber soll man nicht vom Händler
kaufen , sondern , so wie Dad es tut , dazuschauen , sie irgend¬
einem alten Süngferlein , einer unwissenden , hungernden
Witwe , einer weinenden Waise um ein Butterbrot abzu -
liften ."

„ Na , hören Sie mal , Sis . Sie find wohl heute zu lange
unter ber Quarzlampe geftanben . Wenn Ihr Vater Sie
hört . . ."

„ Lasten Sie meinen Vater aus bem Spiele . Auwesenben
soll man nichts übles nachsagen . Sie könnten es hören . Er
bemüht sich , hier hinter ben Glasplatten ben Gentleman zu
mimen , aber Sie sollten ihm einmal beim Einkauf zusehen .
Da würben Sie Augen machen . Er ist einer von der ganz
üblen Sorte . Zahlt ’nen Penny für zehne und verlangt min¬
destens einen Schilling dafür . Es ist ein Glück für bie marken¬
sammelnde Menschheit , daß es für wertvolle Stücke große
Auktionen gibt , wo sich hier und ba boch noch entsprechende
Preise erzielen lassen . Ich meine es gut mit Ihnen , Canby .
Man sieht Ihnen an , daß Sie zu ben Wölfen gehören unb
nicht zu ben Schafen , bie geschoren werben wollen . In ber
Hanb eines geschäftstüchtigen Weibes würben Sie einiges
leisten können . Heute aber schauen Sie wie ein läufiger Laie
drein , der uns auf dem Verkaufspult feine eng - und weitge -
zähnten Schätze barbieten möchte . Ick rate Ihnen güt .
Sandy : wenn Sie so ' n besseres Papierchen haben , bas Sie
verscheppern mochten , tragen Sie es lieber zu einer Auktion ,
schicken Sie es versichert nach Amerika , hort gibt es bie aller¬
größten Sammelnarren — aber bieten Sie es , um Gottes
willen , nicht uns an . Sie bekommen von Dad nicht mal ein
Hundertstel des Wertes . Wen « es was Besonderes ist , suchen
Sie am besten nach einer privaten Hand . Kleine Annonce in
großer Zeitung genügt .“

„Was würden Sie sagen , wenn ich Ihnen eine Ein -Cent -
Britisch - Euayana , Nummer -neun , schwarzes Segelschiff auf
karminrotem Grund , anböte ? "

Cecily Stavenage sprang hurtig auf die Beine . Sie
neigte sich ganz nahe zu Sandy über den Ladentisch , so daß er
in Ruhe ihr Dekollete betrachten konnte , und flötete mit süßer
Stimme : „ Ich würbe sagen : Geliebter , ach , schenkst bu mir
dies als Morgengabe ? "

„ Nicht übel . Ich hätte eigentlich nichts bagegen einzu -
wenben . Aber erstens gehört bie Marke nicht mir , sonbern
ich . . . ich werbe sie vielleicht in Kommission übernehmen , unb
zweitens . . . bie Sache ist noch nicht spruchreif ."

Miß Stavenage zog sich zurück , ba ihr Vater mißfällig
herüberblinzelte . Er hielt von Sanbp Barton nicht viel unb
wunberte sich , baß seine Tochter an biesem unsicheren Fant
unb Faiseur einen Narren gefressen hatte . Mr . Stavenage
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wollen , an ! Unerhörte Zustände . Zwei Menschen tot und eine
Ein -Zent -Vritisch - Guyana beim Teufel . Ich dulde es nicht !
Sie werden Rechenschaft ablegen müssen ."

Barton kam gerade zurecht , um einen Riesenkrach und
Bills Hinauswurf durch handfeste Klubdiener zu verhindern ,
und zerrte den Grollenden aus die Strahe , wo er langsam
Halbwegs zur Besinnung kam . Doch waren bis Waterloo
Station noch etliche Pubs zu passieren , und trotz Drohungen
und Bitten konnte Barton es nicht vermeiden , mit Bill da
und dort einzukehren , bis sie endlich , bei einbrechender
Dunkelheit , im t -Uhr -20 -Zug nach Hampton Court saßen .
Bill bestand darauf , dah Sandy ihn begleitete , um ein paar
Tage Aufenthalt im Landhaus der Familie zu nehmen , wo¬
mit er , genau genommen , Bartons Wünschen aufs freund¬
lichste entgegenkam .

Siebentes Kapitel .

s Einemuntere Abendgesellschaft .
1 . März .

Als um sechs Uhr abends , kurz nach dem Eongkchlag . Mih
Iwanow und Bridget Pitcairn Arm in Arm im großen
Speisezimmer erschienen , das im Parterre neben der Hall
gelegen war , fanden sie bloß Bill dort vor , der , von Reise ,
Bad und einer Ruhestunde halbwegs ernüchtert , dem Butler
begreiflich zu machen suchte , daß ein Aperitif vor dem Essen
niemals schaden könne . Stasie konnte gerade noch hören , wie
James höchst ernsthaft erklärte , Mrs . Pitcairn habe die Haus¬
bar abgeschlossen , da heute Gäste anwesend seien . Bill Pit -
cairn murmelte einen düsteren Fluch vor sich hin , der für die
zu erwartenden Gäste wenig schmeichelhaft war . Bridget , die
mit Anastasia an der mit dichten Portieren verhängten Tür
stehengeblieben war , lachte laut . „ Du wirst es noch erwarten
können , Bill . Wenn schon dein Hirn gegen Alkohol immun
ist , weil du keines hast , solltest du doch deine Leber schonen !
— Das ist mein Bruder Bill , Stasie . Bill , das ist Mih
Anastasia Iwanow . Der Name wird dir nicht ganz unbe¬
kannt vorkommen . Doktor Heskett hat sich zum Essen ange -

Sgt ; er hat eine Berufung an die Columbia Universität in
SÄ . erhalten und wird wahrscheinlich anfragen , ob . . . ah ,

da ist ja auch Sandy . Bill und Sandy ! Die Dioskuren ,
Sterne siebenter Gröhe am nördlichen Sternenhimmel
zwischen Greenwich und Whitechapel . Was ist Ihnen , Sandy ,
warum so bleich , edler Ritter , warum so erschüttert , schwan¬
kende Gestalt ? Haben Sie den Geist Banquos erblickt oder
mit Bill in London zuviel Ale in die ewig durstige Kehle ge¬
schüttet ? Warum starren Sie Mih Iwanow so unverschämt
an ? Sie werden mich zu guter Letzt , bevor ich Ihnen wegen
Trunksucht und Vagabondage den Lauspah gebe , noch eifer¬
süchtig machen . Stasie , das ist Mister Barton , ein Herzens¬
brecher von Beruf ; nehmen Sie sich in acht vor ihm . Er ist
gefährlich . Ich traue ihm nicht über 'n Weg ."

„ Sie belieben zu scherzen , Biddy . Wenn Sie sich erst für
mich entschieden haben , werden Sie sehen , wie gefügig und
lenksam ich bin . Wie . . . wie . . ."

„Wie eine dressierte Hyäne . Gott , ja , das war komisch ,
unlängst sahen wir in einem Wanderzirkus , der längs der
Themse stromabwärts zog , solch ein Vieh . Ein Clown er¬
zählte ihr Witze , und jedesmal , wenn die Pointe kam , lachte
sie so laut und teuflisch auf , dah uns die Haare zu Berge
standen . Soll ich Ihnen

'n paar Witze aus dem letzten
„ Punch " erzählen , Sandy ? "

Mr . Barton bleckte die gelben Zähne , als ob er lachen
wollte , und Stasie erwartete tatsächlich , dah er im nächsten
Augenblicke in ein satanisches Gelächter ausbrcchen werde .
Der Mann kam ihr merkwürdig bekannt vor , aber es fiel ihr
partout nicht ein , wo sie ihn unterbringen und einreihen
sollte .

Mrs . Pitcairn trat ein , sie sah mürrisch und müde drein
und warf einen scharfen , beobachtenden Blick auf Bill , der ihr
flüchtig und burschikos zunickte , sich aber geflissentlich von ihr
fernhielt . Er hatte , wie jedermann bemerken konnte , ein
schlechtes Gewissen und fühlte , dah er als Besitzer von Pit¬
cairn House und als Oberhaupt der Familie eine ziemlich un¬
glaubwürdige und windschiefe Rolle spielte . Mrs . Pitcairn
auf dem Fuhe folgten Oliver und Dr . Heskett , der mit seinen
langen , schwarzen Locken aussah wie der Engel in Rosettis
Verkündigung .

Bridget flüsterte Mih Iwanow zu , dah er „ fabelhaft "

sei , sie getraue sich gar nicht , sich in diese Vollkommenheit
eines Mannes zu verlieben , obgleich er Mr . Barton unbe¬
dingt vorzuziehen sei . Während der bescheidenen Mahlzeit
wurde nur vom Wetter und gänzlich uninteressanten Dingen

gesprochen , die niemandes Appetit in Mitleidenschaft ziehen
konnten , und erst nachdem Mrs . Pitcairn die Tafel aufge¬
hoben hatte , wurde die Unterhaltung bewegter . James
öffnete die Schiebetüre zum nebenan liegenden Gesellschafts¬
zimmer , das jetzt mit dem Speisezimmer zusammen einen ein¬
zigen großen Raum bildete . James stellte mit einem miß¬
billigenden Blick auf Bill eine Reihe bunt etikettierter
Flaschen aufs Buffet und ein Tablett mit Wein - und Likör¬
gläsern auf den inzwischen abgeräumten Tisch und ver¬
schwand .

Mrs . Pitcairn ries ihren ältesten Sohn zu sich. Seine
Neigung , sich sogleich mit den aufgefahrenen Getränken zu be¬
schäftigen , war unverkennbar . Doch sobald er sich dem Buffet
näherte , wurde er sofort von seiner Mutter , von Oliver oder
Biddy in ein Gespräch verstrickt , so dah es nur selten gelang ,
einen kräftigen Schluck zu ergattern . Unter anderen Verhält¬
nissen hätte sich Stasie an diesem sonderbaren Spiel höchlichst
ergötzt . Doch lasteten auf ihr schwere Sorgen und ein nagen¬
der Kummer , der keinerlei Freude in ihr aufkommen lieh .
Sie fühlte von Stunde zu Stunde ihr Unbehagen stärker wer¬
den , obgleich Oliver absichtlich und Bridget unabsichtlich ihr
möglichstes taten , um sie zu erheitern .

„ Nun , Bill , was hast du über Archies Marke in Erfah¬
rung gebracht ? "

„ Die Angelegenheit ist erledigt , Mutter "
, stieh Pitcairn

zornig hervor , „ der Inspektor von Scotland Pard , dem Archie
die Marke mitgegeben hat , ist ermordet worden . Der Mörder
hat ihm die Kleider geraubt und die Marke ist ver¬
schwunden ."

Alle Anwesenden hatten Bills heftige , anklagende Worte
deutlich vernommen , und plötzlich trat in den beiden Räumen
eine Stille ein , dah man eine Stecknadel hätte zu Boden fallen
hören können . Eine Diele knarrte unter Dr . Hesketts Fühen ,
und in dem runden roten Kachelofen knatterte von Zeit zu
Zeit das Holzfeuer lauter auf , wenn ein Knubben von der
Glut erfaßt wurde . Es war , als würde in diesen Minuten
atemloser Stille eine große Hoffnung zu Grabe getragen . Die
Aussichten der Pitcairns auf Besserung ihrer tristen Lage
sanken aus Null . Dr . Heskett fühlte sich äußerst unbehaglich .
Obgleich er von der Geschichte schon gehört hatte , war er doch
nicht so genau unterrichtet , dah ihm das Debakel samt seinen
Folgen völlig klargeworden wäre . Immerhin , Bill sprach
von Raub und Mord . Unwillkürlich überprüfte Heskett den
Eindruck , den diese Mitteilung aus die Anwesenden machte .
Abgesehen von Bills dampfendem , überhitztem Zorn , drückten
Mrs . Pitcairns schlaffe Züge völlige Hoffnungslosigkeit aus .
Sie erhob sich auch sogleich , wünschte leise Gute Nacht ! und
verließ das Zimmer . Oliver blickte verblüfft und ungläubig
seinen ältesten Bruder an , als hielte er seine Äußerung für
einen schlechten Scherz . Mih Bridget , der im ersten Moment
eine helle Nöte zu Gesicht gestiegen war , sah mißtrauisch Bill
und Mr . Varton an ; Heskett , der ein guter Psychologe und
ein geschulter Denker war , konnte ihren abtastenden Blicken
ohne weiteres entnehmen , dah sie hinter Bills Räuber¬
geschichte eine Gaunerei vermutete , vermittels welcher ihr
Bruder die übrige Familie um den Erlös der wertvollen
Briefmarke prellen wollte . Mr . Barton sah gelangweilt
drein , aber seine Finger spielten unruhig mit dem Stiel des
Portweinglases , das er neben sich sieben hatte . Eine Sekunde
später begegnete Barton den mihtrauischen Blicken Bridgets
mit einer gewissen düsteren Ironie . Was aber Heskett am
meisten wunderte , war , daß Mih Iwanows Züge unverhüllte
Angst und intensives Grauen ausdrückten .

„ Ich kann mich nicht erinnern , von dir auch nur ein ein¬
ziges Mal eine angenehme Nachricht gehört zu haben , Bill ."

Bridgets Stimme klang kühl und beherrscht . „ Ich kann
natürlich nicht überblicken , rvaq denn nun eigentlich los ist .
Aber mehr noch als uns bedauere ich Stasie . Wie konntest
du uns so erschrecken , Bill ? Mih Iwanow ist herausgekom¬
men , um ihren gerechten Anteil am Erlös der Marke sicher¬
zustellen ."

William Pitcairn betrachtete das schöne , fremde Mädchen
mit geringschätzigem Hohn . „ Mih Iwanow ? Ah , ich ver¬
stehe , Sie sind die Tochter des Mannes , der Archie die Marke
verkaufte . Wahrscheinlich hat er Sie rechtzeitig benachrichtigt ,
damit Sie hier noch ' n paar Pfund Sterling für sich . . .
sicherstellen können . Pah . es wäre mir nicht darauf angekom¬
men , Ihnen kräftig unter die Arme zu greifen , aber . . ."

Oliver wurde bleich vor Zorn . „ Man möchte glauben ,
Bill , daß du dich überhaupt nicht mehr in anständiger Gesell¬
schaft bewegst . Deine Ausdrücke sind dermaßen ordinär , daß
ich mich für dich schäme ."

( Fortsetzung folgt .)
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Morgenruf .

Fernher durch Schlaf und Morgendampf
klirrt es heran wie früher Kampf .
Er kommt , der Tag ,
und wächst mit jedem Wimperschlag .
Gleich gilt

' s die ganze Brust zu bieten .
Guck oder Elend , ringe doch !
Der Himmel bleibt dir immer noch
mit seinem Frieden .

Wolfgang Vorgfeldt .

Die Testcrrnentsersffnring .

Von Adolf Dfee .
Ein schon betagter Junggeselle namens Duncker war in

der Stadt , in der er lebte , fast noch bekannter als das Haus ,~ das Haus wegen seiner hochragenden
Massigkeit , die ihm den Namen Elefantenkasten eingetragen
hatte und wegen der vier kauernden Atlanten ,

'
die mit

zorniger Energie den Balkon des ersten Stockwerks stützten ,der alte Herr durch die beiden Möpse , die stets gemessen vor
chm herschritten , und besonders infolge der

'
allgemeinen

Neugier , die ihn lüstern -geschäftig unwitterte , ohne daß etwas
Gewisses über ihn in Erfahrung zu bringen gewesen wäre .
Obwohl er auf der Straße alle zehn Schritte seinen nied -
x ' llen geschweiften Zylinder lüften mußte , um einem respekt¬
voll Grüßenden zu danken , kannte er und kannte ihn keine
Seele in der ganzen Stadt ; am wenigsten aber mar von
seiner Haushälterin zu erfahren , einer pflichttreuen , aber
stets wütigen Megäre , die in den Kramläden der Um¬
gegend ebenso gern gesehen wie gefürchtet war . Das Gerücht
wollte wissen , dah er ehemals in der Levante gelebt und
dort ein Ansehnliches erworben habe — als Mollkaufmann ,
sagten die Nüchternen , während die Phantastischen etwas
von einer Art Sklavenhandel gehört haben wollten .

Als er älter und ihm das hohe Treppenhaus beschwerlich
wurde — denn er bewohnte nicht das Stockwerk mit dem
Atlantenbalkon , sondern das lichtdurchflutete oberste — er -
suhren die Vermutungen über sein Vermögen eine gewisse
Bestätigung : es entstand an der Rückseite des Hauses ein
sonderbares , bis unter das Dach reichendes Gerüst , darin ,
frei sichtbar , ein kastenartiger Behälter auf - und niederglitt .
In diesem Gehäuse fuhr fortan der alte Duncker mit seinen
Möpsen hinauf und herab , was die Straßenjugeud in hellen
Haufen in den gepflasterten Hof lockte , sofern sie nicht vom
Hausverwalter , nach Gesicht und Gehaben einem unmittel¬
baren Nachfahr des Zerberus , mit einer langen Peitsche
wieder hinausgewedelt wurde .

Allmählich begann das Kastengehäuse immer seltener
herabzukommen , zuletzt hing es unbeweglich hoch oben fest .
Dann , eines Tages , hieß es , der alte Duncker sei gestorben .
Gespannt wartete man auf Nachrichten über seine letzte Ver¬
fügung .

Es fand sich , ordnungsmäßig hinterlegt , ein mäßig
großer , versiegelter Umschlag . Als man ihn erbrach , zeigte
sich , daß er zwei weitere verschlossene Umhüllungen ohne
Aufschrift barg . Man öffnete die eine und entnahm ihr ein
einziges , nicht einmal voll beschriebenes Blatt , wenige
knappe und klare Sätze , in deren erstem die anwesende und
grimmig um sich schauende Haushälterin bedacht wurde . Der
zweite Satz bezeichnete die Eesamterbin , der alles , es sei , was
es wolle , zufallen solle , der dritte und letzte enthielt die Ver¬
sicherung , daß dieser Entschluß wohl erwogen sei , einen Hin¬
weis auf das Vermögensverzeichnis auf der Rückseite des
Blattes und die Nennung eines Anwaltes , der alles Er¬
forderliche zu besorgen habe . Dann kam der Ort , das in
Buchstaben geschriebene Datum und die Unterschrift .

Hierauf wurde die zweite Umhüllung erbrochen , in der
Erwartung , dah sie eine zusätzliche Bestimmung enthalte .
Statt dessen sand sich zum allgemeinen Staunen eine buch¬
stäblich genaue Wiederholung des Textes , nur daß der Name
der Erbin durch den eines Erben ersetzt war . Beide wohnten
in derselben weit entfernten Großstadt . Alsbald benach¬
richtigt , reisten sie eilig herbei und wiesen nach , daß sie die
in den Testamenten Genannten seien , nämlich die zweiund¬
zwanzigjährige Eva Dietz und der um drei Jahre ältere
Diplom -Ingenieur Elster . Sie bekundeten , daß sie sich früher
als Nachbarskinder gut gekannt , nun aber schon feit vielen
Jahren nicht mehr gesehen hätten . Der alte Duncker habe
damals in ihrer Stadt , nicht weit von ihnen gewohnt und

sei schon damals eine eigentümliche und auffallende Er¬
scheinung gewesen . Die meisten Kinder hätten sich vor dem
Herrn mit dem geschweiften Hut geftirchtet , aber mit ihnen ,der Eva Dietz und dem damaligen Schüler Elfter , habe er
aft gescherzt , sie auch auf ihren morgendlichen Schulgängeu
begleitet und einige Male zu Schokolade und Kuchen ein -
geladen .

«j “ * ~ man " ber den beiden Herzugereisten nun mitteilto .
welche Bewandtnis es mit dem Testament habe , schwand so¬
gleich ihre anfängliche freudige Überraschung , sich hier un¬
vermutet wieder,sulchen . Sie öegannen feindliche Blicke aus -
einander abzuschießen und jeder den andern für den Dieb
und Räuber dessen zu halten , was ihnen zustehe , und gerade ,weil eines jedes Recht das des andern vollkommen aufhob ,
haßten sie sich in kurzer Zeit aus Herzensgrund . Der merk¬
würdige Handel erregte weite Kreise . Berufene und Un¬
berufene stellten scharfsinnige und törichte Überlegungen an
und spähten vergebens nach einem Merkmal , welches der
Testamente das später geschriebene und somit gültige sei ,

ber DoHfommene Widerspruch blieb gleich geheimnisvojl
für Weise wie für Toren . Vergebens suchte der Richter in
» ennittetn : ein jeder solle sich mit der Hälfte begnügen , und
schlimmer noch erging es dem wohlmeinenden Anwalt der in
einet Unterredung unter sechs Augen daraus hinwies , daß
es für beide einen leicht gangbaren Weg gebe , um das Ganze
zu erhallen ; zwar seien sie jetzt zornig auseinander , aber
eigentl . a), wenn man es recht betrachte , paßten sie doch recht
gut zueinander . Der Ingenieur hatte nur höhnisch aufgelacht ,und Eva Dietz gar versichert : ihr sei der Gedanke , daß ihr
eine Natter in den Brustausschnitt krieche , weit sympathischer .

Schließlich trug man den erbitterten Erben auf , sich in
drei Monaten wieder einzufinden . Seien sie bis dahin nicht
U der einzig möglichen vernünftigen Ansicht gekommen , daß

wehr sei als nichts , so bleibe nur übrig , das chöneErbe für herrenloses Gut zu erklären .
Nach Verlauf dieser Frist erschienen sie wieder , noch

verbohrter und ergrimmter als zuvor und beide voll¬
gepfropft mit den Ratschlägen scharfsinniger Querköpfe . Der
Richter , des törichten Streites müde , gab beiden noch eine
Bedenkzeit von zwei Stunden , die aber noch nicht verstrichen
waren , als er sie wieder herbeirufen ließ . Wenige Minuten
zuvor war ein Eilbrief an das Nachlaßgericht eingetroffen ,
der mit Luftpost von London hergereist war . Darin stand :

„ Mein verstorbener Freund Duncker hat mir wenige
Wockien vor seinem Tod den beiliegenden versiegelten Brief
zugesandt , mit der Weisung , ihn drei Monate » ach seinem
Ableben zur Post zu geben . Diesem Auftrag komme ich heute
nach ."

Hurtig erbrach der Richter das Siegel und begann zu
lesen :

„ Was die Folge meiner beiden Testamente gewesen ist ,
weih ich so genau , als hätte ich es miterlebt . Ich habe meine
Erben schon als Kinder und später aus der Ferne genau
beobachtet und kenne sie bester , als sie selbst sich kennen . So
soll also ein jeder die Hälfte nehmen und , wenn sie bei ihrer
Torheit beharren , sein weiteres Leben hindurch den Verlust
der andern Hälfte beklagen . Ich weih aber , daß dennoch das
Ganze beisammen bleiben wird . Sie sollen bedenken , daß
man so bittet wie sie nur da hasten kann , wo man eigentlich
lieben möchte . Gott besohlen ! Heinrich Duncker ."

Hier sahen sich die beiden aus dem Jenseits so seltsam
Angeredeten stumm an , wandten aber gleich wieder die Blicke
weg . Der Richter , der dies Mienenspiel mit zufriedener
Aufmerksamkeit betrachtet hatte , entließ sie mit einem
freundlichen Wort bis auf weitere Nachricht .

Sie fuhren im gleichen Zuge heimwärts , anfangs in
zwei weit getrennten Abteilen , bann einander gegenüber auf
zwei Fensterplätzen , denn der Ingenieur war herüber -
getommen , mit der Begründung , daß man doch bald vielerlei
gemeinsam zu besprechen und zu beraten haben werde . Nach
einer Weile fügte er hinzu : „ Der letzte Satz unseres alten
Freundes hat mich ganz eigentümlich berührt . Er muß ein
sehr ungewöhnlicher Mensch gewesen sein ." — Seine Erb -
partnerin nickte , ohne den Blick vom Fenster wegzuwenden .

Als sie vierhundert Kilometer zurückgelegt hatten ,
waren sie übereingekommen , sich wieder , wie bei ihrem ersten
Zusammentreffen vor dem Richter , mit ihren Vornamen
anzureden .

Dann begannen die Bremsen zu zischen , die Fahrt ging
zu Ende , der Strom der Reisenden verschlang sie — und der
Erzähler weiß nicht , wie es weitergeht .
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